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—XX Wellen. 


Die Führer des großen Stahlftreifs 
erwarten mit Spannung die Ent: 
Iheidung der Angeftellten der 
Zlinsis Steel Co. in Milwau- 
lee. — Beſchließen dieſelben, an 
den Streil zu gehen, ſo ſoll ein 
weiterer, energijher Berjud) ge: 
macht werden, and) die Chicagoer 
Genojjen zur Nadjahmung diejes 
Beijpiels zu bewegen. — 8 ift 
den Streifern gelungen, aud) 
Arbeiter der Carnegie'jhen An- 
Ingen zu organifiren. 


Bittsburg, 17. Aug. Auch) heute fon- 
gentrirt fi) das Hauptinterefle am gro» 
ben Stahljireit auf den Weften. Die 
Streifer machen die größten Unftren- 
gungen, um ihre Genoffen in Chicago 
und Milwaukee auf ihre Seite hinüber- 
zuziehen, und die Führer find über- 
zeugt davon, daß dies ihnen mwenigjtend 
in Milmautee qlüden werde. ft dies 
wirklich der Fall, fo foll dann ein mei- 
terer energifcher Verfuch gemacht wer- 
ben, die Leute in Chicago zur Abhal- 
tung einer weiterer VBerfammlung und 
zum Widerruf ihres Bejchluffes zu be- 
tmegen. Ubgejehen von ihren Bemühun- 
gen im Weiten machen die Streifer jeht 
noch große Anjtrengungen, unter den 
Leuten der Garnegie’fchen Werke Bre- 
de zu legen. Iroß der Wachfamteit 
ber. Beamten ift es in einzelnen Werfen 
ben GStreitern gelungen, die Arbeiter 
zu organiliren, und fie rechnen darauf, 
daß menigftens ein Theil der in Dus- 
queöne bedienfteten Leute die Arbeit 
nieberlegen wird. Gelbft wenn dies 
ber Fall fein follte, fo würde der Be- 
trieb, nad) der Ausfage der Beamten 
menigitens, deswegen doch nicht einge- 
ftellt werden müflen. Wahrjcheinlich 


wird e8 jchon am Montag zu einer‘ 


Kraftprobe fommen. rn Moneffen pa= 
trouilliren die Gtreifer unabläffig ide 
Etadt ab, da ihnen mitgetheilt worden 
ift, daß die Gefelichaft Arbeiter impor- 
tirt habe, deren Eintreffen fiündlich zu 
erwarten fei. Man fürchtet, daß e3 zu 
Gemaltthätigfeiten fommen mag, und 
bie Streifleiter haben fich veranlaßt ge- 
Tehen, auf’ Neue zur Ruhe und Fried» 
fertigfeit zu mahnen. Nach der Aus— 
Tage von Präfident Shaffer hat fich die 
Sachlage feit geftern nicht verändert 
und der nächfte Zug der Amalgamated 
Affociation hängt von dem Ergebniß 
der auf heute anberaumten Abftimmung 
der Angefiellten ver Illinois Steel Co. 
in Milmaufee ab. 


Präfident Shaffer erklärte heute, 
baß wenn der Gtahltruft die Anlage 
der Republic ton & Steel Co. an- 
faufe ober fonft unter feine Kontrole 
bringe, fo mwerbe er jofort die Arbeiter 
in der Fabrif an den Gtreif beordern. 
Diefelben feien gut organifirt und 
würden zmeifellog einem derartigen 
Befehl ohne Meiteres Folge Teiften. 

Die Stahlarbeiter in der Niverfibe- 
Yabrif in Wheeling, die noch an ber 
Ürbeit find, werden heute Abend eine 
Verfammlung abhalten und in berfel- 
ben befäließen, ob jie an den Streit 
gehen werben, oder nicht. 


Milmaufee, 17. Aug. Die Anlage 
ber linois Steel Co. in Bay View 
. wird heute Nachmittag um 2 Uhr ge- 
Ichloffen werben, um den Leuten, welche 
zur LZoge der „Amalgamated Affocia= 
tion“ gehören, Gelegenheit zu geben, 
bollzählig an der auf 3 Uhr angejehten 
Berfammlung theilnehmen zu fünıten. 
Wie verlautet, ift nur eine Minderheit 
bon ihnen zu Günften eines Streifs, 
mährend namentlich die älteren Arbei- 
ter Alles aufbieten wollen, um einen 
Eitre beſchluß abzuwenden. Ehe die 
Leute zur Abſtimmung ſchreiten, wird 
Michael F. Tighe, der Vertreter von 
Präſident Shaffer im Weſten, eine An 
ſprache an ſie halten. 

Joliet, Ill. 17. Aug. Die Mitglie⸗ 
der der hieſigen vier Logen der „Amal⸗ 
gamated Aſſociation“, welche am Streik 
find, traten heute Vormittag zu gehei— 
mer Sigung zufammen. Was verhan- 
belt werden fol, wird ftreng geheim ges 
halten, indeffen erflärte Vizepräfivent 
Adams, er werde nach ber Konferenz 
möglicher Weife eine Erklärung abzu= 
geben Haben. Die Zintbleh-Arbeiter, 
melde jhon auf die erfte Aufforderung 
bon Präfident Shaffer hin- die Arbeit 
nieberlegten, veranftalteten heute einen 
großen Umzug durch, die Straßen und 
hielten dann im Zheiler-Barf ein Pit: 
nit ab. | 

San Francisco, 17. Aug. Nicht 
weniger al 29 Dampfer, die für den 
Berfandt von Kornfrucht nad) Europa 
gehartert worden find, liegen im hie- 
Tigen Hafen und können des Streits 

. wegen ihre Ladung nicht an Bord neh- 
men. Sie lönnten zufammen etwa 
100,000 Tonnen Getreide aufnehmen. 
Eine ganze Flotte von Fahrzeugen, 
welche für. die Verfrachtung von kali- 
forniſchen Produften beftimmt find, 

. Jegen ebenfall® müffig im Hafen, ba 
ie nicht verfrachtet werben fünnen 


Biele bon den Schi ic) Hä- 
‚fen in Same sel, mg fe Quder 


Wichtige Konvention. 


Philadelphia, 17. Aug. Bräfivent 
Gearh don der „National Affociation 
of Manufacturer?“ Hat den Boll- 
ziehungsausſchuß Dderfelben auf den 4. 
September zu einer Gißung einberufen, 
in welcher Die borbereitenden Schritte 
zur Berufung eines nationalen Rezi- 
prozitäts-fonventes geiroffen werden 
follen. Wie Bräfident Search erklärte, 
bejteht unter den erportirenden Yabri- 
fanten der Ber. Gtaaten große Un- 
zufriebenheit, und der nächte Kongreß 
fol um den Ubjchluß von Gegenfeitig- 
teitö-Verträgen angegangen iverben, 
die geeignet find, den amerifanifchen 
Handel in fremden Ländern zu heben. 
An Hand von Vorkommniffen der Jeb- 
ten Zeit foll der Beweis geführt mer- 
den, daß die amerifanifche Induftrie 
unter dem gegenwärtigen Zollgefeh 
und feiner Auslegung zu leiden hatte, 
und ber Konvent will Abhilfe vom 
Kongreß verlangen. 


Branzöfiihe Depntirte hier. 


New York, 17. Aug. Sieben Mit- 
glieberxbe& von ber franzöfifchen Depu- 
tirten-ffammer ernannten Spezial-Ro- 
mites, welches daß Kanalfyftem in den 
Ber. Staaten fiubiren fol, find hier 
eingetroffen, nämlich die folgenden: 

A M. Geroille Reache, Arrondiffe- 
ment 2a Guadeloup; Honore Leygue, 
Arrondiffement Haute-Garonne; Ar- 
mez, Arrondiffement Eotes-Du-Norp; 
Lemoigne, Arrondiffement La Manche; 
Michel, Arrondiffement Bouches-Du- 
Rhone; Emile Cere, Arrondiffement 
Jura, und Saumando, Arrondifjement 
La Dordone. 

Das Ergebniß ihrer Studienreife foll 
bei vem Bau bes „Maritime Canal des 
Deur-Mers“ praftifch verwendet mwer- 
ven, den bie franzöfifche Regierung vom 
atlantifhen Dean nach dem Mittel- 
meer anzulegen beaßfichtigt. 

Neues Niefenunternchmen. 

Sharon, Ba., 17. Aug. €3 ift jebt 
endgiltig befchloffen worden, daß das 
Altienfapital der Steel Cafting Co. 15 
Millionen Dollars betragen fol. Als 
Präfident der neuen Gefelfhaft wird 
Daniel Egan von bier. fungiren, unter 
ben Direftoren werden fih W. D. Sar- 
gent von Chicago, Mayor Rolla 
Mells von St. Louis und Charles Mil- 
ler von Franklin, PBa., befinden. Zu 
den hauptfächlichften Firmen, melche 
unter einen Hut gebracht worden find, 
gehören die folgenden: Seabvard Gteel 
Gafting Eo., Solid Stel Cafting Co., 
Eurefa Steel Cafting Eo., von Chefter, 
Pa.; American Steel Foundty Eo., 
Eulin & Gallagher Eo., von St. 
Louis; Sargent Co. von Chicago; 
Franklin (PBa.) Steel Cajting Eo., 
und die Dtiß Steel Co. von Cleveland. 

zZöpferei in Aiche. 

Eaft Liverpool, D., 17. Aug. Die 
Dresden - Töpferei, die drittgrößte in 
ber Stadt, ift heute Vormittag total 
eingeäfchert und ihr mwerthoofles Waa= 
tenlager zerftört worden. Der Sad- 
Ihaden mwird fi auf über $100,000 
belaufen. linter den 200 Angeftellten 
der Fabrik entſtand eine Panik, glück— 
licher Weiſe wurde aber Niemand ver— 
letzt. Die Anlage wurde ſchon einmal 
von einem Brand zerſtört und zwar im 
Jahre 1893. 


Iſt zollfrei. 

Waſhington, 17. Aug. Das Bun— 
desſchatzamt hat entſchieden, daß der 
von den Ver. Staaten nach Porioriko 
ausgeführte Kaffee der Einfuhrſteuer 
pe fünf Cents pro Pfund nicht unter- 
iegt. 

Fauſtkampf vereinbart. 

San Francisco, 17. Aug. Jeffries 
und Ruhlin haben ſich zu einem Fauft- 
kampf verpflichtet, der wahrſcheinlich 
im Oktober hier ſtattfinden ſoll. Als 
Schiedsrichter iſt George Siler von 
Chicago auserſehen worden. Am 
Montag werden die üblichen Artikel 
aufgeſezt und von den beiden Klopf⸗ 
fechtern unterzeichnet werden. Jeder 
bon ihnen wird $2500 Reugeld bepo- 
niren. 

Dementirt, 

Stabt Meriko, 17. Aug. Das offi- 
zielle Regierungdorgan bezeichnet Die 
Nachricht, daß im Staate Guerrero 27 
Aufftändige ahne Prozeß erſchoſſen 
worden ſeien, als durchaus unwahr. Es 
ſei in dem genunnten Staat allerdings 
zu einem Aufſtand gekommen, derſelbe 
ſei jedoch prompt unterdrückt worden, 
ohne daß Maſſen⸗Hinrichtungen nöthig 
geweſen wären. 

Kammer wird auffägig. 


Lima, Beru, 17. Aug. Die Depu- 


tirten-ammer hat bejchlofien, feine 
offiziellen Mittbeilungen vom Sabinet 
mehr entgegenzumehmen. 
— — —— 
Ausland. 


Der mazedoniſche Kongareß. 

Sofia, 17. Aug. Der mazebonijche 
Kongreß ift heute beendet worden und 
fchloß mit einem Gieg ber gemäßigten 
Bartei, welche die Wahl eines Komites 
unter dem Borfig bon General Tzon> 
tieheff hurchfeßgte. Der Ausfhuß; wurbe 
dom Kongreß dahin inftruiti, jedes ge- 
maltthätige Wi er ‚zu bermeiben 
und bie mazeboni Intereſſen ledig⸗ 
—* durch Fri 
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Maßregeln zu för⸗ 


Chicago, Samftag, den 17.- Auguft 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Zautet nicht günftig. 


Berlin, 17. Aug. E3 liegt nunmehr 
die amtliche Statiftit über bie Lage 
des deutjchen Arbeitsmarktes für den 
Monat Juli und die erfte Hälfte bes 
Auguft vor. Die veröffentlichten Da- 
ten und Ziffern laffen fich recht uns 
günftig an. Sowohl in der Bergbau- 
Snduftrie wie auch in der Mafchinen- 
und Cifeninduftrie find zahlreiche 
Lohnfürzungen und Arbeiter-Entlaf- 
jungen vorgefommen. Der Andrang 
der Urbeitfuchenden hat in der gleichen 
Zeit felbftverftändlich gewaltig zuge- 
nommen, 

Was die Lage des Kohlenmarfkt3 an- 
betrifft, über melche in jüngfter Zeit 
recht optimiftifche Anfichten' laut wur— 
den, jo gelangt die „Rheinifch-Welt- 
fälifche Zeitung“ auf Grund eingehen- 
der Unterfuchungen zu dem Ergebnif, 
daß es mit dem Kohlenmarft jet noch 
beträchtlich flauer ausfieht, ald im leb- 
ten Monat. Der Abfat ift ftetig ge- 
ringer geworben und die Vorräthe ha= 
ben fich in beunruhigendem Maße an- 
gehäuft. Die Folge wird eine Ein- 
ſchränkung des Betriebs fein, und mei- 
tere Zehntaufende von Arbeitern mer- 
den des Erwerbs vielleicht auf -ge- 
raume Zeit verluftig gehen. Die An- 


-[ gaben der genannten Zeitung werden 


bon fachtundiger Seite beftätigt. Na= 
mentlich ſoll der ſchleſiſche Kohlen— 
markt augenblicklich ſtark leiden. 

Ein ſehr erfreuliches Bild gewährt 
der deutſche Ausfuhrhandel nach Kuba 
und Portoriko. Laut der amtlichen 
Statiſtik hat ſich derſelbe im Vorjahre 
um nicht weniger als zwanzig Prozent 
vergrößert. 

Machen Oppoſition. 

Berlin, 17. Aug. Der Fall Kauf—⸗ 


Armenier abgefchladjlel. 


Ans Konitantinopel fommt die Nadj- 
richt von einer Wiederholung der 
armeniichen Greuel.— Eine 400 
Mann jtarte Kurdenjchaar joll in 
den Dijtrift Damizra eingefallen 
jein nud zwölf ‚Dörfer einge: 
älchert haben. — Die Bewohner 
wurden jänmtlid nied.rgemadt, 
mit Ausnahme der jungen Wiäds 
hen, die fortgejchleppt wurden, 
um in Harems vberfanjt zu wer 
den. 


London, 17. Aug. Eine Depejche an 
die „Pal Mal Gazette“ aus Konftan- 
tinopel meldet, daß eine Ubtheilung von 
400 Kurden in den armenilchen Diftrikt 
Damizra eingefallen ift und 12 Dörfer 
eingeälchert hat. Sümmtliche Bemoh- 
ner. wurden niedergemeßelt, die jungen 
Mädchen ausgenommen, und diefe un- 
glüdlihen Gefhöpfe wurden von den 
Kurden forigefchleppt, um in Harems 
untergebracht zu werben. 

. Was Enaland erhofft. 

London, 17. Yug. Ehe der Kongreß 
abgeordnete Grosbenor ſich heute an 
Vord des Dampfers „St. Paul“ nach 
den Ber. Staaten einſchiffte, ſagte er 
in einem Interview: „Die Sympathie 
des britiſchen Volkes iſt vollſtändig auf 
Seite der ſtrekenden amerikaniſchen 
Stahlarbeiter — nicht etwa, weil der 
Engländer mirflih freundfchaftliche 
Gefühle für den amerifanifchen Ar- 
beiter hegt—jondern in der angenehmen 
Hoffnung, daß der Streif unfere In— 


mann verjpricht inBälde wieder Staub | dujtrie gerade fp verfrüppeln werde, 
aufzumirbeln. Befanntlich ift DieWahl | wie die englifche herfrüppelt worden ift. 
des Stadtrath3 Kauffmann zum zmei- | Der Brite hofft, daß wir gezwungen 
ten Bürgermeifter von Berlin nicht be= | werben würden, im Ausland zu faufen, 


jtätigt worden, meil der König an ber 
Rolle, die der Gemählte vor 20 Jahren 
al Landmehroffizier bei ven Wahlen 
fpielte, auch jet noch Anjtoß nahm. 
Das gefammte StaatSminiftertum fol 


und daß fortgeiegte Gtreif3 unſeren 
Volkswohlſtand nach und nad} ruiniren 
werden.“ 

Schreckliche Ausſichten. 


London, 17. Aug. Nachrichten aus 


dem damaligen Vorfall keine Bedeutung Mostau beſagen, daß Rußiand vor eis 


mehr beigelegt haben, und der Miniſter 
des Innern Freiherr von Hammerſtein 
hatte angeblich die Beſtätigung der 
Wahl im Zivildienſtkabinett des Kö— 
nigs beantragt. Bei dem Monarchen 
muß hingegen die Erinnerung an den 
früheren Zwieſpalt ſtärker geweſen ſein, 
denn die Beſtätigung wurde, wie be— 
merkt, verſagt. 

Während der Kaiſer ſich auf der 
Nordlandfahrt und darnach in Cron— 
berg befand, ruhte die Angelegenheit, 
aber nun kommt ſie wieder auf's Ta— 
pet. Wie jetzt zuverläſſig feſtſteht, iſt 
eine Mehrzahl der Stadtverordneten 
entſchloſſen, Kauffmann ein zweites 
Mal zu wählen. In dieſem Falle ge— 
denkt auch der erſte Bürgermeiſter, Dr. 
Kirchner, bei Hofe vorſtellig zu werden, 
* doch noch die Beſtätigung zu erwir— 
en. 

Soll durchgepeitſcht werden. 


Berlin, 17. Aug. Die agrariſche 
„Deutſche Tageszeitung“ deutet heute 
an leitender Stelle an, daß die Mehr— 
heit des Reichstags ſehr wahrſcheinlich 
die Geſchäftsordnung ändern werde, 
um den neuen Tarifentwurf durchzu— 
peitſchen. 

Müller an 7. Stelle. 


Breſt, 17. Aug. Der Radfahrer 
Müller aus Chicago, der ſich eben— 
falls an der internationalen Wettfahrt 
zwiſchen Paris und Breſt und wieder 
nach Paris zurück betheiligt, kam um 
63 Uhr heute Morgen al3 GSiebenter 
total erfchöpft hier an. Lesna, der alz 
Erjter hier anlangte, pajfirte jchon 
furz vor 6 Uhr auf der Rüdfahrt das 
Dorf Morlair, das 34 Meilen nord- 
öftlich von hier gelegen if. Die Ge- 
fammtbiftanz, melde die Wettfahrer 
zurüdzulegen haben, beträgt 1200 Si- 
lometer. 

Will Botha fih ergeben? 


Sondon, 17. Aug. Die „Sun“ be: 
richtet heute, daß die Zufammen- 


ziehung der -Streitfräfte von General 


Botha bei Hondweni, an ber Grenze 
bes Zulugebietes gelegen, fein Anzet- 
chen beporftehender neuer Kämpfe, jon- 
bern der Vorbote feiner Kapitulation 
ift. Botha fonzentrire feine Kräfte bei 
Hondmweni auf Grund einer mit Lord 
Kitchener getroffenen Verabredung. 
Die enalifche Regierung fei jo über: 
zeugt davon, daß der Krieg thatjächlich 
zu Ende ift, daß Lord Milner, der fich 
zur Zeit auf der Rüdreife nah Süd: 
afrifa befindet, einen Entwurf der 
Konftitution und Regierungsnorm für 
rm Gebiete in der Tajche 
abe. 


Parlament vertagt fin. 


London, 17. Aug. Das Parlament 
erledigte heute die legten, ihm noch bor= 
liegenden Gejhäfte und nahm dann 
Vertagung an. Um 4 Uhr Nachmittags 
wurden bie Mitglieder des Unterhaufes 
nach dem Herrenhaus gelaben, wo eine 
furze Anfprache, die König Edward für 
diefe Gelegenheit aufgejeßt hatte, in 
feiner Abmwefenheit verlefen murde. 


nia, von Neo pr 
N bu: 
J— a 


ner weiteren ſchrecklichen Hungersnoth 
ſteht. Nach amſlichen Nachrichten iſi 
die Ernte ik nahezu einem 
Drittel der Provinzen im euro» 
päifchen Ruplarnd „ungenügend“ 
und in nur zwei ber 70 Provinzen 
aut ausgefallen. Wenn in der Amts- 
Iprache eine Erntt „ungenügend“ ge- 
nannt mird, fo beveutkt Died, daß Die 
Bemohner bitter Sana ie werben: 
Das Gebiet, welches ton der Hunger3- 
noth bedroht ift, bebedt eine halbe Mil- 
ion Quadratmeilen Ind feine Bevöl- 
ferung zählt 43 Millionen Seelen. 
War vergeblich. 

Chriftiania, 17. Aug. Die Erpedis 
tion, melche ausgerüßet worden mar, 
um nad dem normwegiichen Mafchini> 
ften Stoeffen und den übrigen vermiß- 
ten Mitgliedern der Expedition des 
He”30g3 der Abruzzen zu fuchen, iſt 
heute nad Sandefjord zurüdgefehrt. 
Trogdem die garze Gübdfüfte von 
Franz Joſephs-Laud abgeſucht wurde, 
konnte keine Spur von den Verſcholle— 
nen entdeckt werden. Die Expedition 
ſtand unter der Fihrung des Vaters 
des vermißten Stoekken. 


Wieder auf ftinem Poften. 


Being, 17. Aug. Der Ver. Staaten» 
Gejandte Edwin 5. Conger ift Heute 
mwieber hier eingeträffen. ° 
(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Lotalbericht. 


Zu Schwutitäten. 


Die Behör' en von Columbus, Ohio, ver: 
langen die Auslieferung von Barney 
Maguire. 

Aus Columbus, Ohio, wird berich- 
tet, daß dort geften Detektive Duffy 
aus Hamilton im Bureau des Gou= 
berneurg Nah vorfprach und den An- 
trag jtellte, daß der Gouverneur von 
Ylinois amtlich afucht werden, den 
Staatsjenator Miguire, den Vertreter 
des 9. Bezirfs in der Gtaatälegid- 
latur, auszulieferi. %. N. Sints, der 
Privatjefretär deä@ouverneurz, lehnte 
das Gefuh ab, da der bezügliche 
Ihriftlide Antrag techniſche Fehler 
enthielt. Der Deiektine fuhr nad 
Hamilton zurüd, wird aber morgen 
mit berichtigten Japieren wieder vor⸗ 

[prechen und den Antrag erneuern, 

Maguire, der ſier als Schankwirth 
etablirt ift, fol Diamanten im Werthe 
bon $2000, das Rejultat eines vor 
zehn Tagen in Hamilton verübten Ein- 
bruchs, für Halbpreife Fäuflich eriwor- 
ben und ſich dadurch der Hehlerei 
ſchuldig gemacht haben. Es ſoll gegen 
ihn ſchwer belaſtendes Beweismaterial 
vorliegen, doch vetlautet, daß man von 
feiner gerichtlichen Verfolgung Ab- 
ftand nehmen mwerbe, wenn er ich ent= 
Ichließt, die Diamanten zurüdzugeben 
und gegen die Verbrecher ald Staats: 
zeuge aufzutreten. Maguire, der im 
Gebäude No. 430 ©. State Straße 
etablirt ift, wohnt Nr. 987 32, Str. 


* Yn-der Ede der Ban Buten Str. 


und Marfhfield Ave. wurde heute von |, 


ver Polizei eine zerlumpte und ungu- 
Sage ku ee 


a 


Wie’3 gemadt wurde, 


® ” ars. 5 ® * 
Ein Beiſpiel des Amtsmißbrauchs im 
Letektive⸗ Departement. 


Die Klage gegen Leutnant Joyce 
und bie Geheimpoliziften Cramer und 
Zrach find heute vor der Zivildienftbe- 
börbe offiziell anhänaig gemacht mor= 
ben. Aus der Spezifizirung derfelben 
ift erfichtlich, daß Kapt. Colleran bei 
einer Bertheilung des Ueberfchufles ei- 
ner Auslagen-Rehnung $10 empfing, 
trogdem ift gegen ihn bis jetzt feine 
Klage erhoben worden. 

Gegen den Geheimpoliziften Yohn 
Gramer wird geltend aemadht, daß er 
auf Veranlaffung von MeWeeny feinem 
Kollegen Gallagher $15 nach Cleveland 
fandte, um einen gemwiffen Larfin zu- 
rüdzubringen, daß er aber troßdem eine 
Horderung bed Geheimpolizijten Trach 
für Larfins Zurüdbringung im Bes 
trage von $75.80 quthieß, worauf 
Tracy vom Staatäfetretär das Geld 
erhielt. Daffelbe wurde mie folgt ver- 
tbeilt: 


Reifetoften . . 

Kapt. Eolleran . 

Leutnant Joyce . 

Geheimpolizift Gallagher . 
Geheimpolizift Tracy . » . 14.40 
Geheimpolizift Cramer . . i 


Summa . 


Die Klage gegen Leutnant Joyce be- 
fagt, daß derfelbe für den MPoliziften 
Tracy die Ausgaben für deffen angeb- 
liche Reife nach Elevelarid niederjchrieb, 
teoßdem er mußte, daß Tracy die Stadt 
nicht verlaffen hatte und Gallagher den 
Gefangenen zurüdbrachte. Wie Trach 
behauptet, wollte er fich nicht. zu dem 
Handel hergeben, doch überwand Leut- 
nant once feine Strupel, indem er 
fagte, daß die Sache allerdings etwas 
gefährlich, aber durchaus nicht unge- 
möhnlich wäre. 

Die Betheiligung Tracy, des dritten 
Angeklagten, ift aus dem Vorgehenden 
erfichtlich. 


Macht Allem ein Ende. 


Die Leiche der 18jährigen Gerirnde 
Heß, melche bei ihrer Mutter im 
Haufe No. 9036 Madinam Ave. mohn- 
haft mar, murbe heute aus dem Calu- 
met-Fluffe in South Chicago geborgen 
und im Beftattungsgefhäft No. 9256 
©. Chicago Ave. aufgebahrt. Xiebes> 
fummer wird ald das Motiv des 
Selbſtmordes von der Polizei befannt 
gegeben, die ermittelt hat, daß Gertrud 
mit einem Angeftellten in einem Aller- 
meltslaben an State Straße verlobt 
gemefen ift. Die Lebensmüde Hat fich 
vermutblich von der Brüde an der 92. 
Straße hinab in den Fluß geltürzt. 
Seit Mittwoh Nachmittag wurde fie 
bon ihrer Muter vermißt. 

Der junge Mann, welcher e& der. un= 
glüdlichen Gertrud angethan hatte, 
heißt Remington, wohnt Nr. 618 Lamn= 
dale Avenue und ift im Ladengefchäfte 
ber Firma Carfon, Pirie, Scott & En. 
angeftellt. Er verfichert, vaß e& ihm 
um das Mädchen fehr leid thue, doch 
fet e8 nicht feine Schuld, daß Gertrud 
fi in den Kopf gejegt habe, er jolle 
und müffe fie heirathen. Er habe dazu 
feinerlei Veranlaffung gehabt. 


Darum? 


Der Fleifchhändler und Buchmacder 
William Broadmwell hat fich bei der Zi: 
pilbdienftbehörde brieflich darüber be= 
fhwert, daß er und feine Gehilfen we— 
gen Buchmachen? mehrfach verhaftet 
und befftaft wurden, während Powers 
& D’Brien, Xoe Keene und Andere, 
die bemfelben Gewerbe nachgehen, voll= 
ftändig ungefchoren bleiben. Er fei 

meimal um $50 und einmal um $100 
eftraft worden, ohne ein Verhör be— 
ftanden zu haben und. feine Strafe jei 
don dem Geheimpoliziften Wooldridge, 
der ihn verhaftet, mit dem Elerf des 
Bolizeigericht8 vereinbart worden. 
Broabmwell möchte gern willen, warum 
er beftraft wird und andere Leute ver- 
fchont bleiben und erbietet fich außer- 
dem, ber Behörbe über die forrupteh 


Beziehungen zwifchen Geheimpoliziften‘ 


und Spielern Auftlärung zu geben. 


Kurz und Rem. 


* Richter Kavanagh hat die Ber- 
handlung einer Klage, welche heute vor 
Ricter Whipple in Palatine ftattfin- 
ben follte, buch einen Ginhaltsdejehl 
unterfagt;, um feitzuftellen, welche 
Gründe die Hageführende Partei beivug, 

en Fall pon Chicago nad) Balatine zu 
berlegen. Louiſe Wefer, welche in dem 
je No. 82 Wells Straße ein Koft- 
m Untterine = BR Dienft- 
mädchen Satherine Ruffell wegen einer 
Lohnforderung vor Richter Wallace ver- 
llagt worden, doch hatte bie Yin; are 
ihre Klage zurüdgezogen, um fie dann 
in Balatine anhängig zu machen. 


Tas Wetter- 


— d: und = 
— Te gr 


* diichen Theile, kriſche äf- 


9 ar ne maghen 18 Stunden Tigendes 
N 59 4) N 


> 


1 


—für— 


Anzeigen. 
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BWaderer Retter. 


Peter £orenfen bewahrt Clara Ehriftianfon 
‚ vor dem Feuertode. 


Als Peter Zorenjen, bei Charles 
Ehriftianfon im Haufe No. 251 Grand 
Avenue 'in Koft und Logis, heute Mor= 
gen um 3 Uhr aus dem Schlafe er- 
machte, bemerkte er zu feinem Schreden 
einen hellen TFeuerfchein und dichte 
Rauchmwolten in feinem nach dem Hofe 
zu gelegenen Zimmer. Er öffnete das 
Fenſter. Im jenſeits der Gaſſe befind— 
lichen zweiſtöckigen Holzhauſe, No. 172 
N. May Str., ftand das untere Stock— 
merf in hellen Flammen. 
waren bereit3 herüber gejchlagen. und 
hatten das Haus jeines Koftwirthes 

| Ehriftianfon in Brand gefegt. Im Nu 
| jchlüpfte Torenfen in feine Kleider hin- 
| ein und ftürmte die Treppe hinunter. 
Zunäft trommelte er die am meijten 
gefährdeten Bewohner des Haufes an 
May Straße aus dem Schlafe heraus, 
alsdann eilte er an die Schlafzimmer 
aller Familienmitgliever jeines Koit- 
mwirthe8 und jchredte diefelben auf. 
| Danad) begab er fich in fein Zimmer, 
padte jeine Habfeligfeiten in den be= 
reitftehenden Koffer, verfchloß ihn und 
| fpebirte ign durch’3 Tenfter auf die 
Straße hinunter. Inzmwijchen hatte die 
Tseuerwehr ihre Löfcharbeit begonnen. 
Als Lorenfen foeben wieder auf ber 
"Straße angelangt war, bernahm er 
den Schredensruf feiner Koftwirthin: 
„Slara fehlt, fie verbrennt in ihrem 
Zimmer!“ Wie ein gehebtes Wild 
ſprang der mwadere junge Mann bie 
Ireppenftufen in dem brennenden und 
bon dichtem Rauch angefüllten Gebäude 
binauf bi3 zum dritten Stodiwerf, wo 
fi da® Zimmer des Mädchens befand. 
Er fand Slata bemußtlos vor. Nicht 
eine Sekunde Zeit mar zu verlieren. 
Ubgehett, wie er mar, padte er das 
17jährige Mädchen mit beiden Armen 
und trug ed dur Rauch und Flam= 
men bindurh die Treppen hHinunter. 


dem Geitenmege angelangt, da ftürzte 
er bemußtlog zufammen. Nach weni— 
gen Minuten hatte er fich jeboch wieder 
fomeit erholt, daß er auf bie Dante3- 
bezeugungen der Eltern antmorten 
fonnte. Die Feuerwehr Hatte bei der 
Bekämpfung der Flammen anfänglich 
| einen [chmeren Stand, da biejelben auch 
| bereit3 da8 an Chriftianfon’s Wohn- 
baus anftoßende Gebäude, No. 249 
Grand Avenue, in Brand gefeht hat⸗ 
ten, doch gelang ed nach kurzem, heißem 
Kämpfe, das-entfeffelte Element unter 
Kontrolle zu bringen. Der Schaden an 
; den brei bom Teuer heimgejuchten Ge- 
bäuden dürfte H300 nicht überfteigen. 


— — — — — —— — — — 


Kurz; und Neu. 


* Meil er angeblich Gelder verfpielt 
bat, die er für feinen erfrantien Freund 
Levi Nathan bei Bekannten defjelben 
gejammelt Hatte, ift heute ein gemiller 
Louis Nodinburg- verhaftet und auf der 
Reviermahe an der Marmell Straße 
eingeliefert worden. 


* Die auf Unterfchleif lautende, von 
dem Wirth Peter Bierfon, Nr. 2127 
Wabaſh Ave., gegen jeinen. Gejchäfts- 
theilhaber George Smith erhobene 
Klage wurde heute von Richter Hall ab⸗ 
gewieſen, welcher der Anſicht war, 
daß Pierſon in den Zivilgerichten kla— 
gen müſſe. Pierſon, der für das Ge— 
ſchäft dasGeld lieferte, während Smith 

nur die Erfahrung hatte, glaubt, daß 
ſein Partner von der Einnahme mehr 
erhielt, als er. 


* Bei der Bekämpfung eines Feuers, 
: welches heute, zu früher Morgenfiunde, 
| in ben Anlagen ber Newman'ſchen Ma—⸗ 
fchinenfabrit, Nr. 105-—115 Dir Str., 
| müthe, ftürzte der zur Leiterwagen- 
Kompagnie Nr. 19 gehörende yeuer- 
wehrmann Yohn Mullin durch einen 
Luftfhacht vom Dache herab im bie 
Kellerräumlichkeiten.. Er murbe be- 
mwußilos aufgehoben und nad dem 
Eounty-Hofpital gefchafft. Außer ei- 
nem Bruch des Nafenbeins und: jchme- 
ten Kopfmunden hat er innere Verleh- 
ungen erlitten, die’ von den ihn behan- 
delnden Aerzten als jehr beventlich be- 
trachtet werben. 


* Die Seefahrer wurden heute von 
ber Wetterwarte aus bor einem heftigen 
Sturme gewarnt, ber heraufziehe und 
ben Aufenthalt auf dem Waffer jehr ge⸗ 
fährlich machen würde. 


* Meil er im Bofton Store eine Bar 
tie von Uhrgehängen zu jtehlen ver= 
ſucht hatte, murbe der 18jährige Ehar- 
le3 Mead heute von Polizeirichter Hal 
unter einer Orbnnunggftrafe von $50 in 
bie Bridewell geichidt. Mead gab an, 
er wohne Nr. 372 W. Harrifon Str, 

* Dem Kadi Brinbipille im Polizei- 
gericht an der Harrifon Straße wurden 
heute verfchiedene Inhaber von ſchwim⸗ 
menden Hafenfneipen vorgeführt, bie 
unlingenfirter Weife Getränte ausge: 
chäntt haben follen. Die Verhandlung 
ber Fälle wurde bi8 Montag verfchoben. 

—— 
Schatlachfieber in beſorgniße 
Weiſe, und die Aerzie ertiären daß * 
* 


Dieſelben 


Kaum war er mit der Geretteten auf 


Wahrfeit oder Dichtung? 


Senfationelle Enthüllungen ba 
treffs des vor drei Tagen er 
trunfenen Handlungs- 
reijenden "Jofeph 
3. Bennes. 


Die Polizei ift der Anfiht, Daß er 
ermordet wurde. 


Hennes hat einem srl. Her die Gefcdichte 
feines £cbens erzählt, 


Seine Mörder find vermeintlih Soldaten, im 
deven WAuftrage er in den Philippinen 
t geſtohlene Schätze verfauft hatte, 
Die Polizei bemüht fich jeßt, daß Ge- 
„Seimniß zu löfen, welches die Jeßten Aus 
genblide des feit drei Tagen unter ber= 
dächtigen Umſtänden verſchwundenen 
"und bermuthli ermordeten - Hanbs 
Iungsteifenden Jofeph 3. Hennes aus 
New York umgibt. Vor drei Tagen 
nahm Hennes, der bon mehreren frag- 
würdigen Gejellen begleitet war, im 
| See, am Fuße von Diverfey Blod., ein 
| Bad. Seine Kleider murben fpäter am 
Ufer gefunden, von ihm felbft aber fehlt 
jede Spur. €E3 wird nun bermutbet, 
daß er ermordet wurde, und baß er auf 
dem Grunde des Sees ein nafjes Grab 
fand. Die Kleider wurden nach ber 
Reviermache zu Summerdale gefchafft. 
| Unter Anderem wurbe in ben Zafchen 
| ber Kleider eine Karte der Frau W. 9. 
| Hasfer gefunden, die im Gebäude Nr, 
1151 ®. Madifon Straße ein Logirhauß 
.betreibt. Dort fol, den Angaben ber 
| Polizei gemäß, Hennes eine beträchtliche 
ı Menge Schmudjachen aufbewahrt das - 
ben. Frau Hasfer gab, polizeilich ver- 
| nommen, angeblich an, daß fich unter 
| den Kleinodien eine Anzahl. Knochen 
| Reliquien, die auf den Philippinen bon 
amerifänifchen Soldaten geftohlen mor- 
| den imaren, befanden. Das Lebiere 
| hatte Hennes zwar nicht der yrau Has⸗ 
| fer, wohl aber rl. Herh von Nr. 473 
N. Clark Straße, erzählt. Frau Has- 
| fer mies die Detektive an Louis Wiß, 
| Nr. 95 Randolph Straße, Dort fand 
ı bie Bolizei eine bem Vermißten gehörige 
| Reifetafche vor; - welche Anfirumente 
zum Prüfen von Gold und amberbem 
minbermwerthige Goldfachen emlaelt, fo» 
mie eine Gejchäftstarte von B, Herb, 
dem Beliger ed Kürfchnerlabeng Nr. 
| 473 N. Clark Straße. Frl. Guffie 
Herh, eine Tochter des NKürfchners, 
machte der Molizei gegenüber fol- 
gende Angaben: Hennes ſprach in-un- 4 
ferem Laden am Dienflag bor, um -: 
mehrere Reuchter ‘zu erftehen. Im Baufe 7 
der linterhaltung ergab es fi, dab > 
Henne? aus New Yort ftammte, und ba 
wir feldft dort früher gemohnt Haden, 
fo wurden wir bald befannt und er et= 
zählte mir die Gefchichte feines Lebens. 
Seinen Angaben gemäß handelte er jeit 
23 Jahren mit Schmudjachen. Wäh- 
rend diejes Zeitraums hat er daß ganze 
Land durchquert und mar auch bor zwei 
Sahren in Klondife gewejen. Nachdem 
er fich dort ein Vermögen erimorben 
hatte, fehrte er nach New York zurüd 
und gab dort thörichter Werfe $20,000 
| feiner Erfparniffe feiner Frau und jei- 
nen vier Kindern, die ihm die Thüre wie⸗ 
ſen, nachdem er ſich ſeines Vermögens 
entäußert hatte. Seitdem reiſte er im 
Lande umher, Geſchäftchen machend, wo 
immer ſich eine Gelegenheit dazu bot. 
Vor drei Wochen machte er die Bekanni⸗ 
ſchaft mehrerer Soldaten, die reich mit 
Beute beladen von den Philippinen zu⸗ 
rückkehrten. Dieſe Söldlinge, es waren 
ihrer ſechs oder ſieben, pflegten ſich in 
der Nähe von North Ave. und Clebe 
land oe. zu treffen. Sie haben ihn 
mahrfcheinlich ala Agent benußt und 
fich durch feine Vermittlung eines Thei- 
les ihrer Beute entäußert. Unter UAn- 
derem hatten fie ein Kruzifir aus maf- 
fivem Golde geraubt. Die Augen bed 
Ehriftus beftanden ausDiamanten. Da 
e3 ihnen unmöglich ſchien, das Kruzifir 
nach den Ver. Staaten zu jchaffen, ohne 
Berbacht zu erregen, bergruben fie e3 
in ber Mbficht, fpäter nah bem 
Philippinen zurüdzufehren unb es 
zu holen. Die Augen aber brachen fie 
heraus, diefelben wurden in St. Louis 
für $1600 verfauft. Hennes erzählte 
ihr angeblich au, daß die Golbaten- 
gebroht hätten, ihm den Garaus zu 
machen, wenn er die ihm anberirauien 
Geheimniffe verrathen würde, - Frl. 
get ift feft überzeugt, daß fie ihre 
tohung ausgeführt haben.: Die Po- 
lizei fahndbet jet auf die Spibaten, 
und bemüht fich auch, die Abreffe der 
Familie des Vermikten zu ermitteln, 
da Henne angeblich Eigenthum im 
Merthe von $20,000 befigt. Die mit. 


der Aufarbeitung bed Falles betr a 


Detektives hoffen, in Kurzem die Ba- 
terlanb3vertheidiger, die fo reiche Beute 
in den Philippinen machten, hinter 
Schlöß und Riegel zu — 
werden ſie ſich bemühen, zu 
an wen Hennes die ihm zum Ve 
anvertrauten Schmuckſachen ver! 
cherte. Ftl. Hert giebt an, daß 
nes ihr Andeutungen Ger 
aus benen berborgehe, da er 
Theil der Kleinodien bei einem in 
Nähe von North und Cleveland 
etablirten Jumelier umfegte. - 
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'ASHLAND BLOCK, 


r Ehieage, 27. Mat 191, 
Seren Son Guenzei, 
* Block Chicago. 
Geehrter Derr! Ich wünſche 
nen meine Anerklennung aud zuſpre⸗ 
—— 


die innere 
unterzogen 


Bie-mie als i 
ihtung mA eBenie 
haben. Ybrem guten 
1 Shrer Originalität 


8 bis 
li eit, —* der Berüd 
re 3 
ichtig ung —* Sie der en 
— weit Bezug auf Ehsupeit, 
Bequemlihleit und Behaglichteit 
J u 


entfaltet 
ſte Lob 


k auberordentlihe 


Sie an der Errihtung des gegen— 


ingen, i wärtig bon mir 
n zu Benachrid- 
br Ihnen fehr ergebenet 
ohn S. Hummer, 
Mafter In Chancern, 
2 RR Wefhington Str. 
© 3 jene, 4.’Der. 1900. 
Werchrten Bert Caingıl! ’ 


i Sie mir ayen der 
lich zu * 


x 


ichern, daß ich 


gegeben 


danken file bi eraus zu: 
Umde Urt und Meiie, in 
nein Kaas ar 

ett haben, fo dak e 
wunmebe im-jeder Kinficht zmed: 
r » Yu fühle mich 
bnen befonbers nerpflichtet für 
nie ‚melches Sie bei ber 
Hager Bent genstagigken 
Brei haben. | Haben. AG kann 


od ‚enter. dem -Boranfhlag | zufrieden bin. 


. 9 Me. Weber, 
Aäeijerlich deutſcher Konſul. 
Chieego. T. Rov. 1809. 
Seren Sowis uenzel, hier. 
er! Rachdem das Gal⸗ 
laue ube fertiggeftellt und von 
ans eingehend befihtigt worden ift, 
er N wir und, Sie zu beglüd: 
wunſchen und Ihnen anfere ner: 
tenwung aygzulbrehen jür die Mü- 


g 


Mitternadhtsionne und eleftrifdhe 
rm" 2ampe, 

Die nörblichfte Eifenbahnftation der 
Erde ift zur Zeit Gellivare im [chme- 
diſchen Nortland. Bon ihr aus aber 
wird jebt eine noch nördlichere Bahn 
bis an die norwegtiche Grenze angelegt. 
Bon Gellivare nah Stodholm find e3 
1380 Kilometer. Man möchte glauben, 
daß, boin Süden nach Norden geredh- 
net, ‘die fehwedifche Hauptftabt unges 
fähr in der: Mitte des Landes liege, 
aber erjt 480 Kilometer nördlich von 
ihr tft die Hälfte der Linie von der 
Shonenfhen Spite bis zur Norb- 
grenze erreiht. Die gewiflermaßen 
neuentbedte Provinz Nortland nimmt 
60 Brozent des gefammten [hmedifchen 
Bodens ein, und das Kirchfpiel Gelli- 
bare if To groß wie ganz Schonen. 
Die Beööllerung ift bis jegt jehr bünn, 
brei Menfhen auf den Quadratkilo— 
meter, doch zählt fie jet 810,000 Köpfe 
gegen 240,000 im- Jahre 1810. Die 
Paninz iſt daß zukunftreichſte Gebiet 
Nord⸗Europas. 

Ihre gewaltigen Waſſerkräfte, Lerg⸗ 


werke und Waldbeſtände werden dem | 


Ichwebifchen Volke auf eine Reihe von 
Menfchenaltern neue Eriftenzquellen 
figern, wenn die bisherigen in bei Un 
beitreitbaren Leichtlebigfeit der nor= 
diſchen Franzoſen aufgebraucht fein 
ſollien. Der Fiſchreichthum geht auf 
Dampfern oſtwärts in den bottniſchen 
Meerbufen, Die Beraftröme: tragen 
ganze Fibtten von Bauholz, über den 
Boden Hiniveg lärmen amerifanifche 
Eagen und Mähmafchinen, und Die 
Dampfdrefeherei jagt mit ihrem Brum: 
men ben Bären in das Didicht zurüd. 
Unmeit:der' Erzaruben entjtehen grüne 
Wieſen und mogende Kornfelber, die 
Lotomotinpfeife jehreit, und Telegraph 
mie Telephon fummen in den großen 
Mäldern und über den weiten Einöden. 
Aber die Poefie freilichentmweicht por die 
fem Lärm und ihrem Verfchwinden hat 
ber norrländifche Dichter Pelle (‘Beter) 
Molin feine Lyrif gemidmet. Wie er 
felhft Bittig mibig faate: „m Zeit: 
alter der Harmonita fterben die alten 
Melodien.” 

Molin Shreibt: Ein Zappe babete im 
Yangerman firom.und fah bunt geflei- 
deie Männer von ungewöhnlicher Kör- 

perbhöhe über die Felfen Klettern. ‚ Eilig 
verftedte er: fih und beobachtete dann 
mit zitiernden. Pnien ihr Thun. Gie 
„fingen ben: Lachs, im Strom und bie 
hineingefhwemmten Elche, und fie gru- 
ben merfmwürbige Figuren in bie Fel⸗ 
fen, Diefes war da3 Bronzezeitalter, 
"und ber.damalige Schred' des Lappen 
borbildfih für den Kummer und die 
Gebrüdtheit des norrländifchen Filchers 
und Waldhemohners bei dem Einbrin- 
gen. ber. ——— in ihr Gebiet. 
Die Sommerfäden der Poeſie lagen in 
violeliem Schimmer über dem Norr⸗ 
land der alten Tage, aber ſie zerreißen 
in den haxten Händen, die jetzt nach den 
Goldjchägen des: Landes greifen. Pelle 

Molın ift ein Sohn bes Tanbes, und er 
- fhilbert elegifch, wie bort feine Eltern 
k haben. „Es ift das Authal bes 
- ertages mit glänzenden Farben, 

der halbhellen Sommernacht, in der bie 

im Siüben.biolettgolden Ieuchten, 

und bie.im Norben biolett-gtünfchmarg 
ſchimmern und auch das Authal bes 
dunklen Wintertages, wenn der Dir in 
dad Dhr, zifeht, wie eine riefenhafte 

Kape.“ 


Dort lebte bas eigenthümliche Na- 

- turbolf, das Volk ber Märchen, ber 
' Erzähler, der Dichter. Wie in bem fehr 
armen heutigen Island fann bort ein 
‚guter Sagemerzähler dur Wandern 
bon’ Hof: zu Hof fein Leben über ben 
zieh. Winter Hinivegfriften, und im 
mn 5 — er vollends nicht um. 
£ ad, biefed Sängerbolf trägt heut⸗ 
fage.Die.Qarn —— der Hand und 
ehlelformular in der Rocktaſche. 
* beiteten ſie früher mit har⸗ 


YL 


ben grauen Steinhäufern, 
ht gingen fie in den 
m, babeien in ben 


hi berfidhern, dab wir dur 
raednih mehr alt zufriedengeftellt 
find umd verbleiben, Ihnen auf: 
richtig danlend, 
Sal. Blatz Brewing Eo., 
Henry Mayer, Mor. 


Ehicaga, 14. Nov. 12%. 

Seren Louis Yuenzel, Arcchitett. 
4 Werther Here! Indem ich Ihnen 
- auf das Herzlihfte danke für das 


des 641 N. Clark Sir. genommen 
aben, wiünjcdhe ich 


verpflichtet fühle für die borzügli- 
hen Ratbihläge, welde Si: m 
mit Bezug auf die äußere und in- 
nere Eintichtun 


aben. 
der Siaflht ziwedentiprechend und 
verdient die bödfte Anerkennung. 
Ahr Ihnen aufrichtig ergebener 


Herrn 2. Guengel, Architekt. 
Werther Kerr! Ah mwünfdhe he 
nen herzlich zu danten für Die gro: 
ge Mühe, welcher Sie ji bei ber 
Errihtung meines „lat”-Gebäu- 
des 20 Hampden Gourt unterzogen 


mit Ihrer Arbeit in jeder Sinjicht 
Ihre aufrichtige 


— ⸗ 

Chicago. 12. Mai 1880. 

Herrn Louis Guenzel, Architelt. 
Werther Herr! 
Aruberung meiner i 
von Ahnen Hürzlich für mid gefer: 
tigten Wrbeiten nahlommend, be- 
merke ib, dab diefelben zu meiner 
volliten AZufriebenheit ausgeführt 
worden jind, und dab id 1 
reit bin, hierfür fich intereffiren: 


Dal, 


= 
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U AROFHITERT, 


CHICACO, ILL. 


— Smpfehlunasſchreiben. 


he, der Sie ds als Arhitelt für | den Perfonen weitere Auskunft zu 
im 

haben. Ihre Unverdroſ⸗ 

fenbeit und Die ftrenge Aufmerke 
famfeit, die Sie den einzelnen Ur: 
beiten zugeiwandt, fowie das @e- 
Icid, weldes Sie bei der Einthei: 
lung umd Yusnügung des Raumes 
n, verdienen das 
ir wünſchen Ihnen 


ertheilen. Ihr Ihnen ergebener 
van Lloyd. 
1221 Dunning Str. 


Miimautere, 8. März 1899. 

Herrn Louis Guenzel, Chicago. 
Werther Kerr! Es gereiht mir 
zum Vergnügen, Ahnen unfere An: 
erfennung auszufprehen für die 
wertbhollenDienite, melde Sie uns 
bei der Megulirung des Feuerſcha⸗ 
dens im Sincoln Theater in Chi: 
cagn geleitter haben. Wir find uns 
der befonders jchiwierigen Lage bes 
mußt, in der Sie ji befanden, 
durch die Abſchäßgung des Brand⸗ 
ſhadens in einem Gebäude, deſſen 
Einrihtung und Ausitattung Ab: 
nen.por dem Teuer nicht befannt 
waren. Zubem bietet ein Theater 
an. fih mehr als gemöbnliche 
Schwierigkeiten zufolge der demiels 
ben eigenthümlichen Ausihmüdung 
und Ausrüftung. In allen biejen 
Dingen habeit Sie fi al$ durchs 
aus beiwandert erwielen. Wir bes 
ftätigen gern, daß Ahre Arbeit mit 
der größten Sorgfalt ausgeführt 
worden ift, und daß toir glauben, 
Ahrer ausgedehnten Kenninik und 
Erfahrung die fehr annehmbare 
und durdaus zurfriedenftellende Ab⸗ 
ihägung- eines DVerluftes zw ver⸗ 
denten, der jehr heftig von dem geg= 
neriihenParteien beftritten murdr. 
Ahr Ahnen aufrihtig ergebener 

Fcant I. Stern, 
335 Broadway, Milmauter, 


tung besjelben 


das 


ntexefie, melches 
bemohnten Gebän: 


hnen zu ber: 
‚mih Ahnen iebr 


&i: mir 


jenes &cbäutes 
asfelhe ift in je 


Carl Gallauer. 


Herrn Louis Guenzel. 

Merther Herr! An ber Vorauss 
fegung, daß mit Berug auf Ihre 
Seiftungen meine Anficht: als Die 
eines Ahrer Kunden vonNugen für 
Sie fein könnte, münihe ih zu bes 
merken, daß ich durchaus zufrieden 
din mit dem Gebäude 2165_Wafhs 
ington Boulevard, weldhes Sie für 
wich errichtet haben, Ihre Ideen in 
Betreff derAniage und der äußeren 
Geftaltung haben jich in jeder Hins 
fit als vorzüglih eriwielen, und 
ic geftebe gern, dab id lebhaft bes 
dauere, in einigen Dingen nicht 
Ahrem Rathe gefolgt zu fein. 

Ahr ergebener 

Adolf Roaf, 


79 Bulton Straße. 


nur jagen, daß ih 


Anna Dayton. 


hrer. Bitte um 
nficht über die 


gern bes | 


aber die VBolfämelodien weichen vor ber 
Harmonifa in die Einöde. 

‘ndeh, die Natur bleibt. ern im 
Diten flammt der Himmel in Purpur., 
Das Licht wallt und fehmwebt über ben 
MWald und die Bergabhänge, und e3 
mwechjelt von rothniolett zu blau und 
belfgelb. Zmifchen den Stämmen glei= 
‚tet eS mie leichtes Gewebe und ber= 
Ichwindet in der Ferne. Ueber dem 
Abhang Liegen die fleinen Häufer ftill 
mie in leichtem Schlaf, man geht leife 
borbei, um fie nicht zu meden, Ein ein= 
famer Bogel fliegt in zwei Flügel—⸗ 
Ihlägen von einem Baum zum ans 
beren. Da bernimmt ber fremde Wan- 


| derer bie alten Melodien, er fpürt un= 


| fihtbare Wefen um jich und fühlt in fich 
| die Zauberei fieden und fochen. Aus 
| der jeltjamen Beleuchtung fteigt für ihn 
ein heimliches Entfegen auf, tief im 
Thal donnert der Strom Taufend 
Drohworte. Bis mit einem Mal das 
Licht Scharf und Hart am Ufer gegen 
über aufflammt, die mächtige und 
tapfere Sonne am Himmel fteht. Sie 
ı broht dem armen Zaubermwejen mit ber 
Fauft, und beſchämt ſchleicht es ſich 
| fort. Eine Wunde fjpäter zifcht bie 
Dampfpfeife Ye Sägemühle und ftöhnt 
auf ‚der. Balmfation die Rangirloto- 
motive. Die. Zelephondrähte legen fich 
ı zurecht und beginnen: ihr pflichtgemäßes 
Summen. Das neue Norrland nimmt 
ben Kampf gegen das alte auf, und 
brängt e8 täglich meiter und meiter 
zurüd. i 
| Die eleftrifche Bogenlampe al3 Kon- 
furrentin, Sommer3 der Mitternadht3- 
fonne und Winters bes gleichfalls im 
eleftrifchen Bogen ftrahlenden Nord 
lichtes. 


) 
Ein beigifdhes Spiritiftendorf,. ' 


Der Spiritigmu3 gewinnt unter ben 
Wallonen immer mehr Anhänger, und 
es ift nicht ausgefchloffen, daß er mit 
ber Zeit ebenfo feine Vertreter in ber 
belagifchen Kammer haben wird, wie 
die andern Parteien. Als Mittelglied 
zwifchen dem Klerilaliamus und dem 
Radikalismus würde er die Lücke in der 
Kette der beſtehenden politiſchen Rich— 
tungen ja würdig ausfüllen. Das ſüd⸗ 
lich von Lüttich gelegene, an 1200 Ein⸗ 
mohner zählende Dorf Boulfeur hat be- 
reit3 feine Spiritiftenpartei, bie mit 
dem Drtöpfarrer und deflen Freunden 
auf Kriegsfuß lebt und unter der Lei- 
tung eines Mechanifers Namens ?5oc= 
croule jtebt.. Lebterer gibt zur Verbreis 
tung feiner Lehre ein Blatt heraus, das 
viele Lefer hat. Ein befannter fran> 
zöfifher Spiritift, Jules Bois, hat bie 
Treunde der Geifter in Boulfeur befucht 
und berichtet über die bort gemonnenen 
Eindrüde im „PBarifer Motin.“ Die 
Spiritiften des Mallonendorfes verfüs 
gen über eine Parteifahne. Mit dem 
Pfarrer haben fie fich entzmeit, weil er 
ihnen die Beichte verweigerte. Ihre 
Sitzungen werden in einem mit Wahl⸗ 
fprüchen geſchmückten Gebäude abge⸗ 
balten und beainnen mit Gebeten. Aus 
Berbem ift babei ein Lobgejang beliekt, 
worin ed heißt: „Slüdlih ift, mer 
glaubt.“ Wois fah bei den Gitungen 
junge Mädchen in Berzüdung ge n 
und Erzählungen nieberfrikeln, „bie 
pon Geiftern diktirt wurden.” Gemiffe 
Geifter tragen dabei Gittenlebren ber. 
Die. Todten find für bie Gläubigen 
nicht abwefend, fonbern nur unfihibar. 
Eine der Spiritiftinnen, Yrau Leruth, 
erklärte bem frangöfiiden. Gaft: „Die 
Geifter bringen unfere ale © 

um Schluß ftet3 in’3 rechte Geleife. So 
= ge gen an rg 

€ zur „an igung war. 

—— wurde ſie En Tem⸗ 
pel gebracht und bon ben Geiflern ge⸗ 
fegnet; fie ift ober aud) bag einzi 
Kind, das mir am Leben geblieben itt, 
2. bon ihr —* mit, ne ee 
richtig boraußgefa alle: 
Glück. en 
tiften von Poulſeur mit ihren 
zufrieden, und maß will man mehr ? 


: 


find bie Spiri⸗ 
Geiſtern 


zo —— . . E 
— 


Ueber bie „Ran, ben eng 

yi den Frauen zu ge⸗ 
fallen“ bringl die Monatsſchrift The 
Cosmopolitan” einePlauderei, der mir 
Ben entnehmen: „Eine berühmte 
Framhat mit Recht bemerkt, daß die 
Schönheit für einen Mann ein faft un- 
nüger Schmud jei’- Sie ift nur eine 
Art vorläufiger Vortheil, ohne ernitli- 
hen Einfluß auf daß Endergebniß. 
Kohn MWiltes, der außerordentlich häß- 
lich war, fannte daS Herz der Frau 
fehr qut, ald er fagte: „Man gebe mir 
nur eine halbe Stunde Vorfprung, und 
ich werde den hübfcheiten Jungen Eng- 
Iand3 nicht fürchten,“ Die Frauen 
fönnen-einen Mann nicht leiden, der 


Fe 


eikem Wetter, 
wenn bie Haut beß ganzen Körpers zu 
juden anfängt, welches jelbft durd) ein 
gewöhnliche Bed nicht vertrieben ober 
aud nur gelindert werben fann, wird 
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im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 


* 


in ſeiner Toilette zu anſpruchsvoll und wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein— 
geſucht iſt, aber ſie lieben auch eine zu | ftellen werben, und es wird daher für 


bernachläfligte Haltung nicht. 


Sie | Diejenigen, welche bamit behaftet find, 


fönnten jchließlih einem Genie ein | eine Freude fein, zu erfahren, daß ein 


übertriebenes Gichgehenlaffen verzei: 
ben; aber fie müßten fich jelbjt Gemalt 
anthun, fich gegen das Fehlen üußerer 
Korrektheit nachfihtig zu zeigen, das 
fie als Anzeichen eines ernten Fehlers 
in ben Gewohnheiten oder demCharaf- 
ter betrachten. Sie mollen, daß ein 
Mann ein gefchmadoolles, jehr ge- 
pflegtes Ausfehen ohne anfcheinende 
Geziertheit habe, ald ob die Eleganz 
ber Kleider und der kleinen Einzelhei— 
ten der Toilette dad Ergebniß einer 
natürlichen Gabe wäre. Sie” können 
einen Verfchwender ’Tieben, aber ein 
Geizhals wird. ihnen immer eine un= 
überwindlide Abneigung 
Die Knauferei, die Gewohnheit, das 
große Geld zu zählen, die Manie, im 
boraus den Preis allerDinge abzuſchä—⸗ 
gen, erregen in ihrem Herzen die tiefjte 
Beratung, nicht? in der Welt er- 
Iheint ihnen widermwärtiger. Die Frau 
büllt fich gern in den Lurus ein mie 
eine Kate in ven Papierkorb. - Die 
Yrauen lieben einen forglofen Gefähr- 
ten, ber über die Kleinen Sorgen und 
Mühen bes Lebens lacht, Sachen von 
mittelmäßiger Bedeutung feine Auf- 
merkfamteit fchenft und eine prächtige 
Verachtung für jene Regeln der Xe- 
bensart befunbet, die bei allen zibili- 
firten Völfern allgemein angenommen 
find. Wenn ihr die Bewunderung der 
Yrauen erregen wollt, genügt ed nicht, 
ganz genau die taufend und abertaus 
jend Xrtifel jener Gemohnheitsgejeh-. 
gebung zu kennen, die um fo :obliga= 
torifcher ift, als fie nirgends gefchrieben 
ift und die fi” „Code der quten Ge; 
felihaft” nennt. %hr müßt jo auge: 
ben, al3 ob ihr euch überall wohl be- 
findet, und genug Takt und befondere, 
Kaltblütigfeit befigen, um eu aus ei: 
ner mißlichen Lage mit Grazie und 
Höflichkeit zu ziehen. Die Gelbitbe- 
berrfchung gehört zu den von den 
rauen am meiften gefehägten Zalen- 
ten. Verdoppelt jene leinen zarten 
Aufmerffamfeiten, die viel oder jehr 
wenig Bedeutung haben fünnen. Lernt 
gründlich die Kunft, eure Gäfte zu em- 
pfangen und qut (freundlich) zu bemwir- 
then. Wenn ihr an der Spihe einer 
Vergnügungsgeſellſchaft marſchirt, ſeht 
euch vor, daß alles wie auf Rollen geht. 
Der Wagen muß zur Zeit ankommen, 
die Blumen müſſen geſchmackvoll an— 
geordnet ſein, die im voraus im Thea⸗ 
ter beſtellten Plätze ohne Hinderniß von 
euren Gäſten eingenommen werden. 
Vermeidet überdies alle Widerwärtig— 
keiten und Hinderniſſe. Die Frauen ha— 
ben es nicht gern, daß man ſich täuſcht, 
und ſie halten einen Mann der größten 
Dinge für fähig, wenn er ein geſell— 
ſchaftliches Unternehmen zu gutem 
Ende führen kann. Es iſt hart, es zu 
geſtehen, und dennoch iſt es wahr, daß 
die Frauen am meiſten Männer lieben, 
die im Stande ſind, grauſame Hand— 
lungen zu begehen. Eine Frau wird 
niemals für einen Mann eine ſchran— 
kenloſe und blinde Liebe empfinden, die 
ſo lange wie das Leben dauert, wenn 
ſie nicht glaubt, daß er im Grunde ſei— 
nes Herzens eine verborgene Falte hat, 
deren Geheimniß ſie niemals kennen 
wird. Sie muß im Charakter deſſen, 
den ſie liebt, ein unlösbares Räthſel 
ahnen, und ſelbſt in der völligſten Hin— 
gabe nie vergeſſen dürfen, daß es in 
der Seele ihres Helden ein unverletzli— 
ches Heiligthum gibt, in das ſie nie— 
mal3 dringen wird...“ Das Refume 
märe alfo, daß man, um in der Kunft, 
den Frauen zu gefallen, Erfolg zu ba- 
ben, ein außerordentliche8 Schaufpie- 
lertalent haben muß, man muß Komö- 
die und auch gelegentlih ein menig 
Tragödie fpielen können — tft e3 jo? 
— Fe 
Um Streitigkeiten au vermeiden. 


Nachdem der Beinphner der Stabt 
New York fi an Räubereien, Ein: 
brüche und derlei feine Zwiſchenfälle 

längft fo gewöhnt hat, daß er davon 
feinerlei Aufheben3 mehr macht, fom= 
men ‚neuerbing3 aus berjähiedenen der 
weiter entlegenen PBorftädte Klagen 
über da3 Ueberhandnehmen von Ein= 
bruchsdiebftählen. Der Vorftäbter 
fcheint fi) an dieje Heinen Widerwär: 
tigfeiten gar nicht gewöhnen zu können 
und feheint auch noch nicht recht zu mwil- 
fen, wie man fi in folchen Fällen zu 
benehmen hat. 

Wir wollen baher einige Winke fol⸗ 


Schuldig u Yicptfchuldig? 


Neun aus zehn Männern bekennen fi fhulbig. Der 


einflößen. . 


nn nn, nn — — 


warmes Bad und 
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nie verfagen, jelbjt wenn alle anderen 
Mittel fehlichlagen. 
"In Apotheten zu haben. 


Hill’s Haar: u. Bart-Färbemittel 
ſchwarz und braun. (2) 


gen laffen, von denen wir hoffen, daß 


fe den im Umgang mit Einbrechern 
weniger vertrauten Lejern aus der Vor—⸗ 
ftadt zu ftatten fommen, €3 ift da in 
erlier Linie der Grundfa zu beobad)- 
ten, daß ber Einbrecher, wenn er nicht 
in irgend einer Weife gereizt wird, fel- 
ten gewaltthätig gegen die Hausbeimoh- 
ner wird. Dan bermeibe aljo alle Bro= 
bofationen. Als ſolche ſind hauptſäch— 
lich das Halten eines Hundes, unechtes 
Silberzeug und Ingerfoll- oder Water- 
burg-Ubren zu betrachten. Das Vor: 
finden der genannten Gattungen bon 
Uhren bermag einen Einbrecher ebenfo 
wie einen Straßenräubtr zur höchiten 
Wuth zu reizen und feine Rachfucht bis 
zum Xeußerften zu entflummen. 

‚ Der Ruf „Polizei“ tagegen erzürnt 
einen Einbrecher nur, wenn berfelbe 
noch Neuling ift. Gewöhnlich wird ein 
folder Ruf ala harmlojer Scherz auf- 
gefaßt. 

Die Untefenheit eines Einbrechers 
im Haufe befundet fich dem Heren des 
Haufes gewöhnlich Dur die von feiner 
Frau an ihn gerichtete Frage: „Schläfft 
Du?" Hat der befagte Herr des Hau= 
jes feine Quft, fich den Eindrechern per= 
Jönlich vorzufiellen, und zieht er des— 
bald vor, fich fchlafent zu jtellen, jo 
bermeibe er, die rag mit „Sa, ich 
Ichlafe,“ zu beantworten. Troß de3 an= 
geblichen Unvermögend der rau, lo- 
gilh zu denten, wird fie den in ber 
Beantwortung ber Frage liegenden 
Mangel an Logik, der tlaren Wider: 
[pruch entdeden, Statt alfo zu jagen 
„5a, ich Ichlaf’“ drehe man fich um, da= 
bei etwas Unverjtändfiche brummend. 
Das Umbdrekegshat den Vortheil, daß 
man dabei Die Betidede, ganz wie zu⸗ 
fällig, ſo manipuſiren kann, daß das 
Haupt durch dieſebe bedeckt wird. 

Starkes Schnatchen würde zwar die 
Täuſchung des Shlafens erhöhen, aber 
es iſt nicht räthlih, weil es der Ein— 
brecher, der daran nicht ſo gewöhnt iſt, 
wie die Frau, als Provokation auffaſ⸗ 
ſen könnte. Ebenſo wenig kann es em⸗— 
pfohlen werden, den Nachtwandler zu 
ſpielen und damit einen Fluchtverſuch 
masktiren zu wollen. Man könnte näm—⸗ 
lich bei der Flucht zufällig denſelben 
Ausweg wählen, wit der Einbrecher, 
mit welchem man das Zuſammentreffen 
vermeiden will. 

Hat man ſich poſitiv überzeugt, daß der 
Einbrecher oder, wem's ihrer mehrere 
waren, der Letzte davn das Haus ber» 
laſſen hat, ſo richte nan ſich im Bett 
auf und frage: „Was war das? Hörte 
ich nicht einen Lärm?! 

: Dann fpringe matı auf, ergreife den 
Revolver, öffne das Finfter und fchieße, 
(Der Revolver ift dakei hoch zu halten 
zur Vermeidung von Unfällen.) Dann 
wende man fich in’3 Zimmer zurüd und 
rufe: „Wo find fie? Ich tödte fie alle!” 

Hat man jeboch Shrdache Nerven und 
glaubt, den Aufrequnden des gejchilder- 
ten Vorgehens nicht gwachſen zu ſein, 
fo vermeide man da8 Bufammentreffen 
mit Einbrechern, indem man noch Tpäter 
heimfommt, als bie! Spitbuben ges 
möhnlich einzubrechen pflegen. 

(„R. 9. Staatäztg.”) 
m— —— 7e 


„Boro-Formalin?* (Eimer &,Umend), als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne * Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Jag vein, 


— — ñ —— 
Eine Sezenverfolaum a intingarn, 


Sn der ungarifchen Gemeinde Ko- 
vilo betrieb feit langer Zeit eine alte 
Frau Namens Marie Lurich da3 ein- 
trägliche Gefhäft der Duadjalberei. 
Mie das jo geht, mar ie in vielen Häu= 
fern ein gern gefehener Gaft, während 
einzelne Dörfler ihr nachlagten, fie fte- 
be mit dem Teufel in imnigfter freund: 
fchaft. Namentlich war fie ihrem Nad;- 
bar Georg Voificd ein Dorn im Auge; 
er wollte mit ihr nicht3 zu thun haben 
und verbot ihr, die Schiele feinegHau- 
fes zu Überiehreilen. Als nun balr, 


I rachdem er das Verbot, uußgefprochen, 


Mebertcetung der Naturs@efege, Wahrigeinlih tar 


@8 ihnen nicht befannt, dak eine Berfündigung gegen 


fange Zeit an diefen Folgen, befonders an Rerbens 


ihmädhe, Euergielofigteit, Impotenz, umnetürliden 


Berluften, Gedähtnipfhmäde, Müdigkeit und Rieberr 


feine Ruh erfrantte und verendete, fand 
er fchon bei vielen Perfonen mit der Be⸗ 
bauptung Glauben, da die alte Lurics 


Die Meter BeiS fülkmme Molgen Sat. 30 THE MN. das Thier verhert habe. Ein Freund 


des Voſſies, Mitan Savinszki, fühlte 
ſich bewogen, ihr deshalb biltere Vor⸗ 
würfe gu machen. Das Unglüd wollte, 
daß einige Tage Tpäter auch) defien Kuh 
fiel. Infolgedeſſen beſtand bei dem 
abergläubifchen Volt tein Zweifel mehr, 
daß die Luties wirllich eine Here ſei. 


| Bolfica und Sabinszkli beſchloſſen — 


— In der 


ie Alte, eföugen fe unb Refien Ih 
‚Alte, e ſtedten 
usche in Brand. m barauf fol- 


{ 
4 
enden Tage tourbe im Schutt ihr 


REN EN BD EN EN * 
* * * 


Nicht nur 
die Induſtrie in Allem, was man 
uns unter dem Namen „Candy“ 

uſammenfaßt, einen ungeheuren Um⸗ 
ang für alle Zeiten des Jahres er» 
langt, jondern auch einzelne Abthei⸗ 
lungen derjelben fünnen fchon allein 
einen fehr impofanten Einbrud mas 
hen, freilih auh mande Bebenten 
bezüglich der Wirkungen des entfpres 
chenden enormen Verbraudjes auf den 

Magen u. f. mw. unferes zarten Ge- 

fchlechtes und unferer lieben Jugend 

erwecken! 

Noch zu den geſündeſten Zucker— 
waaren darf man die vielbeliebten 
hell- oder buntelbraunen Würfelchen 
rechnen, welche unter bem Titel Cara- 
mellen oder „Saramels“ bekannt find. 
E3 ift im Hinblid auf den, jhon im 
Allgemeinen jtarten Candh = Ber- 
brauch etwas jehier Unglaubliches, mie 
Hoch fich die Fabrikation und der Vers 
zeht der Garamellen in ben 2er. 
Staaten belaufen. Dabei nimmt bie 
Nachfrage in beinahe jedem Staat und 
Territorium der Union bejtänbig zu, 
und außerdem arbeiten bie betreffen- 
ven Fabrifanten such ftark für ben 
Ernort nah dem Auslande, in eriter 
Linie nad Europa, aber aud nad 
füdamerifanifchen Ländern, ſowie 
nach dem Orient und dem bunfien 
Erbtheil. 
Effer find indeß no immer die Yan 
feed im engeren Sinne, nämlich Die 
Neuengländer, obwohl biejelben feine 
unferer michtigen Garamellen - Ya- 
brifen. aufzumeifen haben. 8 ift 
auch bemerfensmwerth, daß troß der 
enormen Nachfrage nad; diefem Artis 
fel die Produktion nicht jehr vielfach 
betrieben wird, und reichlich 90 Pro- 
cent aller in den Ver. Staaten herge- 
ftelten Garamellen da$ Probuft von 
nur drei Fabriken find, obwohl wir 
noch feinen eigentlichen Truft auf die- 
ſem Gebiete haben. 

Eine diefer YFabrifen hat im ver= 
floffenen Jahre, nah einer genauen 
Zahlung (mie fie durch Die Herftel- 
lungd = Methode ermöglicht wird) 
Ihon allein 332 Millionen Caramel: 
len = Würfel zu Marfte gebracht, und 
alle drei zufammen 1300 Millionen, 
die ungefähr hinreichend mwären, auf: 
gereiht die ganze Erde zu umfpannen! 
Yür jeden Bewohner der Ber. Staa 
ten fomwie aller neuen „Beſitzthümer“ 
macht die etwa 15 GStüd, und e8 
bliebe noch genug für Nebmänniglich 
in Canada und Cuba übrige. Dazu 
fommt die, im Ganzen doch immerhin 
bedeutende Deenge, melde von den 
kleineren Fabriken hervorgebracht 
wird. 

Die Haupt-Beſtandtheile der Ca⸗ 
ramellen ſind: Zucker, Milch, Glucoſe, 
Chocolade und Cocosnuß. Es iſt 
nichts Ungewöhnliches, daß in einer 
der größeren Fabriken allein 5000 
Cocosnüſſe in einem Tag aufgebraucht 
werden, — ja einmal hat man es in 
zwei Tagen auf 15,000 gebracht. 
Beiläufig geſagt, iſt es merkwürdig, 
daß der einzige Theil der Cocosnüſſe, 
der bis jetzt werthloſen Abfall bildet, 
ihre Milch iſt; den ſogar die äußeren 
Schalen liefern guten - Brennftoff. 
Noch keines der verſchiedenen Experi— 
mente behufs geſchäftlicher Nutzbar— 
machung der Cocosnuß-Milch iſt von 
Erfolg gekrönt geweſen. Alle die Be— 
ſtandtheile der Caramelle werden exſt 
in großen Keſſeln gekocht und vor— 
ſchriftsmäßig gemiſcht. Die Miſchung 
kommt auf große flache Pfannen, 
wandert dann in den Kühlungsraum 


- und meiterhin in ben Schneideraum, 


mo fie mit einer finnreich fonftruirten 
Mafchine in die Würfel, oder in fonft 
eine gewünjchte Geftalt, zerichnitten 
wird, ohne daß au nur für einen 
Pfennig merth verloren acht. Das 
Ueberziehen mit Chocolade, wenn es 
Chocolade -» Garamellen merben fol- 
len, wird wiederum in einem 'befonde- 
ren Raum in Mafle beiorgt. Auf 
großen Mulden fommen die Caramel- 
len in den VBerpadungs - Raum, mo 
fie in Wachöpapier gemidelt und‘in 
zierlihe Schadteln .gepadt werden. 
Mädchen verrichten bie Hauptarbeit, 


Aluminium : Enttänfhungen. 


Als einer der Taujendjaffa-Stoffe 
für unfer Zeitalter wird von Vielen 
noch gegenwärtig das Aluminium bes 
trachtet. Wie viele hochfliegende Pro- 
phezeiungen hat man jeit etwas über 
einem Jahrzehnt an diefes Metall ge- 
fnüpft, jomohl als dasjelbe noch ziem- 
li rar und theuer war, wie aud) fpä- 
terhin! 

Schon jah man das Aluminium 
für unzählige Zmede im Haus, in ber 
Küche, in ber Yabrik u, f. w. in Ver— 
wendung und andere wichtige Metalle 
dur dasfelbe beinahe mit Verbrän- 
gung bedroht, zum Xheil fogar für 
Schmudzmede. Sn ber neueften 
jedoch find Diefen Hochgeipannten Gr- 
martungen berichievene Dämpfer auf- 
gefegt worden. 

Hreilich ift e8 unbeftreitbar, daß das 
Aluminium: bereit3 große Groberun- 
gen gemacht hat, und e3 muß noch da- 
hingeftellt bleiben, wie groß-feine Be- 
beutung in künftiger Zeit werben mag. 
Borläufig aber hat biefer pielnerfpre- 
ihende, ebenjo leichte wie ftarfe und 
hübfche Stoff au. manderlei Ent- 
täufchungen beteitet. 

Sp madte man u. U, im Gegenfag 
zu dem lännere Zeit gehegten Glau- 
ben, die Entbedung, daß das Ylumi- 
um bon ben -Löfungen vieler Salze 


fotoie ven Säuren — darunter Eifig 


— und befonderd von Altaliftoffen 
leicht beeinflußt wird, was natürlich 
feinen praftifchen Werth auf vielen 
Gebieten arg verringert. Nur feine 
VWiderjtanbätraft gegen Salpeterfäure 
ermiet bebeutend „ober immerhin 
bedeutender als diejen 

Man hatte nament! 


im Großen und Ganzen 


Die größten Caramellen-. 


Achtung, Damen! 


Fült Euren, Lörper nigt mit giftigen Droguen. 
auf, jondern..Jommt zu.uns und unterjudpt .umfere- 
Driginzl: und vervollfommneten Methoden‘ in der 
Heilung don Krankheiten, die den Frauen eigen⸗ 
tbümlih jind. Wie können Eure Leiden mittelfift 
unferer Gerimicide = Behandlungsmethode, bie ın 
diejer Stadt nicht ihres Gleichen Hat, Heilen. Wir 
turiren aud andere Zeigen, ivie Katauch,; Ayendi- 
tis, Kehlkopflrankheiten, Qungenleiden, Rheumas, 
tismus,. Fieber, Nieren- und Geihlehtstrantgeie 
ten. Wir wünfhen Eure Aufmertjamkeit peziell - 
"auf die Schnelligkeit der Heiluig nom * 


Daricolen- fern 


zu lenken, mit der fo viele Gures Geſchlechts ge⸗ 
plagt find. Yu behandeln wir Krankheiten und 
ähnliche Komplikationen. Eczema und alle Sant: 
trantheiten werden in derſelben Weiſe duch unjere 
originale Germicide⸗Methode behandelt. 


Sprecht vor und überzengt 
Euch ſelbſit — 


und ob Abe in Bhanblung treiet ober nicht, Ahr werdet freundlich von unferen erzten empfangen 


und toftenfrei unterjucdgt, Wenn 


Ahr nicht vorfpreden-Tönnt, jhreibt und und wir fhiden Gud eime " 


ehrliche Anſicht über Euren dall in einem einfach verſiegelten Koudert umigehend der Poft zu. 


Alle Krankheiten der Männer behandelt! 


Schreibt oder jprecht vor. 


The Bannerman 


Medical Institute, 


67 Clark· Straße (* 34*) Ecke Kandolph Str. 


CHICACO, ILL. 


find au) Schon Abhilfemittel hiergegen 
berfudht worden, aber no nicht mit 
dem gemwünfchten Erfolg. / 

Bor Allem juchte man diefen llebel- 
ftand daburdh abzuftellen, dak man 
dem Aluminium no eine. Silber- 
Verkleidung gab. Indeß iſt es nicht 
leicht, einen ſolchen Ueberzug anzu— 
bringen. Das Aluminium iſt ſehr po— 
rös und hält Waſſer und andere Uns 
reinigkeiten hartnäckig feſt; dann bil— 
den ſich aber in dem Ueberzug Blaſen, 
oder dasſelbe ſchält ſich ſchon beim 
Polirungsproceß wieder ab. Man iſt 
jetzt darauf verfallen, dieſen Stoff, 
außer einer ſehr gründlichen vorheri—⸗ 
gen Reinigung, einen Ueberzug mit 
noch einem anderen Metall zu geben 
— und zwar mit Vorliebe Kupfer —, 
ehe man ihm das ſilberne Kleid um— 
legt. Mehrere diesbezügliche Metho— 
den find in neuerner Zeit patentirt 
worden. Selbſtberſtändlich aber wird 
durch dergleichen die Verwendung des 
Aluminiums in ſolchen Fällen be— 
trächtlich koſtſpieliger. * 

Ein anderer wichtiger Uebelſtand 
bei einer allgemeineren Benutzung die⸗ 
ſes Metalls beſtand bisher darin, daß 
es ſich recht ſchwierig erwies, getrennde 
Stücke desſelben miteinander zu ver— 
binden. Doch ſteht zu hoffen, daß 
ein, vor noch nicht langer Zeit paten— 
tirter Zuſammenſchweißungs -Pro—⸗ 
ceß, welcher die Vereinigung nicht nur 
zu einer ſehr feſten, ſondern auch ſo 
gut mie unſichtbaren machen ſoll, dieſe 
Schwiexigkeit glücklich überwinden 
merbe; „sebenfall3 aber bleibt die all- 
gemeine, Bebeulung biefes Stoffes 
noch eih Fragezeichen. 


sn Concord, W. J. iſt Torben 
ein 565 Yu hoher Schornftein, der 
böchfte im ganzen Lande, fertig gejtell: 
worden; die Bautojten belaufen fich auf 
nicht weniger ala $50,000. 

Die jieben Meilen fü» 
weitlih von Green, Butler County, 
Koma, mohnende Frau Louis Yufje 
wurde tobt und theilmeife verbrannt in 
ihrem Haufe gefunden. Man glaubt, 
daß fie ermordet und das Haus in 
Brandt geftedt wurde, da überall herum 
Petroleum gefprigt und Federn ausger 
ftreut waren. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Burlington-Zinie. 

Edicago, Burlingten und Duinch Eiſenbahn. Tel.; 
Gentral 3117. . Schlafmwagen und Zidets in 2il 
Glarf Ste. und Union Bahnhof, Gartal u. Adanıs. 

Züge Abfahrt. Ankunft 

Dttamwa, Streator, LaSalle.... ** 8.2098 ** u,]0 

Ütschelle, Rodjord, Forrefton.. 

Mendota, Galesburg ” 

Galesburg, Burlington, Gouns 
cit Bluffs, Omabe, Ligcoln 

Deadwood, HotſSprings, S. D. 

Helena, Zaroma, Portland... 

Illinois und Jowa Lolal 

Texas Vunkte und Mexiko . 

Galesburg, Quincy, Haunibal. 

Denver, Ütah, Galifornia...r. 
ort Madiſon, Keokul 
od Falls, Sterling, Nedjord * 

Qorkoille, Ottawa, Streator.. * 

Echt Bluffs, Omaha, Lincoln 

Ranfas City, Et. Yojepb, Mt: 
chiſe n und Leavenwortd..... 

Et. Baul, Minneapolis 

Dubugue, LaGrojie, Winone,, 

Ronjas City, St. Yofeph 

Duinch und Hannibal. 

St. Paul, Minneapslis wo. 

QDubugue, LaGroije, Winona,.***] 

Denver tab, California ....*1 

S’cit Muffs, Omaha, Lincoln *1 

Deadiwood, HotSprings, S. . AI. 

Aeotutf und Fort Mabiion.... "MN . 
* Falih. ** Täglich, ausgehsumen Gen 

*.- Täglich, ansgenommen Ganitsgs, 
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Baltimore & Ohio. . 
Bahnhof: Grand Eentral: Raffegier-Station; Xidet- 
Offices: 244 Elart Etr, und: Yuditorium. Reine 
ertra Yahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 


Abfahrt Ankunft 
6 * 745 B 5. 1 R 
New Dort & Waſhington 


Veſti⸗ 

bied Limited... . 
Nera York, Wajbington u. Pittd- 
burg Beſtibuled Limited “ZEN 9.008 
Columbus und Wbreling sun “TR: *6.50 8 
Gleveland und Bittsburg Erpreb *EMN *6.50R 
* Zoolih, ** Täglih Gusgenommen Sonntags. 


Rotal-Erpre ; 
0,08 ;,9.OR 


Monon Route— Drearborn Station. 
Zidet-Difices: 332 Clark, Str. und 1. Klaife Hotels. 
; Abfahrt. Unltunft. 
Indianapolis und Cineinnati.. * 2.65% *12.00° 
Rafayette und Louisville 
Rajayette und Bloomington...- 

ndianapolis und Gincinneti..* 

ndiawapolis und Gineinnati.. 

fayette Accomodatinn...i...- 
Lafapette und Louispille....... 
em und Gineinneti.. 


. Lid und W. Baden 
Lid und 8. Baden Springs * 9.00 
lid. ** Ausgenommen Sonntogs. 
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* Täglich 


The Maple Leaf Route.” 

a ee 
Bra J— —8 

2 i „Mi * * AOR. 
Güramere und Epr en. RR. *10.35 %. 
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Gifenbapn- Fahrpläne, 


Shicage & Northweſtern⸗Siſenbahn. 
Tidet:Offieed, 212 Clark Str. (Tel, Sentraf 721), 
Daliey Ave, und Wells Str. Station. 
Antunft 


© bfahrt 

Des Moines, Omaha, Den: 

ver, Salt Kate, Sa! 0.0 8 8.908 
Francisco 

Ged. Rapid, DesMoines, 
Omaha, E. Blufis, Salt} 
Rale, ©, —— Los 
Angeles, Vortland 

Denver, Omabe, Sivug Ep. 

G. Wluff, Omaha, Tes 
Meines, Marſhalltown, 


Sioux City, Maſon City, 
gpemes. Bartersburg, 
raer, Sanborn 
Nord: Zowa und Dalotas., ’ Mr 
Diron, Cliuton. Grvar > 
Rapies 2 
lad Hills und Deadıwsod *1]. 
Dulutd Limited *10. 
Et. Paul, Minncapolis, *9. 
Gau Claire, Hudion, * 6,30 
Stillmwater »10.15 
“0,00 
”- 3.00 
*10.15 
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Minora, Lacrojje, Sparta, f 
Wantels: an cases ns 

Winona, La Erofie, Man: 
fats u. weillihes Min: 
nejota h ! 

Bond du Lac, Dihtojd, Nee- 
nah, Dienaiha, Appleton, 
Green 2ay 

Diykojd, Appieton Aunct. ı 

Steen Bay & Menominee f 


*+11.30 
* 5.00 
* 0,00 
+ 3.00 
Aiblond, Hurley, Beile: | 
mer, Xtonmood, Rhines ”- 3.00 
JJ * 5.00 
Ofdteih, Green Ban, Mes | 
nominee, Marquette uud f x 
Lake Superior ........ * * 8.00 
Green Bav, Florence, Ery: ) 
hal Falle ff 100 R 
Davenport, Rod Asiand, Moline—Abf. **12.3 
Rodford und FFreeport—Abf. **7.5 B., *3.45 
“20 RB. 445 N. *6.50 N. 12 ®. 
Rodiord—Ubf. **3.00 B., *400 B. "9.0 8., 
2.02 R., **6.30.R. ee 
Beloit, YJanespille, Mapdifon — Abf. **3.00 B., 
4.00 B., *9.00 B., #*4.25 R., **5.01 R., *6.30 R., 
Aanespille, Madiion — Ubf, *6.30 R., *10.0 R., 


"10.15 R 
a Anf. **3.00 ®., *4.00 B., **7.00 B., 
00 R., *8.00 N 


Wauleſha — 
—8 8.00 R. 

Green Late—Abf. **3 B., 34.00 B.; —1IIL.30 B., 
“3.00 N... ***+10.30 N. — 

Lake Geneva — Abf. *8. 00 V. 8.45 B. R9.10 Q., 
XN1235 R.,- V120 :R, 82.02 2,8. 8%, 
"5.01 R. Re 

Pilwantec—Abf. **3.00 B., 44.0 B 0 B., 
9.0 B., **11.30 B., **2.00 R., HM Ri +50) R., 
3,00 R., *10.26 R. * 

© Figlih. ** AUusgen. Sonntags. * Sountays, 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen. Samftags. 
x Tärih dis Menominee. V Nur Gainitags. 
X Freitags, + Zöglih bis Green Bob. 
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Zlinois Zentral:@ijenbahn. 

Ude durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral: 
Bahnnof, 12. Str, und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poitzuges) 
an der 2. Str.:, 39. Str.:, KHpde Park: md 53. 
EStr.:Etation beſtiegen werden. Stadt-Ticket⸗Ofliee, 
D Udams Strahe und Auditorium Hotel. 

Durchzüge: Abfahrt; Ankunft: 

N. Orleaus K Vemphis Special* 8308 * 9. 

Hot Eprirgs, Ark.,- pie Memphis +8.0B *9: 

Dienphis & New Orleans Yim., 
HotSp’gs, Ark,, viaMemphis, 
Naihville 

Monticello, ZU., und Deeatyr.. 

St.Louis, Springfield, Diamond 
Special . ⁊ 

St. Louis, Springfield Daylight 
Special, Deratur e * 

Cairo, Decatur, St.Louis Lolal 

Voſtzug — Rem Orleans I 

Bloomington und Ehatsworth... 

PBloomingten und Chatsworth... 

Champaign und Gilman Lotal... 

Evansville Erpreb 

Gvansville, Cairo und Eouth.... 

Ronlalse und Rantoul 

Dmabı San Franciäcd......... 

Tubugue, S’r Sity, Siour Falls 

Zubuque & Sirur City Erpreb.. 

Dmahı, Eiour City Boftzug...»- 

Rocdford Paſſagierzug 

NRoedford und Dubzque 
Taglich. ⸗ Taolich ausgenom 
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Weſt Shore⸗Giſeubahn. 

Vier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und Si. Louis nach Rew Vort und Boſton, via 
Wabaſb Eiſenbehn und Nickel Plate Bahn. mit ele⸗ 
ganten Eh- und Buffet » Schlafwagen durd, ohue 
Magenweciel. ; i 

Züge geben ab pon Ehicage wie folgt; 

. ig abajh. 
Anfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New York.. 3.30 
5 in —* I 9 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in RewYork 7.50 B. 
* Ankunft in Boſton. 10. 
Bia Ridel Plate. 
Anfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Nero York 2.00 R. 
— ar — +2 h 
abrt 10.15 Abends, Antunft in New Pork 1. 
m. Ankunft in Boften..10.20 
Büge geben ab y &t. Louid wie folgt: 
1 


aWabajh. 
Anfaher 9.10 Abends, Ankunft in New York 3:30 N. 
— ee +“ 5 
k t.in Rem York 7.508. 
—— e im Boftou..10.20 8. 
Wegen weiterer Ginzelheiten, Raten, Schlefwagen, 
Blog u. f, im. ſprecht ver oder j—reibt an . 


derbilt Ave., Rem Dorf. 
’ . Wetern-Batfagler-Agent, 
. t Str., Ehicagn, 3%, 
m‘ ei ügent, 5 8. Elarf Ste, 
Chicago, 31. 

u — — — 
Atchiſon, Topeta 4 Sauta Fe⸗Siſenbahu. 
Züge verlafien Drarborn Station, Bolt und Tears 

bern Sir. Zidet:Office, 109 Adams Str. Bhone 

37 Central. 

Abfahrt 


aa. “Tan Antunit 
Streator, Galesburg, Ft. Mad. 5. 
Etreator,, Blin, Monmsuth.. LET "2ER 
Streator, Joliet, Lodp., demont 9. 
Semont. Lodport, Yoliet 
Ran. Kity, Golo., Utah, Teg. 
Ren. Citp, Calrfornia, a * 
Ran; Eity, Teras, Nord Ga i 
„Ihe California Limited" — Los: Angeles, Sarı 
rancisco — gebt ab Dienfiags und Gamftags um 


N ittag3. ; 
. Kae * ägti, ausgenommen Sonntags. 


— 


Ghicage & Alten. 

— Union Bafjenger Station, Canal und Adams Str. 

— 7 —* = * — = 
e tabren ab na an)a ı Rn: 

— 7.00 3; ell. — 
üden: 9,0 8.; *11.45 
5 R; Rah Beorria: 9,0 3.: : 
e tommen an on Ranfas iin: 
1% 8.; 1.208 — Bon 2 Louis; 
 — Bon 


en Bloom 
6 — 


u } 


cori ll 8; ER .s * = 

n omo ons⸗ e ber s 

8, Immen an in Chicago: *10.10 8. und 15 
Täglig. ** Ausgenommen ntag3, 


Shicago & 1 
Zidet:Offices: 242 ©, Ela 
torium Hotel un» Drar 
(Bolt Dear S 


General:Baifagier:Ugent, | 
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f 3 te erfei 
Soda Zountain- 
Getränke 
KING 
OZARK 


Claret Phosphate . . . -» 
Claret Vichy 

Claret Soda 

Claret Ice Cream Soda 


Kl 


Diefelben find fühlend und # 
erfrifchend, gefund und nicht EB 
berauſchend. IE 

Servirt an allen Fountains. 


Brandsrille Fruit Farm Co. 


Produzenten der berühmten 
King Ozart Weine, 


536-538 Ost Division Str. 
Telephon: North 939. 
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Telegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press.”) 
Auland. 


Mikglüdtes Attentat. 
Carmi, Ill. 17. Aug. Nur einem 
glücklichen Zufall hat es Sheriff Ad: 
man zu danten, daß nicht er, Jeine Ya- 
milie und die feiner Obhut anvertrauten 
Gefangenen in der hiefigen Jail einem 
Dynamit-Attentat zum Opfer gefallen 
find. Sheriff Adman erhielt gejtern 
bon unbefannter Hand einen jener Elei- 
nen Holzeimer zugefendet, bie gemöhn- 
lih zur Verpadung von Zuderwaaren 
verwendet werden. Er wollte den Dedel 
beg Eimers.gerade mit einem Beil ab- 
fprengen, als feine Frau, die fürchtete, 
daß bei diefer Operation der nhalt be- 
fhädigt werben förnte, ihn bon feinem 
Vorhaben abhielt und mit einem 
Schhraubenfchlüffel die zmei Schrauben 
Ioderte, ‚melde den Dedel feithielten. 
Ohne e3 zu ahnen, hatte Zrau Adman 
dadurch fih und den Yhren das Leben 
gerettet. E3 ftellte fich nämlich heraus, 
daß an einer der Schrauben ein Draht 
befeftigt mar, ber durch eine, mit 
Shießbaummolle gefüllte Pappſchachtel 
führte und am Ende in eine feine Nadel 
auslief, welche fo angebradht war, daß 
fie . beim gemaltfamen Deffnen . des 
Dedels eine Zündkapfel zur Erplofion 
gebracht haben würde. Auf dem Bo- 
ben des Eimers lagen vier große Dy- 
namit-Stanaen. Der Superbijoren- 
tath hat eine Belohnung auf die Ergrei- 
fung de3 feigen Attentäter ausgeſetzt. 
Wird fi heute entiheiden. 

- Milmaufee, 17. Aug. Die Mitglie- 
der der Amalgamated Affociation in 
Bay Vie werden heute Abend zum 
zweiten Mal über die Frage entfchei- 
den, ob fie der GStreiforbre des Präfi- 
benten Shaffer Gehorjam leiften mol- 
len oder nicht. Der Sefretär Michael 
3. Ziahe traf geftern Nachmittag in 
Begleitung des Vize-Bräfidenten W. EC, 
Davis in Milmaulee ein. In einer 
Konferenz, welche er mit dem Präfiden- 
ten ber hiefigen Zoge, Redfern, hatte, 
wurde bejchloffen, heute Abend die An- 
gelegenheit noch einmal den Arbeitern 
zur. Abjtimmung zu unterbreiten, um 
jo mehr, da die Ausfichten,: daß die 
Leute fi für den Streit entfcheiden 
werden, fich merklich gebefiert Haben. 


Damit it jevoch nicht gejagt, daß ver» 


biefigen Loge nicht eine bedeutende An= 
zahl von konjervativ gejinnten Leuten 
angehören, die den Streif vermeiden 
möllen. Superintendent Reis von der 
biefigen Zabrif der Jlinois Steel Co. 
erklärte, jeine Gejelihaft würde, für 
den Fall, daß die Leute fi) gegen den 
GStreif erklärten und infolge befien 
ihres Freibriefs verluftia gingen, auch 
ferner die bisherigen Löhne bezahlen. 
Bin Wahnfiun heilen fönuen. 
St. Louis, 17. Aug. Dr.C..Bernftorff 
bon. hier, ein befannter Neurologe, be- 
hauptet, im Stande zu fein, innerha’b 
eined ober zweier Monate Fälle von 
Srrfinn (paranoia) zu heilen, die auf 
geijtige Weheranftrengung zurückzu— 
führen find. Dr. Bernftorff erklärt 
ausdrücklich, folchen Fällen gegenüber 
machtlos zu jein, in welchen die Geifie®- 
förung durch außere Verlegungen ent⸗ 
fanden ift, oder in denen: e8 fich um 
geborene: ‘dioten handelt. Um ben 
Wahrheitäbeweis für feine Behauptung 
anzutreten, hat- Dr. Bernflorff fich er= 
boten, irgend einen Patienten, der ihm 
bom Gerichtöhof oder der Polizei übers 
wieſen wird, unenigeltlich zu behan« 
deln. Worin ſeine Methode beſieht, 
hält Dr. Bernſtorff geheim. 
Rüuͤſtet auf alle Fälle 
Waſhington, 17. Aug. Um auf alle 
Fälle gerüſtet zu ſein, hat die Admini— 
ſtration beſchloſſen, ein ſtarkes Ge— 
ſchwader nach dem Iſthmus von Bana- 
ma zu ſenden. Obwohl zwar keine in⸗ 
iernationale Verwicklungen befürchtet 
werden, ſo zieht die Adminiſtration 
doch die Möglichteit des bewaffneten 
Einſchreitens einer europäiſchen Macht 
in Betracht. Der Bundesdampfer 
—— —* Zeit in San Di 
al., vor Anker liegt, hat ielegraphi 
Befehl erhalten, fofort br Fe 


fon | | | 


v 


* 
as . 


n ih Panama ab- 
geben, und das Schlachtſchiff Phila⸗ 
delphia“ iſt nach Mare Island beordert 
worden, wo einige unwichtige Ausbeſ⸗ 
ſerungen vorgenommen werden ſollen. 
Sein Vefhlshaber hat die Inſtruktion 
erhalten, auf einen plötzlichen Befchl 
zum Abgang nad) dem Jfihmus gerüftet 
zu fein. \ 
\ Erzbiihof Ehap:de abgeicht. 


Bag | Stcuger „Machine“, der bei Hampion | Tumbien 
va; 1 N0ad8 Tiegt,, — Ion‘) toba 246,464 
| heute oder morgen nach P 


6,464, von Ren-Beaunfchmeig 
331,093, von Neufchottland 459,119, 
Ontario 2,167,978, der Provinz Ed- 
mward-Sinfeln 103,258, von Quebec 1,- 
620,974, der -Ierritorien 145,000, 
der unorganifirten Territorien 75,000. 


Telegraphiiche Nolizen. 


In land. 
— Bankerotte wurden dieſe Woche 


Waſhington, 17. Aug. Nach geſtern 178 angemeldet gegen 185 lehzie Woche, 


von Rom hier eingetroffenen Nachrich— 
ten hat der hl. Stuhl den Erzbiſchof 
Placidus J. Chapelle als apoſloliſcher 
Delegat auf Kuba und den Philippinen 
abgeſetzt. Er wird demnächſt nach den 
Ver. Staaten zurückkehren und ſich wie— 
der ſeinen Pflichten als Oberhirte der 


ar | | Erzbiözefe New Orleans widmen. Erz- 
| Bifchof Ehapelle wurde im September 


des Zahres 1898 zum apoftolifchen De- 
legaten auf Kuba ernannt, und im Fe: 
bruar des folgenden Jahres wurden 
feine Machtbefuaniffe auch auf die Pht- 
lippinen ausgedehnt. Seine Haupt: 
aufgabe beftand darin, den Vermittler 
ziwifchen ber römifch-katholifchen Kirche 
| und der militärifhen Regierung zu 
| fpielen, und feine Abfegung beweiſt, daß 
| er diefe Rolle nicht zur Zufrieonheit des 
| Batifans ausführen konnte. Wäre ihm 
feine diplomatifhe Miffion gelungen, 


FUN | jo hätte Erzbifchof Chapelle, altem Ge- 


brauch gemäß, den Karbinalshut als 
|Belohnung erhalten. E3 ift jehr un- 
| wahrfcheinlich, daß der PBapft in abjeh- 
ı barer Zeit einen neuen apoftolifchen De- 
| fegaten auf Kuba und den Philippinen 
ernennen wird. 
Der Sturm gebrodien. 


New Orleans, 17. Aug. Der Sturm 
ift vorüber und die Waſſer der Flüſſe 
‘und des Gees fallen. Aus den über- 
ſchwemmten Stadttheilen trat dasWaſ— 
ſer ſchnell zurück. An den beſchädigten 
Häuſern, und namentlich an den Som: 
merlofalen am See, find jeßt zahlreiche 
Handiverker mit Reparaturarbeiten be- 
Ihäftigt. Von dem „Miffiffippi-Sund” 
find noch tenig Nachrichten eingeirof- 
fen, es ift aber bereits befannt, daß 
bort fein Verluft an Menfchenleben zu 
beflagen ift. Das Bahnbett der Louis- 
pille & Nafhoille - Eifenbahn hat jehr 
bedeutenden Schaden gelitten. Geit ge: 
ftern Wbend hat fie von hier aus feine 
Züge laufen laffen fönnen. Sobald fic 
dasMWaffer verlaufen haben wird, bürf- 
ten die nothmendigften Ausbeflerungs- 
arbeiten fich fehnell erledigen Iaffen. 
MWahrjcheinlicher Weife mird bereits 
heute Abend ein bejchräntter Betrieb 
aufgenommen merben fünnen. 


| 


— — — — — — — 
— — — ee 


| 
| 


Ein unbefannter Schoner und ein | 


fleinere8 Boot haben angeblich in der 
Nähe der Duarantäne-Station Sciff- 
bruch gelitten. Sechs: Menfchen follen 
dabei das LZeben eingebüßt haben. 


Auslaud. 


Tadeln Walderſee. 

Berlin, 17. Aug. Die Blätter gehen 
gegenwärtig nicht ſehr glimpflich mit 
dem aus China heimgekehrten Feld— 
marſchall Grafen von Walderſee um. 
Anſtoß dazu gab in erſter Linie die äl— 
lerdings etwas eigenthümliche Dankes— 
rede, welche er am Montag bei einem 
ihm zu Ehren veranſtalteten Empfang 
in Hanover gehalten hat. Er ſprach 
da von den Errungenſchaften in China, 
die ſich hoffentlich bald zum Segen 
Deutſchlands offenbaren würden; von 
dem koloſſalen Reſpekt, welchen die 
deutſchen Soldaten den Söhnen des 
Reiches der Mitte eingeflößt hätten; 
von dem gewaltigen perſönlichen An— 
theil des Kaiſers an den erzielten Er— 
folgen und dergleichen mehr. 

Selbſt die im Allgemeinen durchaus 
regierungsfreundliche „Münchener All⸗ 
gemeine Zeitung“ erhebt ſcharfen Tadel 
wider den General. Er ſpreche entſchie— 
den zu viel und zu bombaſtiſch. Mit 
den Ergebniſſen in China ſei wahrlich 
nicht zu prahlen, wenn auch ſein eige— 

nes Verdienſt anzuerkennen ſei und die 
deutſche Manneszucht ſich wieder glän— 
zend bewährt habe. Die „Deutſche Ta— 

gezeitung welche dem Grafen ſehr 
freundlich geſinnt iſt, meint auch, es 

| entfpreche den alten guten Traditionen 

| der deutfchen Heerezleitung meit beffer, 

i wenn er fich in feinen Unfprachen, die 
fich vielleicht zum Theil nicht vermeiden 
ließen, kürzer faßte. 

| Die Gebäude noch befegt. 


| Beling, 17. Aug. Die Truppen ver 
| Mächte haben bisher die öffentlichen 
Gebäude noch nicht geräumt. Die 


| 


Engländer und Amerikaner werben fich | 


vorläufig im „Tempel des Himmels“ | 


und im „AUderbautempel“ einquartieren, 
um dann jpäter ihte Baraden, bie noch 
nicht völlig eingerichtet find, zu bezie- 
ben. Der britifche Gefandte, Sir Erneft 
Satom, ift der Anficht, daß es nicht ge= 
rathen fein mürbe, die Milttärmadht 
ganz zurüdzuziehen, ehe das frriedeng- 
protofoll unterzeichnet ift. 
Die Kapaner halten noch immer den 
| nördlichen Stabttheil befeht. Cs ift 
jehr bezeichnend für das zmwifchen ihnen 
und den Chinefen ‚beftehende Berhält- 
niß, daß ein jupanifcher Dberft dazu 
| erforen wurde, bie hinefifche Polizei zu 
organifiren und zu befebligen. Man 
glaubt nicht, daß ber Hof zurüdtehtt, 
fo.lange bebeutende Truppenförper die 
Provinz Chi-Li befeht halten. Da die 
Gefandten der Mächte fi über die Zer- 
förung der Feltungstwerfe nicht einigen 
fonnten, fo.enthält daß Friedensproto- 
toll hierüber nicht8. 
Kanadas Bepölterung. 


Ottawa; 17. Aug. -Nad) den amtli- 
chen Ergebniffen der letzten Voltszäh- 
{ung beträgt die Bevölferung Kanadas 
5,337,166 Seelen, ober 503,827 
als 1891. Die Vermehrung in den 
Provinzen belief fi 
132,434, in‘ Ontario 


> 


c 53,657, in 
2, im Rordiveften 
on und den nicht 


‚mehr. 


Quebec auf: 


168 in diefer Moche des- Vorjahres, 
172 in 1899, 195 in 1898 und 221 in 
1897. 

— Admiral Schley ift mit feiner 
Gattin in Wafhingten eingetroffen 
und wird fo larige dort bleiben, bi& bie 
auf jein Erfuchen eingefeßte Unter- 
Juhungs-Kommiffion ihre Arbeiten. be= 
endet hat. 

— Das Staatzdepartement erhielt 
bon Herrn Rodhill ein Kabelgramm, 
demzufolge. das chinefifche Protokoll 
mwahrfcheinlih in den nädjften Tagen 
unterzeichnet werden wird. Er mill 
mit Rüdficht. Hierauf noch in Peking 
bleiben, obmohl er feine Wbreife be- 
reitö befehloffen hatte, 


— Die 5 Meilen von Marion, Ind., 
belegene Ortſchaft Landeßville wurde 
durch Feuer vollſtändig zerſtört. Der 
verhängnißvolle Brand nahm in dem 
ſogenannten „Odd Fellows Block“ ſei— 
nen Anfang und verbreitete fih von, 
bier aus mit raſender Geſchwindigdeit 
über das ganze Städtchen, melches mit 
feinerlei Löfcheinrichtung außgeftattet 
iſt. Etwa 300 Bewohner wurden ob— 
dachlos. 

— Im 28. Gange des Schachtes Nr. 
2 der Tamarack-Grube ſtürzte bei Ca— 
lumet, Mich., ein hängender Fels ab, 
wobei drei Grubenarbeiter getödtet und 
zwei ſchwer verletzt wurden. Die Tod⸗ 
ten ſind: Richard Trezona, 27 Jahre 
alt, verheirathet; John Simmons, 28 
Jahre alt, unverheirathet; Matthäus 
Stainhoa, 26 Jahre alt, verheirathet. 
Die Verletzten ſind: Samuel Jacobſen, 
Matthew A. M. Ula, beide Finn— 
länder. 

— Von den 600Lehrern und Lehrerin⸗ 
nen, welche auf dem Transportdampfer 
„Thomas“ nach den Philippinen reiſen, 
ließen ſich 60 Paare an Bord trauen, 
noch ehe das Schiff in Honululu Anker 
geworfen hatte. Die 23 Lehrer aus 
dem Staate Illinois haben unter ſich 
einen Verband organiſirt, zu dem auch 
die folgenden Chicagoer Lehrer 
gehören: G. H. Bohner, N. T. Bolion, 
C. E. Conant, R. B. Vaille und Frl. 
G. G. Dickinſon. 

— Staats-Wildhüter Harris von 
Colorado hat die Entdeckung gemacht, 
daß die Büffelherde in Loſt Park von 
Wildſchützen bis auf zwei Stück abge— 
ſchoſſen worden iſt. Fünf der getöbte- 
ten Büffel ſollen heimlich aus dem 
Staate gefhmuggelt und nah Chi- 
cago berfäidt worden fein. E3 war 
dies die lebte Vüffelherde im Staate 
Colorado. Bier Berfonen find unter 
Verdacht der Thäterſchaft veryaftet 
worden, darunter derTexidermiſt Chas. 
Bartlett von Leadville, in deſſen Beſit 
ſich die Köpfe und Häute einiger der ge⸗ 
ſchoſſenen Thiere vorfanden. 

— Der Dampfer „Lucania“ der Cu— 
nard⸗Linie hat, als er das Leuchtſchiff 
bei Nantudet, Maſſ. auf der Reife nach 
New York paſſirte, dies durch drahtloſe 
Telegraphie der Station in Siasconſet 
— von wo die Kunde ſofort nach 

ew York weitergegeben wurde. lg 
das Fahrzeug die Depejche abgab, be- 
fand eö fi in einer Entfernung vof 
43 Meilen von der Küſte. Die In— 
ſtrumente fungirten ausgezeichnei, und 
in Marinekreiſen iſt man ob des gelun⸗ 
genen Experimentes ſehr erfreut. 

Ausland. 

— Die Leiche Crispi's wurde nach 
der Rapuzinerfirche in Rom überführt, 
io fie bleiben wird, bi$ die Erlaubnif 
zur Beifegung im Pantheon gegeben ist, 

— Zwölf fhottifche Arbeitervertreter 
fuhren von Glasgow nach den Per. 
Staaten ab, um ‘dort die Lage der Ar- 
beiter zu ftudiren. 

— Die Großfürftin Xenia, Schmwe- 
fter des Zaren und Gemahlin des 
Großfürſten Michaelowitſch, wurde 
von einem Sohne entbunden, welcher 
Demitri getauft worden iſt. 


| 1 4 
fühll eine gemifle 


Körpersträftigende Wir: 
tung im Gebraude von 


GRAPE-NUTS 


«. FOOD.. | 


Fragen einen Freund aus. 


Wenn man fih die Mühe nimmt, 
Jemand forafältig auszufragen, ber 
Grape Nut Food zei oder drei Mo- 
hen gebraudt hat, fo fommt die That- 
ſache an's Licht, daß ſich allmälig ein 
Gefühl vermehrter Kraft, beſonders 
geiſtiger Kraft und Stärke, bermerkbar 
macht. 

Der Geiſt arbeitet klarer und kräf⸗ 
tiger, wenn er auf ein Gehirn wirkt, 
das erfriſcht, erneueri und zit ge: 
baut ift durch. den Genuß von Elemen- 
ten, die von der Natur für folche Arbeit 
—— —* TAN 
e3 ift eine unumftößliche Zhat- 
fache mit Bezug auf Orape Nuts, Die 
Nahrung enthält gerade die Stoffe, 
melche die Natur. braucht; mit bem 
Albumen zu vereinigen, um den grauen. 
Sto n und den Nerven-d, 


n- auf 43, 3 i 


IE 


" ER ie W nw 
niſchen Premierminiſter 


Caſtillo, welcher am 8. Auguſt 1807 


von einem Anarchiſten ermordet wurde 


iſt in Madrid geſtorben. 
— Die britiſchen und iriſchen Far⸗ 


mer beklagen ſich wieder bitter über die 


Herrſchaft der Amerikaner auf dem 
Londoner Fleiſchmarkte, wodürch bie 
britiſche Konkurrenz vollſtändig aus— 
geſchloſſen ſei. Das Ackerbauamt will 
die Klagen unterſuchen. 

— Nach der Abſchätzung von Sach— 
verſtändigen wird ſich die Weizenernte 
in Frankreich heuer auf höchſtens 304 


Millionen Buſhels belaufen, jo daß 
Trranfreich gezwungen jein dürfte, 100- 


Millionen Bufhel Weizen zu impor- 
tiren.. Allzu große Näffe wird für den 
Ausfall verantwortlich gemacht. 

— Das Berliner „Iageblatt“ tHeilt 
mit, daß der deutfche Kreuzer „Niobe” 
nach Verlauf der Herbitmanöver nadı 
dem faribifchen Meere abgehen und 
Dort längere Zeit verweilen wird. Der 
Kreuzer „Geier“ wird angeblich eben- 
falls, fobald er an der chinefifchen Küfte 
entbehrlich wird, nach den faribifchen 
Gemäffern abfegeln. 

— Die Angelegenheiten der Bres— 
lauer Bant find immer noch) nicht zum 
Abflug gebraht worden. Ein Ko- 
mite, an deflen Spite fi Herr Bleich- 
röder befindet, wird mit der Berliner 
Handelsgejelfhaft in  BVerhandlung 
treten, wobei dann entfchieven werden 
fol, ob da3 Bantgefhäft liquidirt oder 
teorganifirt werden fol. 

— . Die dänifche Regierung hat be- 

Ichloffen, ven Befuch de3 amerifani- 
ſchen Schulſchiffes „Hartford“ durch 
den Kreuzer „Valkyrien“ erwidern zu 
laſſen. Derſelbe wird im Januar un— 
ter dem Befehl von Prinz Waldemar. 
dem jüngſten Sohn des däniſchen Kö— 
nigshauſes, nach New York abgehen, 
aber auch noch andere amerikaniſche 
Häfen anlaufen. 
Die braſilianiſche National— 
fonvention ift bezüglich der Präfident- 
Tchaftsfandidaten geiheilter Anficht. 
Ein Theil unterftüßt die Kandidatur 
de3 Gouverneurs Rodriguez Wlvez von 
San Paolo, der von dem jegigen Prä- 
fiventen Campo3-Sallee unterſtützt 
wird, ein anderer begünftigt den Gou- 
berneur bon Rio de |aneiro, Quintino 
Bocayupa. 

— Die „Voffifche Zeitung” will aus 
Börfenkreifen erfahren haben, daß 
Großbritannien dem Komite, melches 
mit der Wahrung der ntereffen der 
deutfchen Altionäre der Iransvaal’er 
Eijfenbahn beauftragt wurde, für die 
Obligationen Pari und für die Attien- 
Icheine 160 angeboten habe. Die leb- 
tere Offerte iſt zurückgewieſen worden. 
Man hofft indeß, daß die bereits wie— 
der erneuerten Unterhandlungen zu 
onnehmbareren Bedingungen führen 
werden. Die deutſche Regierung hat 
dem Komite ihre thatkräftige Unter— 
ſtützung zugeſagt. 


Lokalbericht. 
Befürwortet die Rothlüge. 


Seiner geſtrigen Vorleſung vor den 
Studenten der Chicago-Univerſität 
hatte Dr. Andrews, früher Superinten- 
dent des hiefigen öffentlichen Schulun= 
terricht? und jegt Kanzler der Staats- 
Univerfität von Nebrasfa, dad Ihema 
„Wahrheitäliebe im Allgemeinen“ zu 
Grunde gelegt. Er vertrat in feinen 
Berveisfüihrungen die Schopenhauer’: 
jche Anficht, daß eine Notblüge in Aus- 
nahmefällen, wenn nämlich durch fie 
etma® Gutes bewirkt werben fönne, 
recht wohl am Plate fei, und er behaup- 
tete, daß der fittenftrenge deutiche Phi: 
Iofcph und Xefthetifer Emanuel Kant 
mit feiner Behauptung, man müffe un= 
ter allen Umftänden die Wahrheit fa- 
gen, zur ebtzeit in-den Vereinigten 
Staaten auf großen Widerfprud fto- 
Ben würde. Ohne die Wahrheitäliebe 
der Menfchen würde die Welt zwar in 
Stüde gehen, aber in feltenen allen 
fei ein Abmeichen bon der Regel, ftets 
die Wahrheit zu jagen, doch angebracht. 
Er zitirte mehrere derartige bon nam= 
haften Schriftftellern erzählte und als 
zu Recht beftehend anerkannte Fälle, de- 
ren Endrefultat aber mehr auf die Ver- 
fchleierung und Berbeimlichung der 
Mahrheit durch Fleine Nothlügen, mie 
auf bie direkte, abfihtliche Jrreführung 
von Perfonen durch Lügenhafte Anga- 
ben binauglief. 


* Der Unterftügungs-Berein der An- 
geitellten bon Geibert, Good & Co. 
macht morgen mit dem Dampfer „City 
of Grand Rapids“ einen Ausflug nad 
Waufegan. Abfahrt vom Fuße der 
Michigan Straße um 9:30 Vormittag?. 

ftern zu früher Morgenftunde 
meldete Fred Rohrbadh, von Nr. 2415 
Galumet Upe., in der Revierwade an 
Cottage Grove Ave., daß er, als er in 
einem Segelboot nahe der 25. Straße 
dem Angelfport oblag, einen Hut auf 
den Wellen treiben jah; derfelbe müfle 
fi auf dem Kopfe eines Mannes be- 
funben haben, denn alö er mit der 
Angelruthe ihn herausfifchen mollte, 
ftieß er mit der Rutde auf Etwas Har- 
tes, welches nebft dem Yuie fanf. Die 
Polizei durchfuchte den See an der be- 
zeichneten Stelle ftundenlang, ohne ba 
es ihr gelungen wäre, eine Leiche zu 
bergen. 

* Die „MWeftern PBaflenger Affocia- 
tion“ hat Detektive mit der Aufdedung 


eines Fahrfartenfchiwindels betraut, der 


angeblich jeit diefem Frühjahr von 
Zeitern gewiſſer Arbeiternachweis⸗ 
Bureaux und von geriebenen Zwiſchen⸗ 
händlern ————— Die be⸗ 
ireffenden Eiſenbahngeſellſchaften 
ten, um dem angel an Arbeitern * 
weſtlichen Streclen ein ae 
ben Stellung3-Bermittlern verfprochen, 
uberläffigen : Stredenarbeitern. freie 
abrt zu Bewiligen. 
wie behauptet wird, 


8 Sanovas dei 
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Frau Clara Malemer von der SlorenceGritteifben Auchorage Miſſion, Chicago. 


Frau Clara Mackemer, früher mit dem 
Ehriftian Medical Hofpital amd Dispen- 
ary in Chicago, und gegenwärtig Haus- 
— für die Florence Crittenden An— 
chorage Miſſion in Chicago, ſchreibt fol⸗ 
genden Brief von 302 Cheſtnut⸗Straße, 
Chicago: 

Peruna Drug Mfg. Co., Columbus, D. 

Werthe Herren: Nach wieberholtem Ge- 
brauh von Peruna und forgfältig 
beobachteten Refultaten kann id nur in 
ben lobenbften Ausbrüden von befien me» 
bizinifchen. Werth fprehen. E3 ift das 
beite Tonic, das mir befannt ift, für all» 
gemeine Schwäche — eine fichere Kur für 
Leberbefchwerben und ein nie verfehlender 
Orbner. in Fällen von Dyspepfia. 

Ich habe es ebenfalld gebraucht 
ir Fällen von weiblichen Unregelmäs 
Bigteiten nud fchtwachen Nerven, die 
dem Geichlecdht eigen find, und babe 
&8 höchft befriedigend gefunden, Na: 
bean für jede innere Beſchwerde iſt 
Berung ein ideales Mittel. 

Frau D. Finlay, Petoskey, Mich., 
ſchreibt: „Ich befand mich nie vorher woh⸗ 
ler in meinem Leben wie jetzt. Pe⸗ru⸗na 


Sonntags⸗Vergnügungen. 


Ein Familienfeſt der Rheinländer. —Piknik 
im £öouifenhain.— Ausflug nad 
Thornton Parf 

Der Rheinifche Verein hält 
morgen, Sonntag, in Clodys „Grobe, 
2223 N. Clark Straße, zwifchen Byron 


Straße und Graceland Ape., ein az | 


milien Bastet-Pilnif ab. Das Arran- 
gement liegt in bewährten Händen. 


Mitglieder und Freunde find -freunds | 


lichft eingeladen. Eintritt frei. a 
Der Unterftügungädperern 
Columbus hatte allen Grund, dem 
MWettergott zu zürnen, weil er ihm fein 
auf Sonntag, den 28. Juli, feitgefeß- 


te3 Bilnit gründlich verregnen ließ. - 


Die Mitglieder des Vereins haben je- 
doch wieder Zutrauen zu dem alten, 
launifhen Heren gefaßt, der. fei- 
nen Sig oben in den Wolfen hat 
und dieje häufig zu unpaffendfter Seit 
mild durcheinander fchiebt. Sie mer: 
den morgen im Louifenhain ihr Pitnit 
nadhträglid mit al? der Luft und 


Treude begehen, die fie fchon vor vier-⸗ 


zehn Tagen zu entfalten gedachlen. 
Die Vorbereitungen find auf’3 Neue 
forgfältig gettoffen; die Bejucher dür— 
fen mit Beitimmtheit vergnügaten Stur- 
den entgegen ſehen. Der Feſiplatz iſt 


bekanntlich dicht neben dem „Deutſchen 
Wohlthä— 


Altenheim” gelegn. 
Die Ungariſche 
tigteits-Geſellſchaft ver— 
anſtaltet morgen im Thornton-Park 
ihr fünftes jährliches Bilnif. Um 
gemfelben den Charakter eined. unga- 
riihen Volföfeites zu verleihen, wird 
auf dem Feltplage nicht nur eine der 
vorzüglichſten Zigeuner-Kapelfen bes 
Landes fonzertiren und zum Csärdäs 
auffpielen, fonbern e3 mird auch die 
Ungarijche Liedertafel mit ihrer rühm- 
licht bekannten Meifterichaft mehrere 
der. beiten ungarifchen Volkslieder zum 
Bostrag bringen. Auch‘ Prof. Gold- 
ſmiths Orcheſter wird am Plaße fein 
und fich mit nationalen Weifen verneh- 
men:laffen. Für alle üblichen Der- 
gnügungen, mie Kahnfahren, Fifchen, 
Kegeln, Schießen, Wettlaufen u. |. mw. 
ift -vorgeforgt worden. Daß "unter 
diefen Umftänden der Befuch des Bit: 
nit3 ein maflenhafter fein mwird,: fteht 
außer Frage. Zidetz, einfhliehfih,Ei- 
fenbahnfahtt zum Preife von 50 Sie. 
die Berfon, find im Bureau der Gejell- 
haft, Zimmer 1341 Ynity-Gebäube, 
und am Tage des Pilnils im:Bahn- 
bof, Harrifon Straße und Fifth Ane., 
zu haben. Die Züge fahren um 9:15 
Vormittags, bezw. 1:15 Nachmittags 
ab. Die Beamten des WVereins 
find: Dr. Wbolph D. Weiner, Präfi- 


| dent; David Stern, 1. Vize-Präfident; 


Marcus Groß, 2. Bize-Bräfident 
Morris Newman, Sekretär; M. A 
Dietrichftein, Finanz-Sekretär; :Sa- 
muel Klein, Schagmeifter; Morris’ 
Englander, Morris Kobn, Williem' 
Slid, Samuel Kohn, Mar. Klein, 
Charle8 Lomenihal, ofeph: Steyer,. 
Mitglieder des Vermaltungsrathes.. 


Bergeffe die Pott niak - . 

im nächften. Brieffaften gibt man. 

vie BeRelungab, unb birekt en 

—* es geliefert, * man. 
ober für. 10 ropf fi 


‚ober 1.00 


+ 
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hat mich turirt. Jh war 57 Yahre alt 
legten Freitag und fühle, als märe id) 
noch feine. 20, 

Jh wor fünf lange Jahre Frank 
uud tuurde Die ganze Zeit von Dok— 
toren behandelt. Nidht3 half mir 
Dauerud, bis ich von Dr. Hartman- 
und feiner Medizin hörte, und cr fu: 
rirte mich. 

Sch. war fo krank, daß ich zu fterben 
glaubte; täglich. brei oder viermal Erbres 
en, ‘feine Kräfte, mar nicht im Stande 
zu laufen, und jeßt ‚feit einem und einem 
halben Jahr Bin. ich eine gefunde Frau. 
Die Leute find .erftaunt, mich jo gefund zu 
finden. Ib Tage benfelben, daß Dr. 
Hartman mich turirt hat mit Peruna.” 

Yür alle weiblichen Unordnungen, be= 
fannt als Frauenkrankheiten, ift Beruna 
ein unübertrefffiches Mittel, weil e3 bie 
Quelle diefer Krankheiten ergreift. Peru» 
na erzeugt reine, ‚gefunde Schleimhäute, 
ohne. welche keine Frau ſtark oder hübſch 
ſein kann. 
at and Beauty? frei verfchidt an 
Trauen nur durch. die Peruna Mebicine 
Eo., Eolumbu3, Ohio. ! 


‚Reihte Unfälle. 


Keiner der Derleten dürfte ernfte Folgen 
au befürchten haben. 

Beſonders die Polizei der Revier- 
mache in Hhde Park wurde geftern und 

: heute dur "Unfälle in Unjprucdh ge- 
nommen, bei denen die Ambulanz zur 
Ueberführung der DBerlegten nad 
‚ öffentliden Krantenhäufern benutzt 
; werden mußte. Ya 


| wurde von der I4jährigen Mary Sa- 
biefa, die: bet ihren Eltern im Gebäube 
Nr. 4512 Paulina Straße wohnhaft 
ift, angebfih aus Verjehen die Klinge 
eines YFedermefjers tief in den -rech- 
ten Oberarm gefloßen. Der Snabe 
wird das verlegte Glied längere 
Zeit in der. Binde fragen müffen. Mary 
wurde. nicht verhaftet, da die. Eltern 
tions nicht firafrechtli) gegen das 
Mädchen vorgehen mollen. — Die 19 
Jahre alte Bel? McGregor, von Nr. 
423 ®. 52.: Giraße, perfuchte an ‚der 
53. Straße von einem noch in Bewe- 
gung - befindlichen Straßenbafinwig:n 
der Wentmworth Woe.-Linie abzufprin- 
gen, fiel dabei aber fo unalüdlich auf 
die Nafe, daß fie fehmerzhafte Verlegun- 
gen an ihrem Gefiht3erker und an den 


Händen davontrug. — Beim Ueber: | 


ohreiten der Geleife an Root Straße 
murbe ber im Gebäude Nr. 62348, 
Place wohnhafte Jame3 Smith durd 
‚eine Rangir = Lotomotive der We- 
tern Inbiara = Bahn über 
Haufen gerannt und nicht un 
erheblich verlegt. — Ein ähnlicher 
Unfall ereignete fich an der 47. und 


ı Halfteb Str.; der 40 Jahre alte Mi- | 
Hacl Me Manus, von No. 3639 Wal: | 


lace Str., wurde dort dur} einen in 


| vollem Gang befindlichen eleftrifchen 
., Straßenbahn‘ = Poftwagen am, Rüden | 


| und an ber rechten Hüfte getroffen und 


| erlitt dabei einen Bruch des: betreffen- 


| den Hüftinochens. — Louis Erof, 14 


‚Sabre alt und bei feinen‘ Eltern im | 
ı Haufe No. 2744 Princeton Ave. wohn= ' 


haft, Hatte fich geftern Abend an die 
hintere _Blattform einer. eleftrifchen 
Wentworth Ave.-Car gehängt. “Beim 
; Einbiegen de3 | Straßenbahnwag- 
aond in -die Kurbe an der 22. 
Straße verlor der Junge ſei— 
nen Halt und ftürzte fo unglücklich 
daß er:eineBerrentung des: Iinten Hüft- 
Inochens und 'Kontufionen am Geficht 
und anden Händen bapontrug.— Dem 
19jährigen farbigen Schuhpuger John 
| Morgan paffirte ein - ähnlicher Unfall 
| an State Str,, in der: Nähe-von Bed 
| Court. Er faufte vom Tritibrett eines 
Straßenbahnmwagens herab und wurde 
beroußtlos aufgehoben; Jim. County- 
Hofpital,- wohin er überführt‘ werben 
war, zeigte e3 fich, daß er einen Bruch 
des Iinfen Beines unterhalb der- Anie- 
fcheibe erlitten Hatte. — Der 40 Jahre 
alte Andrea3 YFakalid gerieih vorgeftern 
beim Löichen von Kalt in der Nähe 
des Neubaues Nr. 40 €. 26. Str. mit 
bem linfen Bein: in bie betreffende, mit 
Kalt » ongefüllte Grube und: erlitt 
fchmerzhafte Brandbivunden. — Anton 
Scelesty, 33 Jahre alt: und: am der 
123.-Str.. und Yutler Sir; mohnhaft, 
gerieth-in der Anlage’ der „Plano-Ma- 


 nufacturing Co.”, an 120. und Beotia 
Str, 


in » eine 


mit: der Iinfen 


; ihm murben zigeitginger ab- 


* 


Die Stahlardeiter in South Chicdgo wegen 
ihrer Sufinft beunruhigt. 


2 BR Er ar 


In South Chicago ift das: Gerücht, 
verbreitet, daß die in den Stahlmerk- 
ftätten bejhäftigten Arbeiter, nadhbem 
fie au dem BVerbande der „Umals 
aamated Affociation“ ausgefchloffen: 
morben und dadurch auf fich jelbft an= . 
gerviefen find, fich jehr angelegentlidh 
mit ihrer nächften Zufunft-zu beſchäf⸗ 
tigen beginnen und den Gebanfen et- 
foßt haben, bas lebereintommen: mit 
den Unternehmern, fvelches im Juni 
nädjften Yahres zu Ende geht, Then 
jest um zwei Jahre zu verlängern, am 
fomit bi8 zum Juni des Jahres:1903 
aller Sorgen enthoben zu fein. : &s ift 
möglich, daß fchon in der morgen ftatts 
findenden regelmäßigen VBerfammlung 
ein jolher Schritt in Berathung gejos 
gen werben wird. Die Haltung ber. 
ZJolieter Stahlarbeiter, melde im Ges 
genjat zu. denjenigen in Sauth' Ehi- 


| cago fi an dem Streit betheiligen, 


| 


und die Vermuthung, daß die Arbeiter 
in Bay View diejem Beifpiel folgen 
werden, macht die Stellung der South 
Ehicagcer zu einer jehr fritifchen;-und- 
dem Vernehmen nach merben bereits 
Stimmen laut, melde den Anſchluß 
befürworten, fall3 die Unternehmer ſich 
meigern follten, da3 Webereinlommen. 
bis zum Jahre 1903 zu verlängern, 
In der geftern abgehaltenen Bere 


: fammlung des Baugewerkſchaftsraths 


Dem 14 Jahre alten 
Ernſt Irion, von Nr. 4886 Ada Str. 


den 


| 


wurde eine Relolution angenommen, 
melcdhe das Berhelten der Stahlarbeis 
ter in South Chicago verdammt und 
alle organifirten Arbeiter auffordert, : 
feine Arbejten anzufailen, in melden 
die Erzeugnifle der Stoblmerkftäiten 
in South Chicace eine Rolle fpielen, 
Die betreffende Nejolutien wurde bon 
dem Vertreter der „Brotherkond of 
Voilermakers and Iron Shipbuilders, 
eingereicht. 

* 


* 


— 
Die ſtreikenden Gießer der Mis⸗ 
Chalmers Company wollen beim Ge⸗ 
ſundheitsamt Klage darüber erheben, 
daß die Wohnungen der imporlirien 
Arbeiter innerhalb der Fabrik den ſa⸗ 
nitären Vorſchrifien nicht entſprechen. 
Sie erklären außerdem, daß es der ge⸗ 
nannten Firma nicht gelingen werde, 
noch weitere Arbeiter zu imbortiren, da 
die hieſigen Verhältniſſe jeht allgemein 
bekannt gemacht worden ſeien. Vier 
Arbeiter, welche von Pittsburg ge⸗ 
kommen waren, um vakant gewordene 
Stellen in der Werkſtatt von Frazer & 
Ehalmerd einzunehmen, wurden geflern 
ı auf Koften der Gemwerffchaft zurüdges 
Ihidt, nachdem fie fich geweigert hatten, 
ı die Pläße der Streifer zu bejeßen. 
* * * 


Das mit 'den Vorbereitungen für die 
Feier des Arbeitertages beauftragle 
Komite macht bekannt, daß alle Gewerl⸗ 
ſchaften, welche nicht bis morgen die 
Zahl Derjenigen angegeben —— die 
ſich an dem großen Umzuge betheiligen 
wollen, es ſich gefallen laſſen müſſen, 
wenn fie der gemiſchten Diviſion zuge⸗ 
theilt werden. 
* * * 
| Die Mitglieder der Had, Coupe dnb 
- Cab Driver’ Union und ber Chicago 
Cab Dmners’ and Drivers’ Affociation 
liegen einander in ben Haaren, ſeit 
Mayor Harrifon die Verfügung teaf, 
dab fümmtliche Kutfcher mil ihren 
Fuhrwerken weſtlich vom Damenein⸗ 
gang des Auditorium Unner Halten 
müßten. Die erfigenonnte Organifas 
tion macht geltend, daß ihre Rivalen 
anhalten, wo fie mollen und bost.;der 
Bolizei unbeläftigt bleiben, mährend fie 
ftet3 zurüdigemwiefen würden. Gie wol⸗ 
len mittels eines Zeftjalle3 die Gerichte 
darüber entjcheiden lajlen, ob bie 
Stadtregierung das Recht hat, ihre 
Mitbewerber in der angegebenen Weiſe 
zu begünftigen. 


Mandamus gegen Die Aetna, 


Verfiherungsfuperintendent Heny 
' Yates wurde geftern davon in Kennt⸗ 
ıniß gelebt, daß man im Obergericht 
da3.Mandamu3-VBerfihren gegen’ die 
Aeina Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
einſchlagen wolle, um derſelben für den 
Staat Illinois den Betrieb ihres Ge⸗ 
ſchäfts zu verbieten. Dies geſchah, 
nachdem HYates ein dahingehendes Ge⸗ 
ſuch von H. H. Klayer, einem tier 
Angeftellten der Gejelichaft, abſ lägs 
lich befchieven hatte. Yates ift 
| nicht Har darüber, ob er überhein 
das Recht hat, einer Verficherungsges 
fenichaft die Ligens zu entziehen, ib 
mwill die Entfcheibung lieber bei Ge: 
richten  überlaffen. Die hieſigen 
Freunde des wohlgenährten Er⸗Ver⸗ 
ſicherungs kommiſſärs Van Cleave, des 


friiheren Chicagoer  Stabtfchreibers, 3 


erklären, daB — ee a 
hängig gemachte Klage, monad) er au 

N, Archiv verfchiedene Dokumente, te, 
die fih auf die Klage gegen die Aeind« 
Gefellfchaft beziehen, verſchwinden 


fieß, nichts auf fich Habe, ba er bie Pas - 


piere nur vor Klayer in Schutz neh⸗ 
men wollte, welcher bei einer früheren 
Gelegenheit Papiere an ſich nahm und 
photographiren ließ. 


— 


Kurz und Rem. 5 
* Die 16jährige Annie Reilly, 
borgejtern, wie berichtet, bei einem: 


bruch in die Wohnung der Frau JB 
beng, von Nr. 864 Eortland. 3. 
überrumpelt wurde, ift geftern von Ki» - 
ter Severjon den Großgejchmozenem 
übermwiefen morben. —— 
* Wegen der Richterferien haben 
aud die Verhandlungen in dem Su 
gendaericht auf die lange Bank geihe 
—* ws ‚müffen. —*— * 
aud geitern, zum zweıisn Maß ir 
fer Mode, * —— ER 
ugendgericht leiten, weil er } ] 
—S——— erledigen müßte 
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Eintered at the Postöflice at Chicage, TIL, as 
Neue Schiafalsbeitimmungen. 
Das Kismet oder Schidfal, das nad 

der Aufhauung des Präfidenten Mc: 

Kinleh das ameritanifche Volt gegen 

feinen Wunfh und Willen in die Ko: 

Iönialpolitit hineingetrieben Hat, jheint 

geradezu unerbittlich zu fein. Denn e& 

bat auf der Landenge von Panama 

ſchon wieder eine Sachlage gefihaffen, 
‚ welche die Ver. Staaten zwingen wird, 

im Namen der Ordnung und Gejittung 

einzufchreiten. Die Nation, die nicht 

müßig zufauen konnte, als jpanifche 

Shlädter die edlen Kubaner ſchaaren⸗ 

iweife niedermegelten und bie Perle ber 

Antillen in eine Wüfte vermandelten, 

witd ja wohl auch nicht gleichgiltig 

bleiben können, wenn ein füdamerifa- 
nifcher Diktator über harmloje Nad)> 
batrepublifen herfällt und feine Ge- 
waltberrfchaft mit Blut und Schreden 
auszubreiten verfudht. Nur das abge- 
ftorbene Europa fann faltblütig tür- 
tifche Greuel dulden und chriftliche 

Völker leiden jehen.- Die jugendfrifche 

Republit will menigftens auf der öſt— 

lichen Erbhälfte allerorten der Freiheit 

und Menjchlichkeit eine dauerndeStätte 
bereiten. 

Bis jet haben fich die Ber. 
Staaten allerdings nur einmal in Die 
Kämpfe eingemifcht, welche in Mittel- 
und Südamerika ebenjo häufig find, 
wie bie landesüblichen Erderſchütterun⸗ 
gen, und diefe Einmifchung ift ihnen 
Tchlecht befommen. Als nämlich Chile 
nach einem furzen und vergleichömeife 
alänzenden Kriege Peru und Bolivia 
pollftändig mehrlos gemacht Hatte, 
wollte der damalige Gtaatsfekretär 
Blaine dem Sieger verbieten, auf Ko- 
ften der’ Befiegten fein Gebiet zu ver- 

zößern. Chile aber, defin Kriegs- 
lotte damals der unjrigen noch über: 
legen’ war, mies die unerbetene Ein- 
mifhung jehr fchroff zurüd und 
brohte mit einem Angriffe auf 
unfere. Bacificküfte, worauf Blaine, der 
Abgott aller Jingos, ganz und gar 
nichts Böfes gemeint Haben mollte. 
Seither haben mwir jedoch nicht allein 
eine wirklich herrliche Kriegaflotie ge- 
ſchaffen, ſondern auch durch denStaats⸗ 
ſelretär Olney aller Welt verkündigen 
laſſen, daß auf dieſem Erdtheile die 
Ver. Staaten allein in Betracht kom⸗ 
men, und ihr ‚Fiat“ Geſetz iſt. Dieſe 
Ankündigung erfolgte, als Großbritan⸗ 
nien auf dem Wege der „Grenzberichti⸗ 
gung“ ein großes Stück der Republik 
Venezuela ſtehlen wollte Um ſo we— 
niger können jetzt die Ver. Staaten ge— 
ſtatten, daß dieſe ſelbe Republik Vene— 
zuela das brutale Recht des Stärkeren 
gegen ihre Nachbarn auf der Landenge 
bon Panama ausübt. Wenn es alſo 
wahr iſt, daß der Präſident oder Dik⸗ 
tator Caſtro von Venezuela zunächſt 
die Ver. Staaten von Colombia und 
in weiterer Folge auch Coſta Rica und 
Nicaragua zu verſchlucken gedenkt, ſo 
wird die größte Republik ihres Amtes 
als paramount power“ unzweifel⸗ 
haft walten und im Nothfalle die be— 
drohten Länder — ſich ſelbſt anglie—⸗ 
dern müſſen. 

Dieſer Schickſalsbeſtimmung wird 
fie ſchon deshalb folgen müſſen, weil ſie 
ſo gut wie beſchloſſen hat, auf der 
Landenge von Panama einen befeſtig⸗ 
ten Zwiſchenmeer-⸗Kanal anzulegen. 
Freilich war es urſprünglich nur ihre 
AÄbſicht, für dieſen Zweck einen Strekfen 
Landes neutraliſiren“ zu laſſen, d. h. 
von den angrenzenden Staaten ver⸗ 


| . teagsmäßig bebingte Hoheitärechte zu 


 eriwerben, aber wenn Caftro fih zum 
Herrn der ganzen Zandenge machen 
dürfte, fo mürbe er vorausfichtlich auch 
über ben zu erbauenden Kanal unbe- 

[räntte Souveränität beanfpruchen. 
E35 liegt daher auf der Hand, 
daß nicht nur feine gegenmwärti- 
gen Pläne. vereitelt, jondern aud 


— Vorkehrungen getroffen werden müſ⸗ 


fen, um ede zutünftige Verſchie— 
bung der Machtberhältniſſe auf ber 
anderen Worten, in jener Gegend feine 
Großmaht eniftehen, melde den Ber. 
"Staaten von Amerika verbieten könnte, 


— ihrem Gebiete einen befeſtigten Ka⸗ 
al zu bauen. 


Das eitgige dauernd 


wirtſame Mittel zur Verhütung dieſer 
— ——— ift die „Schußherrichaft“ 
den Yfihmus von Panama. Zur 
°  Kerbeifühtung einer folden bietet ein 
x 20: 60 Jahren geihloffener Vertrag bie 
u... — ie BERN: er 
‚ten fich verpflichtet haben, den Beſitz⸗ 
- Hand der Republit Colombia nicht an- 
 talten zu laffen. Daß. diefer Vertrag 
— etwanige Angriffe von ſeiten 
opaiſcher Mächte bezog, iſt augen⸗ 
nlich ohne Belang. Da die Um— 
be fich verändert haben, jo muß er 
ıtzutage babin ausgelegt werben, baf 
2 2 „Staaten ber ichtet find, auch 
allen Zuſammenſchweißungsbeſtrebun⸗ 
en auf dem Iſthmus entgegenzutreten. 
e vielen kleinen Lumpenrepublilen 
tfen weder durch Freimillige, Verein⸗ 
noch durch Anftoß don't 


freimber ‚Unding. Wenn 
bie Ber. ent derartigen Ka: 
nal anlegen wollen, fo tverben fie frü- 
her ober Tpäter ben Iſthmus ſich gerade 
* oder auf Umwegen angliedern 
müſſen. 


——— -  — ng 
Wenig Hoffnung. 


Der jüngfte Donnerftag in Chicago 
war ein böjer Tag‘ für Alt-England.. 
An zwei großen Bollsverfammlungen 


| waren viel Zaufende Söhne und Töcj- 


ter Erins zufammengefitömt, um ben 
Reden zu laufchen, -in denen lungen- 
kräftige und redegewandte Vorkämpfer 
für die Freiheit Irlands die Nieber- 
tracht und die Gemalithätigteit Eng> 
lands in berebter Weife fchilberten und 
ihre Hörer ermahnten, mit zu helfen, 
daß es anders werde und Alt⸗Irland 
ſeine Befreiung aus engliſchem Joche 
finde. 
„Wenn ich alle Gluthen der Hölle in 
meinen Händen zuſammenraffen lönn⸗ 
te“, erklärte ver.tapfere General D’Do- 
novan Roffa, „würde ich fie unſeren 
Feinden in’3 Geficht fhleubern. Auf 
England vertrauen, daß e3 das irifche 
Volt freigebe, heißt vom Teufel geift- 
liche Belehrung erwarten.” Yon Agi- 
tation und friedlichen Mitteln’ mollie 
der General nichtd mwiffen. „Wir müfs 
fen wie Männer für bie Unabhängige 
feit Irlands fümpfen. Die Gewißheit, 
daß überall in London, Mandefter und 
anderen Stäbten Englands Tyeuer an- 
gelegt werden würde, dürfte den Briten 
mehr Zugeftänbniffe abzmwingen, al& alle 
Agitation.“ Dem gegenüber mollte 
Herr Michael Dapitt, einer der irifchen 
Führer im britifchen Parlamente, bon 
Gemwaltmitteln nicht3 wiffen. Er jprad) 
auf dem Pitnif der „Gemäßigten Na- 
tionaliften und forderte von feinen Hö- 
tern „Lräftigfte Unterftühung für bie 
Berbündete $rifche Liga“, worin er bas 
befte Mittel zur Herbeiführung boll- 
ftändiger Unabhängigkeit erblidt. Herr 
Dapitt wird von derRoffa-Partei „Re- 
negat“ gefchimpft, er fprach aber eben- 
für begeiftert für die Befreiung Jrlanba 
aus englifchem Joch, twie Jener. Beider 
Ziele find bdiefelben, aber in den Mit- 
teln, die fie angewendet jehen wollen, 
zeigt fich große Verfchiedenheit. Herr 
Roffa möchte am Iiebften alle Göhne 
Srlanda herüberbringen nad) den Ber. 
Staaten, diefeg Land — nur fo beiläu- 
fig, ala Mittel zum 3med— ganz unter 
die Kontrolle feiner ihn als Führer an 
ertennenden Zanbsleute bringen und 
dann mit gewaltigem Kriegszug über 
das Weltmeer fegeln, das britifche Reich 
zerfchmettern, daß auch nicht ein Gtüd- 
chen bon der Größe eines Hühnereis 
übrig bliebe, und das alte Königreich 
Srland wieder errichten mit D’Dono- 
van Rofja als Roffa I. auf dem Thron, 
und England und Schottland als 
Kronkolonien. Hingegen will Herr Da- 
bitt von der Auswanderung Durdaus 
nicht3 wiffen. Er ermahnte im Gegen- 
theil feine Hörer um SJrlands Willen, 
ja feine Befannten oder Verwandten 
zur Auswanderung nad bier zu er- 
muntern, dem er fieht gerade in ber 
Auswanderung die größte Gefahr für 
Irland, fintemalen feine Ausficht mehr 
ift für die „nationale Sache“, menn 
feine „Nation“ mehr da ift und „ber 
Abfluß (die Auswanderung), wenn er 
nicht aufhört, dahin führen wird, daß 
die Kelten in Srland zur Minderheit 
werben, mwa3 bedeuten würde, daß bie 
Eroberung Irlands nach hundert⸗ 
jährigem Widerſtande vollſtändig ge— 
worden iſt.“ 
* * 
Wenn man die iriſche Bevölkerungs— 
ſtatiſtik des letzten Jahrhunderts über— 
blickt, wird man verſucht, dem Herrn 
Davitt Recht zu geben. Sie bietet ein 
Bild, das ohne Beiſpiel iſt in der Ge— 
ſchichte, denn ſie zeigt, daß in 60 Jah—⸗ 
ren ſtetigen Rückgangs die Bevölkerung 
Itlands von 8,175,125 auf 4,456,540 
Köpfe zuſammenſchmolz, während ſie 
in den zwei vorhergegangenen Jahr⸗ 
zehnten um nahezu anderhalb Millio— 
nen zugenommen hatte, wie nachſtehen⸗ 
de Tabelle zeigt: 
Jahr Bevöll. 


Zunahme Abnahme 


Für den Rückgang von 18341 1861 
iſt zum Theil wohl die Hungersnoth 
der Jahre 1846—1848 und bie darauf 
folgende großeSterblichleit verantwort« 
li; aber auch für die Zeit war bie 
Haupturfadhe doch immer die ftarfe 
Auswanderung und für bie -teßten 
Sahrzehnte war fie die alleinige Urfache. 
Denn in biefer Zeit wurbe $rland me: 
der von Hungeränöthen noch von Seu- 
hen heimgefucht, und die Anfel ift nicht 
nur fühig, eine VBevölferung von ber 
Stärke der heutigen fehr gut zu ernäß- 
ren, jonbern fie fünnte, wie feftgeftellt 
wurbe, recht wohl eine folche von 26,- 
000,000 bis 30,000,000 erhalten und 
ift heute wirthfchaftlich beffer geftellt, 
als fie je war. Die Landwirthichaft 
bietet dort gute Auäftchten; überall ent- 
fiehen neue Jnbuftrien und der Handel 
bebt fi) — trogdem dauert die Yus- 
mwanderung aus Jrland fort und ba- 
mit ber Rüdgang in ber Bevölferung. 

Die politifche „Bebrüdung” eis 
tens ber Engländer fann man dafür 
nicht verantwortlich) machen, denn von 
einer folhen kann heute faum mehr bie 
Rebe fein, al von „mirihfchaftlichem 
Elend”, Hingegen wirb bie politifche 
Borherrichaft der Srlänber Bierzulande 
Viele anloden und ver Auswande⸗ 


zungdtrieb der igen Irlander fich 
Aus der Zpatfade erläten Taffen, ta 
beute weit mei Senke im Yuslande 
ec wohl mit fehl, wenn man. Die 
Ein Au: van derung eit 1841 ! 


€ 
J 


haben wird. Aber ſein ind 
der Inſel durch „Agitation“ vollftändi« 
ge Unabhängigkeit zu gewinnen, fcheint 
darum bo auf recht fchwachen Füßen 
zu ftehen, „agitirt” haben die Jrländer 
ſchon genug, und bie Unabhängigfeit ift 
heute entfernter, al3 je. i 
Wenn man fieht, da vas kleine 
Boerenhäuflein — der Zahl nach etiva 
fo ftarf wie die lektjährige Ausipande- 
zung aus Yrland — feit zwei. Kahren 
gegen das. Weltreich und feine irifchen 
Söldner fämpft und heute noch „unbe: 
fiegt und unbefiegbar”" im yelde ift, 
dann möchte man zur Anficht des 
Veuerfreffers Roffa Hinneigen und im 
mannermorbenden Stampfe ‘die Hoff- 
nung ‘auf rlands Befreiung fehen. 
Uber da nad Herrn Roffa gewiſfer⸗ 
maßen die Eroberung der Ver. Staaten 
Vorbebingung, für die Einleitung die- 
ſes Kampfes ift, ſcheint auch dieſe 
Hoffnung fehr gering . ZTroß aller feu- 
tigen und begeifterten Reden wird Ir— 
land wohl auf die Unabhängigfeit ver: 


‚äichten müffen. 


— — 
Koreauiſche Gerichtsbarkeit. 


— 


Am Abend des 8. Yuguft 1900 wur- 
de in dem Diftritt von Ping Yang ein 
junger Engländer, %. %. Brandon, er- 
morbet, ber in den Goldminen von Ko: 
tea eine ziemlich einflußreiche Stellung 
innegehabt Hatte, Die Nachricht von 
bem Mord und bie Befchreibung des 
nachherigen Gerichts über die Schuldi- 
gen, ihre Verurtheilung und Hinrich 
tung haben foeben die Angehörigen er- 
halten, und bie englifchen Zeitungen 
beröffentlichen einige interefjante Ein- 
aelheiten Daraus, die geeignet find, eini- 
ges Licht auf die Strenge zu werfen, bie 
gelegentlich folder Verbrechen in Korea 
angewandt zu merben pflegt. Der 


junge Brandon mar zweiter Direktor | 


einer amerifanifchen Mine, die in ben 
Gebirgen Koreas liegt. Die Eingebo- 
venen be3 Diftriktes, bie bei ben Arbei- 
ten in ber Mine verwandt wurben, tvas 
ten feit Jahren Mufterarheiter gemefen 
bi3 zu dem Abend des 5, Auguft bes 
legten Jahres, wo biefelben ein reli- 
gidfes Felt feierten, bei weldher Ge- 
legenbeit ber Schnaps ziemlich ſtark 
floß. Schließlich war fein Einziger der 
Leute in dem ganzen Lager mehr nüch- 
tern. Die anderen fech8 weißen Mi- 
nenangeftellten waren nad) Tabopie ge: 
gangen, der nächften europäifchen Nie: 
berlaffung, die etwa ſechs Meilen von 
dem Plaß entfernt war, wo Brandon zu 
übernachten hatte. 

An bem verhängnißvollen Abend war 
er ber einzige weiße Mann im Lager. 
Am nächjften Tage fanden ihn die ande- 
ten Minenarbeiter, von denen zwei 
Amerikaner und bier Engländer waren, 
tobt in feinem-Bett liegen. Die Lampe 
brannte nod, und die Kaffe wurde er- 
brochen auf dem Hausflur gefunden. 
Der Leichnam Brandons war jo ent- 
ftellt, daß man ihn faum wieder erfen- 
nen fonnte. Die Mörber hatten - ihn 
bolfommen verftümmelt. Die Räume 
waren bollfommen vermüftet, alles zer= 
brochen, obwohl man andererfeit3 jehen 
fonnte, daß offenbar fein Kampf }tatt- 
gefunden hatte. ‘ebenfalls fonnte man 
auf ben erften Blid erkennen, daß eine 
große Anzahl von Eingeborenen bei der 
Mordthat direkt betheiligt gemefen fein 
mußte. Gemehre und Revolver ſowie 
alles Geld fehlte. Glüdlichermeife hatte 
eö an dem betreffenden Tage fehr ftark 
geregnet, der Boden mar weich, und 
man fonnte jo die Spur genau ber- 
folgen und die Schuldigen ausfindig 
machen. Bebor e3 Abenb wurde, hatte 
man einundfechzig Verbächtige einge- 
fangen, einjchließlich des VBefikers einer 
in dem Diftrift gelegenen Stneipe. 

Schon nad drei Taaen erfchien ein 
Eingeborenenrichter mit einem Gefolge 
bon zwanzig PBerfonen und einer tar: 
fen Abtheilung Polizei. Am bdarauf- 
folgenden Morgen murbe eine Platt- 
form gebaut, und das Gericht begann. 
Der Richter hielt fi zum Schuß gegen 
die Sonne einen europäifchen Regen- 
him über den Kopf und nahm auf” 
einem für ihn befonderd mitgebradhten 
Stuhl Pla. Sobald er fi gefeht 
hatte, begannen die zahlreich erfchiene- 
nen Zufchauer mit lauter Stimme Ho 
yo Ho yo Ho Ho zu rufen, maß jo viel 
bebeutet, ala „ehret feine Worte und 
redet die Wahrheit.“ Diefe Rufe mur- 
den nachher nod) von ben Poliziften in 
furzen Baufen während ber ganzen &e- 
richtsnerhandlung immerfort wieder⸗ 
holt. Die Angeflägten wurden auf ben 
Boden geworfen und in eine Entfer- 
nung bon ungefähr 30 Yuß bon. bem 
Richter-gebracht. Um den Naden hat- 
ten fie jeber einen Strid, und jobalb 
ihre Namen aufgerufen wurden, muß 
ten fit auf dem Bauch a bem Richter 
Dee n, ohne dabei den Sopf he- 

zu dürfen. Da biefen Eingebore- 
nen bon ben berfchiedenen religiöfen 
Geſellſchaften, zu denen ſie zu gehören 
pflegten, ſtrengſtes Schweigen auferlegt 
ward, ſo unterzogen ſie ſich lieber den 
grauſamſten Qualen, ehe ſie ihre Mit⸗ 
ſchuldigen verrathen hätten. | 

Der anfbubenbefiger und ein 
‚Hinefifher Minenarbeiter wurden für 
Thuldig befunden, und biefelben wur⸗ 
den zum Tode dur Gliederabjchnei- 
ben ein Glied nad. dem : andern 
in gewiffen Zmwifchenräumen) ver- 
urtheilt. Der Tod tritt bei Die 


Schwierige Verdauung 
Das ist Dyspepsie. 
— —— — 

daran essen nieht : 6 ikmen 
schmeckt, sondern weil sie müssen. ER 


Kun 


IS ne Me mia u 
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ber Sharfıie ter, deffen Amt 
erblich ift, manchmal erweichen, dem 
Delinquenten fon nad brei Tagen 


den Garaus zu machen. Yaft alle Leute, |-; 


bie bei biefer Verhandlung bernom- 
men mörben waren, ftarben mährend 
bes batauf folgenden Tages an ben 
Yolgen der Yoltern, die fie zu erleiben 
hatten. Die Angeklagten und bie Ver» 
urtheilten ertrugen ihre Foltern und 
Strafen alle mit einem bervundernömwer- 
then Gleichmuth, der übrigens für alle 
Koreaner und die meiften Mongolen- 
ftämme bezeichnen ift. 


Ernüdterung in England. 


Der, füdafrilanıfhe Krieg, zu deffen 
Ausbruch nad Lord Milners Lesart 
die Kapitaliften undSpefulanten nicht? 
beigetragen haben, wird den Englän- 
bern jet von feiner abftopenden Seite 
nahe gebracht, und dies tragt nicht we- 
nig zur Ernüchterung des Publitums 
bei, das nicht3 fehnlicher herbeimünfcht 
als einen ehrenvollen frieden. Wäh- 
rend in den Schuppen der Dods zu 
Southampton eine ‚vorwiegend aus 
Srauen und Mädchen zufammengejeßte 
Menge auf die Ankunft des Generals 
Baden-PBowell wartete, der franf und 


rabgemagert am 26. Juli landete, ver- 


fammelten fich bei jtrömendem Regen 
in dem als Horfequard Parade befann- 
ten trübfeligen Hofraum in London ei- 
nige -Dubßend Meomen, d. h. aus dem 
Krieg zurüdgefehrter freiwilliger Rei: 
ter, natürlich zu Fuß, um vom König 
ihre Dentmünzen in Empfang zu neh- 
men. Etwa adhzig waren nicht erfchie- 
nen; von diefen hatten über dreikig dem 
König eine Denkjchrift ingefandt und 
ihr Yernbleiben von der Vertheilung 
der Dentmünzen damit begründet, daß 
ihnen troß häufiger Vorftellungen ver 
Reitbetrag ihrer Yöhnung vom Krieg3- 
amt unter nichtigen®orwänden borent= 
halten werbe. In verfchiedenen Zeitun- 
gen find in den legten Tagen viele Kla- 
gen bon Yeomen erfchienen, welche von 
ven Behörden ihres Vaterlands fchäbig 
behandelt werben, für das fie gelämpft 
und geblutet haben. Ein Unteroffizier, 
ber 18 Monate gefämpft hat und fech3- 
mal’verwunbet wurde, hat 33 Litr. er⸗ 
Halten von den 107 Litr., die man ihm 
I&huldet. Ein anderer mit fieben Kin— 
dern in Pabdington Iebender: Ausge- 
dienter hat nicht ganz 15 Ltr. erhalten, 
und e3 mußte für ihn und feine barben- 
de Familie vonKameraden geſorgt wer⸗ 
ben, die ihm 40ſtr. ſandten. Ein Krüp⸗ 
pel, der in Südafrika ein Bein verlor, 
hat 6 Lſtr. erhalten, und das Kriegs⸗ 
amt ſchuldet ihm noch drei Viertel des 
in Südafrika verdienten Soldes. Wie 
viele von den 70,000 zurückgekehrten 
Soldaten voll ausbezahlt wurden, wird 
nicht geſagt. In den meiſten Fällen 
macht das Kriegsamt die Ausrede, daß 
die Papiert und ſonſtigen Ausweiſe 
zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit noch 
nicht eingetroffen ſind. General Baden⸗ 
Powell, der in England beabſichtigt, 
ausgediente Reguläre und Yeomen für 
ſeine Schutztruppe anzuwerben, wird 
es nicht leicht finden, unter den Vete— 
ranen, deren Forderungen unbefriedigi 
ſind, Rekruten aufzutreiben. 

Daß die Chartered Company eben—⸗ 
falls ihrenSoldaten denSold verkürzt, 
geht auß einem im „Chronicle” ver- 
öffentlichen Brief Hervor. Von feiner 
Torberung bon nahezu 150 Ltr. hat 
ein reimilliger nicht-gang 6 Ltr. er- 
halten, und von diefer Summe find die 
Koften einer Drabtung nach Bulamayo 
abgezogen worden. Die Habjucht der 
Kapitaliften wird ferner durch die Ent- 
büllungen über die von der Debeer3- 
Gejelichaft aufgeftellten Forderungen 
an dad Krieggamt beleuchtet. Cecil 
Rhodes ijt bekanntlich der „Voß“ der 
als Debeers befannten Diamantengruz 
ben in Kimberley, deren Vertheidigung 
durch Oberjt Ketewich und einige hun 
dert Reguläre und Freimillige viel von 
fich reden machte. Die Debeers = Gefell: 
haft forderte für Auslagen während 
der Belagerung 300,000 Ltr. (6 Mil: 
lionen Mark), und unter den Einzel- 
poften befanden fi 20 Litr. für einen 
Kranz für das Grab eines Stabof- 
figiers, 70 Ltr. für Miethwagen für 
einen im Dienft der Gejellfchaft ftehen- 
ben Berichterftatter, 788 Ltr. für ein- 
aeborene Käufer, die Rhodes vomMod- 
verfluß Zeitungen braten, 25 Ltr. 
für Auslagen des Cecil Ahodes, der 
einen Brief nach Mafeling befördern 
wollte. Das Krieggamt jandte biefe 
„Forderung zur Richtigftellung an die 
Debeerz = Gefellfchaft zurüd, die fie auf 
55,000 Xftr. herabfette. Auch dieje 
Forderung ift pomSrieggamt noch nicht 
beglichen worden. Ob Cecil Rhodes, 
der diefer Tage troß zablreiher von 
Privyg Councillor® erhobenen Ein- 
fprachen, vor dem König abermals den 
ZTreueid geleiftet hat,.die Forderungen 
feiner Gefelfihaft bei Lord Salisburys 
Regierung burcdhfegen wird? Man 
möchte e3 bei der Stimmung im PBub- 
litum und im Parlamente bezmeifeln. 


® LSokalbericht. 


* Das früher zu Kirchenzwecken be⸗ 
nutzie Gebäude an der Ede der Ban 
Buren und Leabitt Straße, ſoll als 
Theater eingerichtet werden, den Na⸗ 
men Peoples Theater er unb be> 
Clark, George Rust Fi 
Mary Willard, ‚welche e 
mollen, daß nur ftreng moralijche 
‚Stüde qur Aufführung gelangen. 


Die oön der Dautfähen Begierum 
"Pedbrielich verfolgte Große 


| Imduftrielle &. Cerlinden 


verhaftet. 


Der Urreftant, der’ in Milwautee 
den Sälhhern in die Hände fiel, 
Ihmadtet zur Zeit im 
Gouniy- Zwinger. 


Auf feine Derhaftung ftand eine Belohnung 
von 6000 Marf. 


Er wird der Falfhung von Mktien und Stem: 
pelnoten im Rennbetrag von 81,500,000 
bezichtigt. 


Der von der deutſchen Regierung 
ſtecbrieflich verfolgte frühere Fabrikam 
Gerhardt Terlinden aus Oberhaufen, 
Rheinprovinz, auf deſſen Ergreifung 
eine Belohnung von 6000 Mark ausge⸗ 
Pfetzt war, iſt geſtern Nachmittag in 
Milwaukee verhaftet worden. Der Ar— 
reſtant traf noch im Laufe des Abends 
unter der Obhut desHilfs-Bundesmar— 
ſchalls St. Clair, und begleitet von 
Wm. Bode, dem Anwalt des deutſchen 
Konſulats, hier ein, und wurde im 
County-Zwinger eingekäfigt. Er 
ſoll ſich der Fälſchung von Atlien und 
Stempelmarken im Nennwerthe von 
1,500,000 Mark ſchuldig gemacht 
haben. 

Terlinden wurde von J. Stiefel, dem 
Hilfs⸗Superintendenten der Pinkerton 
Detektive⸗Agentur, und mehreren Mil⸗ 
waukee'r Detektives, dingfeſt gemacht. 
Wie ermittelt wurde, hatte ber Arre— 
ftant in zweiMilmautee'rBanten’ $11,- 
000 und in hiefigen Banfen $6000 de⸗ 
ponitt. Terlinden ift unterfeßt, blond, 
ungefähr 41 Jahre alt, von. angeneh> 
mem Weußerr und guten gejellfchaft- 
lichen Formen, Er hat feine rau und 
einen Sohn in Deutfchland zurüdgelaf- 
fen. Er iwar der Chef einer Aftienge- 
jelichaft, welche fih in Duisburg mit 
der Yabrifation von Hausrath 

befaßte und 3000 Leute beichäf:igte. 
Shm wird zur Laft gelegt, Aktien des 
Unternehmens gefälfcht, diefelben mit 
gleihfal3 gefälfchten Stempelmarten 
berjehen und fie dann al3 Sicherheit für 
große Darlehen einer. Bank in feinem 
MWohnorte verpfändet zu Haben, Die 
Bank fallirte, und Zerlinden, der nicht 
im Stande war, die Yalfifitate einzu- 
löfen, wurde vor jechE Wochen flüchti 
und fam nad) Amerifa. Am 13. Zuli 
traf er in New York ein. Deutjche Ge: 
beimpoliziften hatten ermittelt, daß er 
fich in Antwerpen eingefchifft hatte; fie 
waren aber nicht im Stande, fich recht- 
zeitig mit den amerifanifchen Behörben 
in Verbindung zu fegen, um die Ber- 
aftung des Flüchtlings bei beffen Lan- 
dung in Nem York zu ermöglichen. 
Herrn Bode händigte der Xrreftant 
einen Schlüffel zu einem Fache in einem 
Milwautee’r Bantgemölbe aus, in dem 
er $3000 amerifanifchen Geldes und 
40,000ME. deponirt hat. Terlinden har 
einen Milwaufee’r Anwalt, U. €. Ums 
brett, als Rechtsbeiftand engagirt. 
„zerlindend Unternefmen befindet 
fi nun in den Händen eines Maffen- 
berwalter3“, jo äußerte fih Herr Vode; 
„der Arreftant hat mir erzählt, daß 
feine finanziellen Schwierigfeiten bon 
Tag zu Tag zunahmen, und daß er, an= 
ſtatt bie Falffitate einzulöfen, immer 
neue berftellen und flüffig machen 
mußte, bi$ der Zufammenbrud) ber be> 
treffenden Bant, und damit die unver 
meidliche Entdedung folgte. Terlinden 
ift-in der heinpropinz geboren. Box 
anderthalb Jahren hat er eine Mafchine 
zur Fabrikation von Möbeln erfunden, 
die er für 1,500,000 Marf verkaufte.“ 
Das Verſchwinden Zerlinden? und 
die Enthüllungen, die bemfelben folgter, 
tiefen eine große Senfation hervor. Der 
Ylüdtling war als ein hervorragender 
Kapitalift befannt und hatte unbe- 
ſchränkten Kredit. Seine Arbeiter ver- 
ehrten ihn, da er ihr Zoo8 nad) Kräften 
zu beffern fuchte. Er foll während des 
berflofjenen Jahres 32 feiner Arbeiter 
Häufer gebaut, einen öffentlichen Part 
angelegt und font ungemein viel zum 
Beten der Arbeiter gethan haben. Seine 
philanthropifhen Neigungen follen 
fohließlih feinen Ruin herbeigeführt 
haben. Er mußte Schulden maden, die 
fi auf-mehrere Millionen Mark belie- 
fen, und wurde jchließlih zum Fäl- 


er. 

Zerlinden brach nad) feiner Verhaf- 
tung mehrmals zufammen und meinte 
wie ein Kind, Er erklärte fchluchzend, 
daß er die Schande, wie ein gemeiner 
Dieb verhaftet zu werben, nicht ertra= 
gen fünne. Die Leute, melche durch ihn 
Geld verloren hätten, feien reich und 
merften ben Berluft faum; arme Leute 
feien von ihm um feinen Pfennig be= 
trogen morben. 

Nach feiner Ankunft in Chicago wur- 
be er nad einem Reftaurant geleitet, 
to er in Gefeljaft bon Konful We- 
ver, Anwalt Bode und Hilfs-Bundes- 

atihell St. Elair fpeifte. Seine 
‚Zifgenofjen bemüßten fich vergeblich, 

dureh tröftenden Zujprud; aufzu= 
richten. Als er feinen Kaffee jchlürfte, 


jeö wird wohl meine legte Mahlzeit 
weſen fein!“ Da nun befürchtet wir 
baß er.fih mit Gelbfimordgedanten 
trägt, fo wird er Hei bewacht werben. 
Im County-Gefängniß murbe er, ehe er 
in bie Zelle gejhafft wurbe, einer Lei⸗ 
bespifitation unterworfen.  Geine 
Tämmtlichen Papiere, Gelder und Wedh- 
fel im Betrage von $26,000, u. f. w. 
wurben ihm abgenommen. Auf Pie 
Bunf ieh man ihm inbeß die Photo- 
graphie ar rau und feines adt- 


„| bemerkte ber verzweifelte Mann: „Die- 


il me len. ‚Im 


deuiſch nen uszahlung 
ausgeſetz angeblich mög⸗ 
ſich als Theodore Graefe regiſtrirt. Sein 
Gepäck beſtand aus einem großen Kof⸗ 
fer, in dem ſich angeblich das betrüge⸗ 
riſch erlangie Geld befand. Er verblieb 
zumeift auf feinem Simmer und ber 
mieb e3, mit Landsleuten zufammenzu- 
treffen. Am 28. Zuliiwechfelte er 10,- 
000 Marf bei 8. W. Kempf, Nr. 84 La 
Salle Straße, in amerifanifhe Gold- 
münge ein, am nächiten Tage einen glei- 
chen Betrag in der National Bank. Die 
Bank weigerte fih anfänglich, ihm fo 
große Summen in Bundesmünge um⸗ 
zumechfeln, verftand fich.aber jchließ- 
ih dazu, als er einmilligte, 23 
Cents für eine MarP zur afzeptiren. 
Seine Bitte, ihm noch 15,000 Mart 
umzumechfeln, wurbe ihm abgeſchlagen. 
Da er befürchtete, daß ihm Detektives 
auf den Ferſen ſeien, reiſte etr am 30. 
Yuli plöglih nah Waulefha, kehrte 
aber bald darauf wieder nach Chicago 
zuräd. In Milmaufee, wohin er fi) 
demnächft begab, ftieg er im Schlig’jhen 
Hotel ab und miethete fich jpäter ein 
Zimmer auf der Oftfeite, wo feine Ber: 
baftung erfolgte. er 
Yn New York und Chicago hatte er 
insgefammt 100,000 Mark in Bundes- 
münze umgemechjelt. Er beabfichtiäte, 
mit dem Reft des Gelbes in Milmaufee 
ein Gefhäft anzufangen, fiel-aber, ehe 
er feine Pläne realifiren fonnte, ben 
Häfchern in die Hände. 
we — 
Der Xrreftant wurde Heute dem Bun= 
des⸗Komiſſär YFoote vorgeführt, der 
auf Antrag des Angeflagten das Ber- 
bör auf Freitag, den 6. September, 
Vormittags 10 Uhr, verfchob. Nach 
Schluß diefer Formalität bewog ein 
geiwiffer Henry Stute, der früher in 
Dienften Terlindens ftand, jet aber 
bier als Auffeher in der Wagenremije 
der Blue Ysland Ave. Straßenbahn- 


Linie bejchäftigt ift, den Angeklagten, |. 


fi die Dienfte des früheren Hilfs— 
ftaat3anmalts Elliott al3 Vertheibiger 
zu fihern. Stute erklärte, daß er jeis, 
nen legten Gent opfern würde, um Ter- 
linden, den er ald einen der ebeliten 
Menichen kennen gelernt habe, aus ber 
Patfche zu helfen. _ Der von Terlinden 
in Milmautee engagirte dortige Anwalt 
Umbreit war natürlich jehr ungehalten 
darüber, baß ex von Elliott verdrängt 
werben follte, und zwifchen ben beiden 
Rechtäbeflifienen fam e3.zu einer. recht 
unliebfamen Szene. Während bie bei- 
ben Herren fich noch um bie Beute ftrit- 
ten, erfchien der beutfche Konful, Herr 
MWever, der ven Angeklagten in’s Gebet 
nahm und ihm den mohlgemeinten Rath 
ertheilte, vorerft überhaupt feinen An 
alt zu engagiren, fondern -erjt abzu= 
warten, bis die Klageſchrift aus 
Deutſchland eingetroffen ſein würde. 
Aus derſelben würde ſich ja erſehen laſ⸗ 
fen, ob irgend melde Milderungs— 
gründe zu feinen Gunften vorliegen und 
ob fi) für ihn noch etwas von dem be= 


fchlagnahmten Gelde retten laffe. Sei | 


das der all, jo werde er ihm nad 
Kräften behilflich fein, ihm jede Ver— 
günftigung, die gejeglich zuläffig und 
mit. ber Erfüllung feiner Pflicht verein- 
bar ift, zufommen-laffen, im andern 
Fall müffe er die Suppe, die er fich ein= 
gebrodt, auch audefjen. Seine Außlie- 
ferung zu befämpfen, jei Thorbeit, da 
dadurch nur feine Anwälte profitiren 
mwürden, er jelber aber würde ich jedes 
Anfpruchs auf Zuerfennung mildernder 


-Umftände begeben und dadurch jeine 


Sache nur verfhlimmern. 

Nachdem fich der Konful entfernt 
hatte, murbe auch Terlinden, der jehr 
zerfnirfcht fchien, abgeführt. Db er den 
ihm ertheilten Rath beherzigen mir, 
bleibt abzumarten. 


Sonderbares Berfahren, 


Wm. Groß wird innerhalb einer halben 
Stunde defjelben Dergehen wegens drei: 
. mal vor dem Richter gefchleppt. 
Unter der Anklage der Unterfchlä- 
gung murde geftern Wm. Groß, ber 
bisherige Verwalter dE an Emerald 
Ape. und 33. Straße befindlichen 
Zweigdepots der Wader & Birk 
Brewing Eo., innerhalb einer halben 
Stunde dreimal. dem Richter Martin 
borgeführt, der ſchließlich das Verhör 
des Angeklagten verſchob, weil die Klä⸗ 
ger angeblich nicht genügend vorbereitei 
zum Prozeſſe waren. 
Groß wird bezichtigt, für die Firma 
kollektitrte Gelder im Betrage von $800 
nicht abgeliefert zu haben. Als er dem 
Kadi zum erſten Male vorgeführt wur⸗ 
de, erwirkte ſein Vertheidiger, ber 


Rechtsanwalt Geeting, auf Grund eines 


techniſchen Fehlers in der Anklage⸗ 
ſchrifi, ſeine Freiſprechung. Groß 
hatte kaum die Straße erreicht, als er 
bon einem Detektidve wieder verhaftet 
wurde. Geeting, der ſeinem Klienten 
gefolgt war, verlangte von dem Detek⸗ 
tine den Haftbefehl zu fehen, auf Grund 
vefien Groß von ihm verhaftet würde. 
Der Detektive mußte zugeben, daß er 
nicht im Befig eines Haftbefehls fei, 
meigerte fi} aber, ben Arreitanten frei» 
zugeben. Während Geeting no mit 
dem Schergen argumentirte, erfchien ein 
Konftabler des Richters Riharbfon auf 
der Bildfläche, probuzirte einen Haftbe- 
fehl und fchleppte Groß wiederum bot 
den Richter. Anwalt Geeting beantragte 
bie Freifprechung des Angellagten, ba 
gegen benjelben eine 3 Vergehen me- 
‚gen zwei Haftbefehle erwirft wurden. 

er Richter fam dem Antrage nach, und 
Stoß fonnte wiederum, ein freier 
Mann, den Gerichtsfaal verlaffen. 
ä er ſich mii Geeting auf der 


ten, angeblich. Bea ge= 
genüber erklärt, daß er die fehlenden 
Gelder in der Drobers’ National Bank 
beponirt habe. Er foll verfprochen ha= 
ben, bie fraglichen Gelder zu ziehen und 
diefelben abzuliefern, hielt aber angeb- 
lich fein Verfprechen nicht. Als danır 
bon dem Sekretär Tiff und dem Kal- 
firer feine Bücher revidirt wurden, ent= 
Thuldigte er fich für einen Augenblid, 
trat in die hinter dem Kontor gelegene 
Stallung und jagte fich eine Kugel im 
die Bruft. Er wurde nad) dem Hofpi= 
tal gefchafft, erholte fi langfam und 
fonnte erft kürzlich als geheilt entlaffe 
werden. 

— — — ———— — 

Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Pelaunten hiermit die trauri 
Nahriht, dab unjer lieber Sohn und Sean — 
Joſeph Grund, 

im Alter von 8 Jahren, 9 Monaten und 9 Tagen 
durch den Tod von langem und ſchmerzhaftem Lei⸗ 
den arı 14. Auguft, Nahmittags F Uhr, erlöft wor« 
den ift. Die Beerdigung findet ftatt am "Sonntar, 
den 13. Auguft, Nachmittags 1 lihr, vom Trauer« 
baufe, 5, 35. Str., nad den Dakiwood: Friedhofs 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Ernft und Marie Grund, 

Gruft und Willie, Brüder, TUR 
Mamie und Emma, Schweitern, 


Zoded- Anzeige. 


Fteunden ımd Belamnten die traurige Nahriht, 
ter 


imten der firma 


fria 


dab„unjer innigft geliebter Gatte und Va 
Charley W. Jones 
nach langem ſchwerem Leiden am 16. Auguſt im Al— 
ter don 50 Jahren und 2 Monaten janft im Herrm 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt ame 
Sonntag den 18. Auauft, Nahmittags I Uhr, vom 
Tranerhaufe, No, 243 W. 3. Str., nah Waldheim. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Dinter: 
jajon 
ones, Tochter, 
und Geihmwijtern. 


bliebenen: 
Lina 3 
nebit Mutter 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Katharina Wirk 
und unfere liebe Murfex nah langem jchweren Leis 
den im Wlter von 59 Zabten 4 Monaten felia im 
Herrn entichlafen tit. Die Beerdigung findet ftatt 
Sonntag 32 Uhr vom Trauerhbaufe, 657 Racine Ave., 
nah *r St. Alfonfos-Kiche und bon da nah dem 
St. PRonifazius:-Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die ıwauernden Sinterbliebenen. 
Peter mn. Gatte. 
ranz und Yuna, Kinder. 
ihael Schmitt, Brubder. 


Todes: Anzeige. 


‚Berivandten und PBelannien die traurige Nah 
richt, vak meine geliebte BSattin 
Anna Maria Balker geb. Holingshanien 
am Donnerftag, Nachmittag 12:10, im Wilter von 
46 Jahren geſtotrben iſt. Beerdrgung Sonntag Nach— 
mittag I Uhr vom Trauethauſe, Ro. 29 Penn Str., 
nach dem Bonifaziussfgriedhbof. Die frauerudew 
Hinterbliebenen: 
Jacob Balter, Gatte. ’ 
Anton Solingshauien, Bruder. 
Gar! Balger, Schwaaer. 


4 


Danfjagung. 

Wir fagen hiermit allen Verwandten, Freunden 
und Belannten unjeren beften Danf für die zahls 
reihe Theilnahme am Begräbnijje meines  Tiebem 
Mannes und unseres Baterd, jomie der. Blatt 
deutfhen Grot:Gilde möchte ich hiermit meinen bes 
ften Dank abftatten für die fofortige Anszahlırug 
* 8500 Sterbegelder für meinen verſchie denen Gat⸗ 
⸗ 


n 
Henry Schrocver, 
Mitglied der Plattveutichen Galde Genigteit Nr. 14, 
Die trauernde Wittme nebft Kindern: 
Anna Schroeder, 
1517 Urmitage Adeuue. 


Dankſagung. 
Freunden und Bekannten, die jih fe gahlreih am 
Begräbniß meiner lieben Frau: 
Alwine Reiling 
betheiligt haben, fowie den Sängern der Liedertafch 
Eintracht jagen wir unferen berzlichften Dant. 
Georg Reiling, nebit Yanilie. 


eutider 

Elmwood Cemetery. 3.347 
Größter und fhünfter Frrievhof Im: oder nahe 
Chicago, nur 84 Meilen vom Goutt KSeuje 
gelegen, Sde Grand und 76. Une, an der 
C. M. & St. BrEiienbahn.—Lotten ber: 
fauft auf Abzahlungen. Schreibt wegen llu⸗ 
teirtem Büchlein. Stadt:Offfce: 9dag 
293 NR. Carpenter Str:, Tel, Monroe 1260. 
YBuffes fahren von Madifon Str, und Sars 

fem Ave. bis zum Friedhof jede Stunde. 


GharlesBurmeister 
Teichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Auſtrage vunditſich und biſtiaa beſorat. 


Ungarisches Piknik 

Die Ungarifhe Wohlthätigfeits = Gejellichaft ver= 
anftaitet ihr bießjähriges fünftes Pilnit 

Sonntag, den 18. Auguit 1901 

in Thornton Park. 

Brot. Goldfmith’3" Orcefter und eine Zigeuner⸗ 
Rapelle. — Konzert der, Ungarijchen Liedertafel. — 
Tidet3 (eimjchließlich Eifenbahnfahrt) 50C die Pers 
1341 Unito Blog. und am Depot, Sarriior 


fon, 
3—18aug 


Str. und Fifth be, 
-B-—— [0000 nn 
Unterricht. 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1867. Dr. 5. Ziegfeld, Prüfident. 

Das heruosrragendite Znftitut ded Mufil:Uns 
terrihts in Amerika. 

COLLEGE BLDG., 202 Michigan Bivd., Chicago, Ill. 


21. Bramatifdie Schule 
Musik 


Vorlrags · Xunſt 8 


Beſitzt die ſtärkſte Fakultät von allen Schulen 
für muſikaliſche Ausbildung. 


36. Saiſon beginnt 9. September. 


Neuer iluftrirter Katalog frei verfandt. 


Bie deutfhe Hebammen - Schule 


von Chicago El 
t ein newed Semeiter am 17. Geptembe 
” Reguläre Aerzte ertheilen den Unterricht. 
Anmeldungen werden jegt entgegen genommen von 


Dr. med. F. Scheuermann, 


15agim 191 Oft Rorth Avenue. 


1 
ichigan Une. und Monroe Gtr., Chicago. 
Ale Geihäfiszweige, Shortfand, Typeiweiting 

(„Kouh‘:Spkem). Individueller Unterriht. Doderns 
he Methoven. Sommer-Zermin jebt im Gange. _ 
dag, momifrja* 


Deutihe Hebammen- Sdule. 
Gründliche, * und theoretiſche Ausbiidun 
zum Staats-Eramen. 

Der Unterricht beginnt am 1. September. 
Dr. Gertrude Plenz, 3155 Süb —— 


= 3 
Fritz Grove 
. - $lybonrn Ave., Ehe Wöehfler. 
Konzert-Garteni 

KünftlersBorftelungen 

jeden Abend» und 
er —— ſte ht — — 
Theater⸗ 
Vorſtellung! 


jeden Abend aud 





So heißt das Motto von Amerika 
und im Allgemeinen in ber neueren 
Aera in jeber Beziehung, fogar in ber 
Mebizin, wo e3 ja auch am meilten zu= 
treffen follte. Diefem Zned entfpricht 
pollftändig Iriner3 heilfamer Bitter- 
mein, welcher pofitiv die befte Medizin 
für alle Leiden ift, fogar für. veraltete 
Krankheiten des Magens, der Leber 
und Nieren, wie e8 auß dem Zeugnik 
des Herrn Stan. Yodlidi von Nemwarf, 
N. 3., erfichtlich ift, welcher Direft an 
die „Gaz. Pitts.“ fjchreibt: „Iriners 
Bitterwein heilte mich von gefährlicher 
Ruhr und einem fehmerzhaften Leib- 
ichneiden. Deshalb empfehle ih ihn 
auf's Wärmfte meinen Zandsleuten ala 
die wirkjamfte Medizin für ähnliche 
Krankheiten. Was andere Mittel nicht 
zu beilen vermochten, heilte Iriners 
Bitterwein Schnell und qui!" — Der 
einzige Herjteller Diefes nur einzig heil: 
jamen Weine in Amerika ift { 


Jos, Triner, 


799 $S. Ashland Ave., 
CHICACO, 


aber e3 gibt viele Zaufende, bie 
durch Triners Bitterwein ſchnell 
und gut geheilt wurden, von welchen 
eine große Anzahl dieſem vorzüglichen 
Mittel ähnliche lobenswerthe Zeug— 
nifſe ausſtellten. Fragt darnach in 
Apotheken, aber nehmt keinen anderen, 
als den garantirt echten Triners, wel⸗ 
cher eine zuverläſſige Hilfe iſt. Auch 
gewährt er ſicheren Schutz gegen alle 
Magen-⸗-Krankheiten, reinigt das Blut, 
ſtärkt den Körper und erfriſcht den 
Geiſt. Jedermann lobt ſeine heilkräfti— 
gen Eigenſchaften. Ueberzeugt Euch 
ſelbſt. 


Zu verkaufen: 


3 Speziul⸗ Putguins 


— in — 


2.ſtöckigen Wohnhäuſern. 


Dieſe Häuſer ſind für zwei Familien eingerichtet 
(zwei Vier- und Fünf-Zimmer-Flats), haben alle 
neuen Verbeſſerungen, wie: heißes Waſſer, 2 Bade⸗ 
zimmer u. ſ. w. 


Seht ſie Euch Sonutag 
Nachmittag an. 


Unſer Agent iſt von 3 bis 5 Uhr bei den Käufern. 
Termine: 8200.00 baat — 
Neft 820 monatlid. 
_—dBreiles: — 


127 Sletcher Str. (Lot 30X125) 
141 Flether Str. (Lot 30x12) 
143 fleiher Str. (2ot 97X125) 


Koester & Zande 


69 Dearborn Str. 
Zolalberidt 


Unzufriedene in Sighland Part, 


Mayor Evans. vertheilt: die Memter nad) 
eigenem Gutdünfen. 


Die mahlberechtigten Bürger bon 
Highland Park find in nicht geringer 
Aufregung über die Günftlingsmwirth- 
Tchaft, melche ihr Bürgermeifter mäh- 
zend der legten Wochen eingeführt hat. 
Robert ©. Evan? murde im legten 
Frühjahr zum ftäbtifchen Oberhaupt 
von Highland Park gewählt. Von den 
drei Kandidaten um bdiejes veranimwott- 
lihe Amt war er ber fiegreiche. - Die 
MWählerfchaft der Stabt ift ſeildem in 
drei politifche Lager gejpalten. Dar 
aus ift leicht erflärlich, daß es der neue 
Mayor unter diefen Umftänden nicht 
allen Bewohnern von Highland Bart 
Mecht machen kann. Betitionen, in wel⸗ 
chen. ihm angeblich tüchtige Leute für 
Die von ihm zu bejegenden Nemter em= 
pfohlen werben, find ihm ftoßmeife zu= 
gegangen. Wie von linzufriedenen be- 
hauptet wird, hat er jedoch feine politi= 
fchen ?sreunde bei der Vergebung von 
fetten Yemtern mehr berüdfichtigt, mie 
ıhm felöft von feinen Parteigenoffen 
als fein quite? Recht zugeltanden mer: 
den fann. Ws er vor Kurzem auch 
Thomas Morton, den Marjchall der 
freimilligen Feuerwehr, feines. Amtes 
enthob und Andreas Bod einfehte, da 
erhob fi unter den Mitgliedern der 
Feuerwehr ein Sturm der Entrüftung. 
Die Mannichaft der dritten Kompag: 
nie, mit Kapitän John Geneft an der 
Spibe, hat dem Bürgermeifter bereits 
einmüthig ihren. Austritt aus dem 
Berbande ber freitwilligen Feuerwehr: 
leute der Stabt erflärt. Die Mitalie- 
der der beiben anderen Sprigen-Rom- 

‚pagnien: beabfichtigen, das Nämliche zu 
thun. - Daß e3 unter diefen Umftänden 
mit dem Rettungsdienft im Falle eines 
großen Brandes in Highland Park zur 
Zeit fchlecht beftellt fein würbe, liegt 
Har auf der Hand. Der Bürgermeifter 
bat angeblich feine Gründe für Mor- 
ton’s Amtsentjegung aufzuiweifen; der- 
ſelbe ſoll ſich als Feuerwehr⸗Marſchall 
glänzend bewährt haben. Auch ſeine 
willkürliche Beſetzung des Häuptlings⸗ 
amtes der Nachtpolizei wird dem Buͤr⸗ 
germeiſter ſehr verargt. Alle Parteien 
hatten ſich auf John Klein, früheren 
Inhaber dieſes Amtes, geeinigt und 
bem Mayor höchn feierlich ein von faft 
fämmtlihen Bürgern des Gtäbtchens 
unterfchriebene® Gefuh unterbreitet. 
Derfelbe ernannte Peter Löſch, ließ 
biefe Ernennung vom Stadtrath gui⸗ 
heißen und unterbreitete angeblich erſt 
dann demfelben das betreffende Geſuch 
der Bürger, als Herr Loſch bereits in 
Amt und Würden war. Auch die Ent- 
laſſung des Ingenieurs der bortigen 
Waſſerwerle, Edward Laing, und bie 
Neubefegung biefer verantwortlichen , 
— mit Auguft —*— einem aus 
gin importir aſchiniſten, 
Biel böfes Blut erregt. * * 


patriotiſche 
Schaf ein — 


— Das 


—— — 


Huhn. — Köchin 3 
hlaghtend): | rung des 2 


Die Amtsmipbrändhe. in Kapt, 
- ‚Collerans Departement jo. 
len in’s Ajchgraue 


gehen. 


Emporfchraubung der Stenerwer: 
the auf 8400,000,000 beabs 
fihtigt. 


Eishändler follen zur Rechenfchaft gejogen 
werden. 


Weitere Anklagen gegen Dr. Smhfer. 


Den bisher angeftellten Ermittelun- 
‚gen nach jcheint die Chicagoer Boli- 
zei feine Urfache zu haben, auf die Be- 
tufögenoffen in Nem York jcheel herab- 
zufehen, fi an die Bruft zu fchlagen 
und zu jagen: „Wir find beffer, wie 
Sene.” Das gilt ganz bejonder3 bon 
unjerem Deteltivdepartement, welches 
unter dem Kommando von Zufe Eolle- 
ran, dem Bufenfreunde Bobby YBurle’s, 
ftehbt. Schon jeßt, nachdem die Unter- 
fudung noch nicht fehr meit gediehen 
ift, merben den Geheimpoliziften Er- 
preſſung, Beſchützung notoriſcher Ver⸗ 
brecher — gegen angemeſſene „Ent—⸗ 
ſchädigung“ natürlich —, Fälſchung 
der Requiſitionspapiere und ſonſtige 
forrupte Methoden zur Zaft gelegt und 
meitere ftaunenämwertde Enthüllungen 
über das Thun und Treiben der Be- 
amten, welche für ven Schuß des Le— 
bens und Eigentums bezahlt werben, 
in Augficht gejtelt. Die zuerft ge- 
machten Entdedungen, wmelche fich auf 
„gefirte" und erhöhte Auslagen bezo— 
gen, werben dutch die Kunde von noch 
Ihlimmeren Amtsmißbräuchen geradezu 
in den Hintergrund gedrängt, : und es 
Icheint, al3 ob Kapt. Colleran’3 Abthei- 
lung vor feiner Korruption zurüd- 
[chredte. Einer derjenigen ftäbtifchen 
Beamten, welche die Unterfuchung lei- 
ten, erflärte geftern, daß Bemeije für 
die nachftehenden Amtsmißbräudhe por= 
handen jeien: _ 

1. Verſchiedene Erpreſſungen. 

2. Beſchützung notoriſcher Verbre— 


3. Entlaſſung notoriſcher Verbrecher, 
welche auf Veranlaſſung auswärtiger 
Behörden in Haft genommen wurden. 

4. Beſchützung der Spielhöllen. 

5. Einteichung von Rechnungen für 
Reifefoften, während fomohl ver Boli- 
zift als auch der Gefangene Freipäffe 
benußten. 

6. Boqus-Rechnungen für angebli- 
es Einfangen bon. Flüchtlingen. 

Polizeihef O Neil hatte geftern mit 
ben Geheimpoliziften Kramer und 
Tracy eine längere linterrebung, und 
dem Bernehmen nad legte Tracy ein 
weiteres Befenniniß ab, aus meldhem 
hervorgehen fol, daß Colleran ebenfalls 
jehr tief in der Tinte fit. AlS ein 
Beifpiel dafür, wie die Geheimpoliziften 
mit dem Berbredherifum unter einer 
Dede jtedten, wird Folgendes ange= 
führt Auf PVeranlaffung der Mil- 
mwaufee’r Behörden wurde Bill Barrett, 
einer ber befannteften Tajchenbisbe des 
Weftens, bier in Haft genoninter, 


„Bunt“ Allen, ein Wirth der Wejtferre, 


intereffirte fih für ihn und fofort tan 
der Befehl, ihn wegen unorbentlichen 
Betragens zu buchen, Er wurbe unter 
$200 Bürgfchaft geitellt, und ala am 
nächjlten Tage vor Richter Prindepille 
das Verbör ftattfinden follte, war er 
über alle Berge, und die Milwaufee’r 
Beamten, melde, mit Requifitionzpa= 
pieren verjehen, ihn abholen wollten, 
hatten das Nachjehen. 

Unter Denjenigen, welche fein gutes 
Gemwiffen haben, herrfcht große Beltür- 
zung, denn der ftellvertreiende Mahor 
Walter will die Angelegenheit gründ- 
lich unterfuchen, und e3 heißt, daß me- 
der Mayor Harrifon noch) Bobby Yurfe 
fich hineinmifchen werden. Ynbeh ift 
das Bubliftum Hinfichtlich des Werthes 
derartiger Unterfuchungen mit Recht 
etwas mißtrauifch geworden, und e8 
bleibt vorläufig dahingeftellt, ob bie 
Angellagten die verdiente Strafe erhal- 
ten oder im Gtrahlenfleide der Un- 
fchuld aus diefen Schwulitäten herbor- 
gehen mwerben. 

* * * 


Mit der von den Reviſoren beabſich— 
tigten allgemeinen Erhöhung der Ein— 
ſchätzung des Grundeigenthums, welche 
die Geſammteinſchätzung des perſön— 
lihen und Grundeigenthbums in Coof 
County bis auf $400,000,000 ver=- 
mehren fol, wurde geftern der Anfang 
gemacht, indem da3 Grundeigenthum 
in Zoron efferfon um 10 Prozent ho- 
ber bemwerthet murbe. Bis jegt ift Die 
Gefammteinfhätung der Affeoren in 
runder Zahl von $327,000,000 auf 
$339,000,000 erhöht worden und bie 
an $400,000,000 noch fehlenden $61,- 
000,000 will man dburd eine Ein- 
fhäßungserhöhung, die vielleicht 15 
Prozent betragen mird, aufbringen. 
Ob in Verbindung mit diefer weiteren 
Einfhägung die Eifenbahnen und 
Hohbahnen ebenfalls in Mitleiden- 
haft gezogen werben follen, bleibt vor⸗ 
läufig dahingeftelt. Die Ald. Euller- 
ton und Liginger haben einen Bericht 
über das ihrer Anficht nad) fteuerpflich- 
tige Grundeigentfum der Eifenbahnen, 
welches bisher ald zum Wegerecht gehö- 
rig bezeichnet murbe, vorgelegt. Nach) 
demfelben jollte dieſe Ein'hägung bon 
$18,000,000 auf $200,000,000 erhöht 
werben und e8 bleibt jet abzumarten, 
was die Aflefforen mit dem Bericht 
thun merben. 

Die Klage der Stabi gegen die 
Steuerausgleich&behörbe, welche die⸗ 
ſelbe zwingen ſoll alle Korporationen 
nach dem vollen Werth ihres Altien⸗ 
lapitals zu beſteuern, iſt in Vorberei⸗ 
tung und wird baldigſt eingereicht wer⸗ 


ben. Außerdem wird die Gtadt auf. 


rt an na z zu 
biefem Zided mehrere. Brobefälle 


* 
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tabil ch 


waren. € min — 
genommen, ‚ Miefes Eis verfchiebe- 
nen in der Gtabt befindlichen Lehm- 
gruben entftammt und die Ausreden 
der betreffenden Händler, daß das Ei 
nicht als reine, zum Trinten brauchbare 
Waare verfauft werde, wird ald wenig 
ftihhaltig bezeichnet, da einer ftäbti- 
Ihen Verordnung zufolge bie Eishänd- 
ler verpflichtet find, bei der Ablieferung 
ihrer Waare durch eine .beigefügte 
Karte ausdrüdlich darauf hinzumeifen, 
ob das Eis für Irinkzwede oder nur 
zum Verpaden benußt werben Tann; 
diefe Verordnung wird nicht beachtet. 
Die Sadıe ift dem Staatsanwalt vor» 
gelegt worden, und hödhft wahrfjchein- 
lich wird die September-Grandjurn 
fi damit beſchäftigen. Inzwiſchen 
wird das Gefundheitsamt auf die ge- 
naue Befolgung der ftäbtifchen Ver- 
ordnung fehen und unter Beihülfe der 
Polizei jeden Eiswagenfuhrmann ver- 
haften, der ohne Beifügung der vor- 
—— Karte ſeine Waaren ablie-⸗ 
ert. 
f 

Die Verhandlung der gegen Dr. Ja— 
cob 9. Smbjer, den ehemaligen Gelre- 
tät der zahnärztlichen Prüfungsbe- 
börde vor mehreren Tagen anghängig 
gemachten Klagen. wurde geftern von 
Richter Kavanagh bis zum nächften 
Dienstag verfhhoben, an welchem Tage 
ih Dr..Smyfer auch gegen mehrer 
neue Anflagen zu verantworten haben 
wird. Ein befonder3 wichtiger Zeuge 
ift ein Zahnarzt der Gübfeite, Dr. 
Dscar E. Janey, welcher behauptet, 
daß er dem Angeklagten für feine Li- 
zens $400 bezahlte. Wegen diefer An- 
lage wurde Dr. Smyjer unter $1500, 
für eine weitere, auf Fälfchung lauten- 
de, unter $1000 Bürgfchaft geftellt. In 
dem Fall von Dr. Yaney fol Dr. 
Smpjer ein Zertififat ausgeftellt ha- 
ben, welches denfelben fälſchlich als 
einen Zögling des American College of 
Dental Surgery bezeichnet, und ich als 
Sefretär unterfchrieben haben, troßdem 
er zur Zeit nicht der Gefretär mar. 
Die auf Fäalfehung. lautende Klage 
bezieht fich auf die Lizens von Dr. EC. 
U. Finleg, Dr. Smyfers Affiitenten, 
welche deshalb merthlos fein joll, weil 
Finley in der Prüfung durchfiel. 

Hiefige Zahnärzte haben einen 
Kampf gegen Dr. Clart D. Rowley 
unternommen, welcher vom Gouner- 
neur zum Mitglied der neuen zahn- 
ärztlihen Prüfungsbehörde ernannt 
wurde und von dem fie behaupten, daß 
er fein Bewohner Chicagos, jondern 
ein Bürger von Niles, Mich., fei. 

= * * 


Im Hull Houſe fand geſtern eine 
Verſammlung der 19. Ward Improve⸗ 
ment Affociation ftatt, in welcher bitter 
darüber geflagt wurde, daß in ber 19. 
Mard die Straßen und Alleys fich in 
einem vermwahrloften Zuftande befän- 
den. Gefretär Britchard vom Gefund- 
heit3amt erflärte, daß die Reinlichkeit 
ter Straßen und Alleys lediglich von 
der Bevölkerung abhängig fei. Wenn 
jede Hausfrau in der Ward darauf 
achten würde, daß Papier oder Abfälle 
irgend welcher Art nicht auf die Straße 
oder in die Alleygeworfen würden, dann 
müßten die Klagen bald nachlaſſen. 
Aber leider fehle es an der nöthigen 
Einſicht. Ein Komite wurde ernannt, 
um ſich mit den ſtädtiſchen Behörden in 
Verbindung zu ſetzen und beſſere Zus 
ſtände herbeizuführen. 

* * * 

Auf Veranlaſſung des Tyeuermar- 
ſchalls Muſham wird der ſtellvertreten⸗ 
de Mayor Walker eine Verordnung aus⸗ 
arbeiten laſſen, welche die Lagerung 
leicht entzündbarer Waaren regulirt 
und ſolchen Perſonen eine Geldſtrafe 
auferlegt, in deren Gebäuden Schorn— 
ſteinbraͤnde entſtehen. In Bezug auf 
folche Vorſichtsmaßregeln ſoll New 
York bedeutend voraus fein. 

* * ” 

Die Behörde für Iofale Verbefferun- 
gen hat Kontrafte für die Pflafterung 
der nahbenannten Straßen abgejhlof- 
en: 

Afhland Avenue, 63. bi8 69. Straße, 
Badftein, $38,592.90; Clark Straße, 
17. bis 22, Straße, Granit, $34,267; 
MWeft Harrifon Straße, bon 42. Anenue 
bi3 zur Gürtelbahn, Badftein, $27,- 
718.40; Welt Ban Buren Straße, Cen- 
ter Avenue bi3 Kebzie Abe., Baditein, 
985,894; Welt 45., 46. und 47. Str., 
nahe Marfbfield Avenue, Zeber, $37,- 
399; Weft Kinzie Str.:Syftem, Gra- 
nit und Macadam, $43,261; Weft 102. 
Str.-Syftem, Kies, $51,228; DVernon 
Ave.-Syitem, Schlafe mit Granit, $51,- 
228; 115. GStr.-Syftem, SKaltitein, 
$69,926; Archer Ave, State Str. bis 
Stewart Xpe., Asphalt, $30,915; Ar- 


‘her Avenue, Canal Straße bis Aſhland 


Avenue, Asphalt, $83,002, 
Dbige Pflafterungen jollen bi? zum 
1. Dezember fertiggeftellt fein. 
* * — 


Richter Woolf beſtrafte geſtern die 
Agenten der Weſtern Trausportation 
Company um $25 und die Koften, weil 
bon ihren Dampfern Untath ımb Ab- 
fälle in ben Yluß geworfen wurden. 
Die Klage wurde durch bie Abmafferbe> 
börde erhoben, welche ftrenge darauf fe- 
ben will, daß der yluß nicht in diefer 
MWeife verunreinigt wird. Er 


* Der Konftabler €, 9. Rider er- 
wirkte von Richter Gibbons einen 
Haftbefehl gegen Frau Charles Bart- 
Ting, von No. 98 Goethe Straße, die 
er bejhuldigt, ihn geftern bei der Ver- 
lefung eines Deine I 3 in 
ihrer Beemkeı Hank alabann mit 
einem enjtiele angegriffen 
und an der YAusübung feiner Amts- | 
pfliht verhindert zu haben. frau 
Barili beho e 


ft mit Unze an- | 


Die junge Srauensperfon, deren 
£eiche an der Divifion Straße 
aus dem Fluß gezogen 
wurde, vermuthlich 
Lizzie Siefert. 
@ie hatte einfi beffere Tage gefchen 
und beging, des ausfihtsloien 


Kampfes ums Dafein müde, 
Celbiimord. : 


Der zojährige Bahne Jeffen fipringt imr 
£incoln Par von der Selbftmordbrüde 
in die Lagune und ertrinft. 


Die Leiche jener jungen Frauens- 
perfon, melche geftern, wie berichtet, in 
der Nähe der Divifion Straße aus dem 
Fluſſe gefifcht murbe, fcheint mit der 
eines Frl. Lizzie Siefert aus Coberg, 
Ontario, identifch zu fein. Die junge 
Dame mar im MWohlftande erzogen, 
hatte eine ausgezeichnete Erziehung ge⸗ 
noffen, aber im Zorne das elterliche 
Haus verlaffen, meil ihr Water feine 
gejfammte Habe dem älteften Sohne 
teftamentarifch vermadht hatte. An un 
tergeorbneter Stellung friftete die Un 
glücliche ihr Zeben, bis fie, de aus- 
fichtslofen Kampfes um’3 Dafein müde, 
fi) und ihr Leid im Fluffe erträntte. 

Die Leiche wurde nach Fortich’3 Be- 
ftattungs-Etablifjement gefhafft *und 
dort um zehn Uhr Abends von Dr. J. 
R. Buchanan, wohnhaft Nr. 150 Bart 
Übenue, in Augenjchein genommen. 
Die Züge der Verftorbenen waren aber 
durch den Zodestampf fo entftellt, daß 
er nicht pofitiv behaupten fonnte, daß 
die Todte mit Frl. Lizzie Giefert, mel- 
che er gefucht hatte, identifch fei. Ymei 
fünftlihe Zahnreihen und befondere 
Mertmale im Gefiht und am Halfe der 
Zobten, jomwie deren Größe und Haar- 
farbe ließen faum einen Zmeifel daran, 
daß die Unglüdliche thatfächlich Frl. 
Siefert ift. 

Frl. Siefert, die zulebt als Dienft- 
mädchen bei rau Charles Loewenthal, 
No. 547 La Salle Avenue, bejchäftigt 
war, hatte am Dienftag, nachdem fie 
Spuren tiefer Melancholie an den Tag 
gelegt, dad Haus ihrer Dienftherrfchaft 
verlaffen und blieb feitvem verfchollen. 

Dr. Buchanan äußerte fich wie folgt: 
Yrl. Siefert hatte niemals fremder 
Leute Brot gegefjen, bis fie vor unge- 
fähr Yahresfrift ala Dienftmädchen bei 
mir in Stellung trat. Sie erklärte, 
daß e3 ihr Bitter fhwer falle, gewöhn- 
lihe Hausarbeit zu verrichten, ba fie 
im MWohlftand erzogen fei, aber das 
Elternhaus verlaffen habe, meil ihr 
Bater feine Habe ihrem älteften 
Bruder vermadht hätte Vor meh: 
teren Monaten verfiel fie in 
Zrübfinn und benahm fich fehr fonder- 
bar. Wir Hatten indeß Nachficht mit 
ihr. Vor drei Wochen theilte fie mei- 
ner rau mit, daß fie fich zu verändern 
mwünjche und mehrere Tage jpäter ver- 
ließ fie und. Wir hörten erft wieder 
bon ihr, al3 Frau-Loementhal meine 
rau telephonifch um Auskunft über 
Lizzie erfuchte, auf Grund welcher das 


‚Mädchen von Frau Loementhal auf der 


Stelle engagirt wurde. Vor mehreren 
Tagen klagte Frau Loewenthal meiner 
Frau, daß Lizzie ſich ſonderbar be— 
nehme und ſehr niedergeſchlagen ſei. 
Dann verſchwand Lizzie plötzlich. Ich 
bin überzeugt, daß die Unglückliche aus 
ſehr guter Familie ſtammte. 
* * * 

Der 70jährige Bahne Jeſſen, der bei 
feinem Schwiegerſohne Charles Peter— 
ſon, im Gebäude No. 1444 Harding 
Ave. wohnte, ſprang geſtern Nachmit— 
tag im Lincoln Park von der Selbſt— 
mörderbrücke in die Lagune und er— 
trank. Die unſelige That des Lebens— 
müden hatte eine große Anzahl Augen⸗ 
zeugen, von denen mehrere Frauen und 
Kinder vor Schrecken laut aufſchrien. 
Parkpolizift Wm.Doherty wurde durch 
das Gejchrei herbeigelodt, fprang in 
die Lagune und fildhte den Unglüd- 
lichen heraus. Neffen war tobt und 
alle MWiederbelebungsverfuche verliefen 
tejultatlos. Die Leihe murde nad 
Niemeyer’3 Beltattungd-Etabliffement, 
No. 626 Wells Straße, gefhafft und 
dort am Abend von Peterfen ibentifi- 
zirt. Krankheit und Arbeitsunfähig- 
teit follen den Aermiten in den Tod ge- 
trieben haben. 

— — — 


Die nächſte BViehausſtelluug. 


Zeitig geht die Behörde an die Vorberei⸗ 
tungs: Arbeit. 

Erit Anfangs Dezember fol bie 
Viehausftellung im großen Papillon ber 
Siodyards eröffnet werden; fchon jegt 
find die Vorbereitungen für biefelbe fo 
weit gebiehen, baß die Leiter biefer Bor- 
arbeiten da3 Hauptprogramm der 


Ausftellung feitfegen tonnten. Danach), 


wird bie Eröffnung am Montag, den 
2. Dezember, ftattfinden. Yunbes- 
Bize-Präfident Theodor Roofenelt joll 
eingeladen werben, Die Eröffnungsrede 
zu balten. Der 3. Dezember foll ber 
„Horeign Confuls Day“ fein. Bon der 
Annahme ausgehend, daß die fonfulari- 
fchen Vertreter außwärtiger Reiche an 
ihre Regierungen über die Größe und 
die Bedeutung ber Chicagoer Maft- 
und Schlachtvieh-Außsftellung berichten 
werben, will die Zeitung berjelben alle 
Konſuln zum Beſuche der Ausftelung 
einladen und ihnen an dem betreffen⸗ 
den Tage ganz beſondere Aufmerkſam⸗ 
leit widmen. Am Mittwoch, den 4. De⸗ 
zember, ſollen die ſämmtlichen Gouber⸗ 
neure des Landes die Ehrengäſtie der 

ug ſein. Mehrere derſelben 
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Lehrer ber 

€, Stkinner, Gefhäftsführer der Aus» 
ſtellungsbehörde erklärt, war bie Ieht- 
jährige DViehausftellung — bie erite, 
melde im Stodyarbs-Diftrift abgehal- 
ien wurde — bon 350,000 Berfonen bes 
fudt; man erwartet, daß die Befucher- 


zahl im nächften Herbfi auf 500,000 | 


anfchmwellen wird. 


*. Die Polizei forfcht nach einem 
Manne aus Minneapolis, der unter den 
muthmaßlich erfundenen Namen Yames 
Bradford und ©. %. Bromn die Ge- 
ſchäftsführer der Hotels Leland, Vik— 
torig, ‚Auditorium Anner und Wind- 
for-Clifton mit gefäljchten Gelban- 
weiſungen beſchwindelt hat. 

— —ñ ⸗ — 
Brieftaften. 


Die Mechtöfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
Jens. Chriftenien, R La&alle Etr., 
. Zimmer 62. 


I R. — &3 wäre wünfhenswerth, daß Sie etwas 
eingehendere Angaben über diefen Fall gemacht hät: 
ten. enn der Hund tod jung ift, fo deutet 
das heftige Schlidern mit den Ohren meiltens auf 

Irmer, die, wenn fie lange im Gpftem bleiben, 
fhliekli "nah dem Ropf dringen... An det Regel 
tommt Dies nur bei Hunden dor, die weniger, als 
ein Jahr, wenigftens nicht darüber, alt find. Sie 
lönnen dies ermitteln, wenn Sie dem Hund „Blo: 
ver’s Worm Eure“ eingeben, die in Den meiften 
ApotHeten nebft Gebrauhs-Anweifungen zu haben ift. 
Sollte aber die Sade auders zufammenhängen, fo 
fajjen fi nur, wenn man mit dem Fall näher be= 
fannt ift, ev. bei eigener Unterfuhung, weitere Rath: 
fchläge geben. 

Bu. 8:6 — Um-in den Befik des. Grundftüs 
des zu gelangen, wüßte der Anbaber der zweiten 
Oppothet die in’ Ahren Händen befindliche erfte ent- 
weder einlöfen oder übernehmen, 

® 4, Grand Rapids — BPreife hat es 
auf der Kolumbifchen Austellung überhaupt nicht 
gegeben, fondern nur Diplome. Defterreih:Ungarn 
war auf der Ausftellung durch 78 Firmen bertreten, 
Deutihland durd 6%. Näheres über die Prämiirung 
fönnen Sie aus dem betreffenden Katalog erjehen, 
melden die Ausitelungs:Wefellihaft veröffentlicht 
bat, und den Sie erhalten fünnen duch Wermittelung 
des „Field Columbiaun Mufeum“ im YJadjon Part. 
8. 2. In der Öffentlihen Bibliothet, Ede 
Randolph Str. und Michigan Une., wird eine ganze 
Unzahl von  deutfchländiichen Zeitungen gehalten. 
Die „Dresdener Nachrichten” dürften freilid faum 
tarunter jein. 
€ S. — Die gewünjhte Auskunft werden Sie 
vielleicht Durch eine .brieflihe Anfrage beim ſtädti— 
ihen Gejundheitsamt (Board of- Health) von Den: 
ver "erlangen -tönnen, 

U. F. — Die Diluvial: und die Alfupial:Beit bil: 
den zujammen Die bierte Periode in der Entwid: 
fungs:Gejchichte der Erde. Ihre Dauer erftredte jich, 
etenjo tie Die der vorangegangenen Perioden, über 
eine unfaßbar lange Zeit. — linter rege 
mationen derfteht man Verfchiebungen auf der Erb: 
oberflähe duch Wafjersgewalt, unter Alluvial-For⸗ 
n:ationen Anfdivemmungen von Land durch dDiejelbe 
Kraft. 

R. B. — Für eine gute Miihung zur Serftellung 
eines Selicgraphen gilt folgende: 300 Theile Gin: 
cerin, 100 Theile Gelatin, 5 Theile fein gepulners 
ter Schwerjpat, 375 Theile Waffer. Die befte Tinte 
ie. beitographbiichen Gebrauch ift eine fonzentrirte 
Löfung von Eofin. 

B. U. — Die Erhöhung der PBierftener trat am 1. 
Juli 1898 in, Kraft; die vom Kongrek in feiner 

üngften Sigung verfügte Ermäßigung am 1. ZYuli 
tiefes Jahres. 

Fran &°— Sie fönnen die Auftraggeberin vor 
einen Friedensrichter auf Zahlung des vereinbarten 
Sohnes verklagen. : 

Hulda. — Im „Chicago Lying An —— 
298 Marwell Strake wird Ihre Freundin Aufnahme 
finden. Dort wird man ihr aud alle nöthigen Rath: 
ſchläge ertheilen. 

H. B. K. — Die betreffende Adreſſe wird Sie we: 
nig nützen. Machen Sie Ihr Verfahren doch auf dem 
Anzeigenwege betannt. 


— — — — —— 


Banterott:Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichkeiten fuchen 
im Bundes-Diftriktsgeriht nad: 


€. Neiljen — Berbindlichkeiten 8505; PBeftände $377. 

Walter E. Bloomjield — Berbindlichleiten $377; 
Beftähde 834. 

|. Welib — Berbindlichkeiten $603, Beftände 
Y 


Meyer Bernftein und Harris Bernftein — Berbind: 
lichleiten 82176; Beitände #176. 

James A. Murphy — Verbindlichkeiten $3300; Be: 
ftände $1523. 

Dapid M. Iuft — Berbindlichleiten $546; Beftände 


“2. 

Charles W. Emitb — Verbindlichleiten $840; Pe: 
ftände $100. 

James MeGinley. — Berbindlichleiten 455; Bi: 
ftände $100, 

‘ohn Bult — Verbindlichleiten 50; Beltände 8225. 

Auftin €. Gordon — Verbinpdlichkeiten 860; Be: 
ftände $161. 

a. FR. Aurgens — Verbindlichleiten H968; Bes 
ftände 81109. 

John E. Eulbane — Berbindlichleiten $1338; Bes 
ftände $327 


Die Einleitung des Banferottverfahrens ift bon 
terihiedenen Gläubigern ter betreffenden Firmen 
beantragt ivorden gegen die George H. Whilipps 
Company und gegen die Turivad Iron Company, 


— — _. 


Todes faͤule. 


Nachfolgend deröffentlichen wir die NRamen der 
Deuiſchen, über deren Tod dem Gefundbelisamm 
Meldung zugmg: 


Hallmann, Anna D. K. 20 3., 663 Badbon Une. 
Leonard, Gecila, 13 3,, 364 Desplaines Str, 
Nebel Anne, 36 3., 4983 Wabaih Abe, 
Stoelte, John R., 77 3., 15 Fifth Une. 


Seiratpd-Bizenfen. 


— — 


„ei ende Seiraths:Ligenfen wurden im ber Difier 
ountusGlert8 ausgeftellt: 


Andrew. Ehrliher, Emma Brencel, 27, 3. 
Adolf Duda, Magdalena Kadzialla, %, 2%. 
Glifford €. Grume, Marie Durft, 24, 23. 
Iohn W. Banderberg, Kate Schlueter, 2, 19. 
rancid Wids, Eftelle R. Edenheim, 3, 3. 
!onis Redlid, Lillian Lepine, 2, 9. 
Edward M. Kelly, Alice M. O’Brien, 29, 30. 
Daclap Nemecet, €. Marie Sayama, 3, 21. 
Auauft Ruiamwsti, Lizgzie ref, 24, 22. 
Balter MeGonnell, Lucy ei 3 2 
Ghriftian I: Bed, Either M. Difen, 24, 2. 
Alfons Shopenski, Annie Bojelsty, 24, 23. 
ohn Meege, Katberine GChrift, 27, 7. 
oratio Dring, Camille Thomas, 32, 3. 
red. A. Miller, Emma Baler, 31,-8. 
imotbd Ward, Mard Rinnen, 30, 35. 
Morris Goldftein, Molie Reif, 21, 20, 
gest %. Söule, Mary S. Atlinfon, 24, 21. 
jels Nielien, Jobanne Wendel, 27, 29. 
eg Smith, Gertrude Yones, 39, 2L 
fart €. Ehattuc, Lilien €. Ring, 9, 21. 
87 Lurie, Vette Raplen, 19. 
Jofſef Bokuniewiecz, Roſe 
.Xames Kuda, fe_Nemecel, 4, 9. 
Tharles €. Sad, Mathilde 2. Branden, 3, 18 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Auguſt 1001. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
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Dir kauften das ganze Schuh:-Lager von 2. Franf, 1305—7 Bel- 
mont Abe., zu einem jehr niedrigen Breife, und beabfihtigen, einen großen 
Theil diejes Gewinnes unferen Kurden zulommen zu lafien. 


‚Der Berlauf beginnt am Samitag, 
den 17. Diefes Monats. 


Wollen nur einige Preife anführen : 


Bartie Rr. 1 — M Baar Damen - Schuke, 
sum Schniteen oder Knöpfen, 2. —8 
Preis 1.85, unfer Preis 

Var tie Nr. 2 — 145 Baar Damen: Promena: 
den:Schude, alles neue Moven, 1 
L. Fiants Preis 3.00, unfer Preis.... 3 

Bj * * e Ne. — ar — s Schuhe, 
alle Nummern und iten, 2. Frants 7 
Preis 135 unfer Preis . 6ac 

Partie Rr. 4 — 165 Paar Kinder Bor Eatf 
Schuhe, Größen 84 bis 11, X. Frants 
Br:i> 1.50, unjer Preis 


Wöhentlihe Briefliſte. 


Nachfolgendes if die Lifte der im bicfigen Botamt 
lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, ab» 
geholt werben, jo erden fie nach der „Dead Yeites“a 
Office in Wafhington Hefandt. 

Chicago, den 17. Auguft 1901. 
1001 Adam Deifie Mib 1131 Euszesfa Michal 
1002 Undrzyewäti St 1132 Marhewsta Biltoria 
1008 Anihüg Wilpelm 1133 Wanerberg Mayer 
1004 Arlidi 1134 Maurice John 
1005 Arnis 1135 Maver Robert 
1006 Bähtle WW L Mrs 1136 Mazurwicyg Ian 
1007 Behrens Wgnes Bir3]137 Mientte Bautina 
1008 Benjon U 9 118 Mihalled Auguft 
1099 Beneje Imre 1139 Midaclis Apolonia 
MIO Berteau Pierre 1140 Mitalsti Tomas; 

„„Birihen 1141 Miller M 
1011 Berudgen "Paul 1142 Moltowsti Aözef 
1012 Be Berti Mib 1143 Mofiat Aedryj 
1913 Bleier Mr 1144 Myirkowsti Jan & 
1014 Blug #erdinand 1145 Newrzella Mar 
1015 Biumenftld David 
1016 Blume Ferdinand 
— 

ueſing Heurd 
1019 Bures —9* 
100 Bvoczil Meri 
1021 Chajanotf Rachel 
1022 Ehlopel FFrancijet 
1023 Cohen M 
1024 Graza Jozefa 
1025 Czaps tiego Michala 
1026 Cʒichy Alojzie Miß 
1027 Gzyftochomsti St 
1028 Danopsty Zuzane 
1929 Davorin Laurie 
1030 Demsrtowsiy 

Stanislaw 


1146 Niemice Woicied) 
1147 Nifolaus Charles 
1148 Niegorvic Geo 
1149 Nolden Karl 2 
1150 Nevojel- Franje 
1151 Novolristt Wojcich 
1152 Nowot Kataryna 
1153 Odab Tomas 
1154 OloniewstaMaryanna 
1155 Oyes Heury 
1156 DOlien Bertha 
1157 Orlitonst: W 
1158 rowste Guſtav 
1159 Oftapowiez Pelagia 
1160 Balan Ican 
1161 Baiost Marein 
1163 Baplewsti Xofcp 
1081 Denede Carl 1183 Viafomsti Mrs 
1032 Derelomwsta 1164 Bintfowmstt Felig 

an Nepomucna1165 Pocewicz Frank 
1083 Dietrid_Mina Mrs 1166 Polat Iofet 
1084 Dinga Yuro 1167 Boll Oswald 
185 Dutla Stefan 1168 Boransfi Johanna 
186 Dyiomzigt Frank 1169 Burig Hugo 
1837 Dyineisfosty WalentH1170 Nademader John 
1038 Edftein Jat 1171 Rademader Hubert 
1089 Gndenbab fyerb 1172 Ralica Andrej 
1040 Yainberg Mar 1173 Rederer Bertba 
1041 Feltenftein Joel 1174 Reit M 
1042 Fiertih Anton 1175 Rietihel Paul 
1043 Fleiihmann Mrs 1176 Rojewste« Emilia 
104 Friedmann 2 1177 Rosfowati Ludmit 
1045 Friemel Wilhelm 1178 Roth Willy 
1946 Frondiewicg Spilot 1179 Rubeja aftte 
1047 Bundament Olga 1180 Rühmann Aaco® 

3 1181 Ruft Emilia Mes 

1043 Ganda Xofef 


- 112 Ruyih Yvan 
1049 Goldfus Morik 1183 Senentel, Auguft 
1850 Goloufa Karolina 


1184 Stillina Aojeph 
1051 Goodmann M —— — 


118 Schulz. Guitan 
1052 Grajegar Amalyia 71% Schupmann Charles 
1953 Grappoig 8 


1187 Segat U 
1054 Greenberg 2 1189 Sefryoftrup M Th 
1055 Gryezla Witt 1199 SeegersHenrietteMrs 
1056 Gruszfa Yudmwila 


1191 Seiler Auguft 
1057 Gpupefat Anna 1192 Seman Aojep 
1058 Haas Anna Mrs 1198 Sennet fir 
1059 Haffron 9 1194-Shpabinger Lina Mr3 
1060 Sandelmann % 


1195 Shopiro & 
1061 Harbed Aug 1196 Sinn Magda Mik 
1197 Sinsburg AU 
. 1198 Sinarsti Stanislaw 
1064 Herfeopici Mar 1199 Stona Wojcich 
1065 Hiede Guſtav 120 Smuszjfiewicz Antoni 
1066 Hirte Albertine Mrs 1M1 Solad Maryanna 
1067 Slavatonife Pal 1202 Späth Xobn 
1 oura Jojef 1208 Sporna Pelagia Miß 
% = Marye 1204 Stab Yohn 


1062 Ser; Chas 
1063 Herter Jean 


1070 Horvat Martin 1%5 Stephany Hilmar 
1071 Srelina Baclav „1206 Stepanet Noief 
172 Yurtig Johanna MiE1207 Steffih Anton 
1073 Iglensta Anaftafia 198 Stofie Toma 

1074 Imboff Aojetine 1209 Strafova Meri 
1075 Jsrael Salomon 1210 Sulma Zojia 

1076 Kanil Anna 1212 Summer: Wm 9 
1077 Yanofuat Storiaen 1213 Surolensfi Xedrzei 
1078 Kanit Michael 1214 Suthtewicg Michal 
1979 Kaniga Kaymierz 1215 Spart M 

1080 Jano Leonard 
181 Yafiat Ian 
1082 Achart Aobn 


1216 Swiatell Bronislam 

1217. Szadziewieyg M 

1218 Sjteiman 2 

103 Yirfa Franz 1219 Szutemd Adam 

1084 Robanjen 2 1220 Sipmaszet Aozef 

1085 a Unna 121 Zady Mpo 

1086 Aufteoanne Miica 122 Tadrit Marie Mik 

1087 Rubn Mathilde Mr3 193 Talarach Marya 

1088 Kamin Milhelm 1224 Tehmer Guftan 

1089 KRanteromwic; Mofe8 1295 Thelen ® 

I Ratoban Geo 1226 Tholl JB 

1091 Rapala Martin 127 Tofhatewsti Frauk 

1002 Rarahar da 128 Truta Maryauna 

1093 Kern Hedwig Mr 1299 Niagdosfi Hironim 

1094 aiuvuß Chriſtian 150 Vagner Joſ 

1005 Killoh A 1231 Veis; Alerander 

1008 Kimmel John 1232 Picena Antonin 

1097 Klein Henry 1233 Bit Annie Mrs 

10R Rlinenberner ofef 1234 Nolz Margaretha 

1099 Ktimeal_Nobn 1235 Wagner 5 8 

1100 Robida Jorf * 1236 Waldberg Ben Dr. 

1101 Kocanda Prancifet 1237 Waltet Merona Mrs 

1102 Rocolonfa Agata 128 Marraf PBartlomej 2 

118 Kocet Nofek 1230 Weber Rhilipe 

1104 Roblbrandt '& 12406 WReinftein U 

1103 Rolin X 4 1241 Wellenfid Marie 

1106 Roleno Xuro 1242 Wenig Emil 

1107 Kopp Gottlieb 1243 Wertheimer & 

1108 Koprn Waiprenc 1244 Wirsgnewstis Felets 

1109 Rofonic Nikola 1245 Wiedemeier. Henry 

1110 Rovalit Anton 1246 William! "Ada M 

1111 Royial: Sıpmen Mik 
1247 Winarsti Malter 


1112 Rranfe Earl 

1113 Arut Yan 1248 Witensfice M 

1114 Rruswaor Woicich 1249 Wohl Dina 
750 Moteiecha Mille 


1115 Rubit Philomena 
1351 Wojcit Yan 2 


1116 Rubisla Anna 
1117 Rutawsto Mihal, 192 Mörner Racob 
123 Moron Razimer 


1118 Rurlomsti Jazenti 
1119 Ruzara tSefan 1254 Woznidi Stanislam 
1255 Wranfe. Gar! 


119 Rurza Michal 

1121 Qaner Charles 128 Wriaht Charles Mrs 
1237 MWröbel Hatarynna 
128 Mülfel Mar 
1259 Mpfiodiewicg Tomoti 
1260 Baslemwicy lenti 
Vi Zelazo Aurefa 
1262 Belasto Marya 
1263 Btefinsti Franz 
14 Aut Michal 

1130 Qubinsfi Ionar 1265 Zumpf Anne Mis 

— — — — — 


Bau⸗Grlaubniß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


John Benz, iHödiger Brid:Andau, 52 Dafdale 


venue, 81200. , 
Aofeph Korte, dreiködiger Brid:Sadengebäube, 376 |, 


a — Wabine Co., fünfMid. Sa 
n . — a 3 
— ——— und Rider Str., $36,000. 
Frant eg ——— Brick⸗Flatgebaude, 1358 
ve. 
Oiis Wienatoe 60. Brid-Referveir, 512 Mei 15. 


Vice einftödige Brid-Gottage, 1506 42. 


Court, $1 


Col ., zmweiltödiger Brid-Unbau, 1505 Wa: 


venue, b 
zweiftödiged Brid-PFlatgebäude, 
fina ., 83000. 

€ 9. & €. a Brid:Heizhaus, 101. 
Straße und 86000. R 
Lale and €. Ry., einftödige Brid- 

, 8. Str, und © Ane., L 

— einftödiger 857 Di: 


J Dw.; euch = 
— ee 2 


Partie Nr. 5 — RO Voar Knaben = Schuhe, 
hohe und mienrige Abfähe, 2. 
Brei5 1.50, unter Preis 

Bartie Ar 6 — 147 Pcar Kmaben = Schuhe, 
ein wirklicher Dreb:Schub, € 
2. FranfS Preis 2.00, unjer Preiß.... 

PBartie Nr 7 — DB Bear Damen = Haus: 
ſchuhe, ſchwarz und braun, c 
2. Franufts Preis 1.25, unſer Preis... 

Partie Ne 8 — % Baar Männer - Sfip: 
ders, ein wirtlih ftarfer Schub, 45 
v. Franks Preis 1.00, unjer Preis... 3 ’ 


Der Srundeigenthumsmarfi. 


Rahfoigende Grundeigentpums:Mebertragungen in 
der Höhe von $IO00 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Lafewood Avenue, 50 F. fünl. von PBryn Meaide 
Ade., weitlihe Front, 374x133, 6, W. Bid u, 9. 
an John U. WMeDonald, 4100. 

Renmore Avenue, 209 F. mörd! 
Adenue, meitl, Front, 25x 130, 
an Charles U. Jacobion, $12W. 

Burling Str, 31 5. nörfl. von 'Fullerton "Wpe,, 
weil. Front, 25Xx125, T. Yevandamsfi au Fred. 
M. Lıupdslen, SV, 

Grand Ave, Süpiweitede Nord 42. Court, nördöfts 
fihe Front, 34 Fuk bis zur Allen, %. W, Di 
niewicz an Auguſt Franke, $200). 

Marſhfield Ave.,, 5 F. nördl. von Port Straße, 
ditlihe Front, XI, B. Diamond an Berihe 
Geijeroiwift, 5720 

Center Avenue, f8F. ſüdl. von Bernon Park 
öfttihe Front, 75x15, James H. MeMulen an 
William 3. Mullen, S2OW. 

Sangamon Str., 141 %. nördf. von 13. -Pilace, weit: 
lie Front, 25x10, 3. Geiferomd an WM. &b: 
ben, 3000, 

Halfte Str., 75 F. uördl. von 40. Str,, mweitlihe 
Front, 5x1, M. E. Wolff an 3. ©. Robetts 


ion, $1500. 
Armour Avenue, ‚0 %. fübl. von 9. Etr., öftl. 
ront, SX1S, P. J. MeCarthy an Mary S, 
tyne, SW. 


Genter Are, 207 %. fjüpdl. von 2. Str., mweitlihe 
25xj24, € 


gal G W. Pipter an J 
itchell, 8160. 


Dadid 3. 

Weſt 62. Vlace, 183 F. öſtl. von Wallace Str., ſüd⸗ 
lihe Front, 31X178, €. 2. Palı au Sarah B. 
Bodiler, 360. 

67. Strabe, 75 F. öſtl. von Waſhington Ave, ſud⸗ 
liche Front, 23)x126, Charles T. White an Wal⸗ 
ter C. Hatelh, 8WBOh. 

66. Straße, 100 F. weſtl. von Waſhington Avenue, 
nördl. Front, MX125, Charles T. White an Wals 
ter C. Hatelh, 8 

Stony Island Avenue, Nordweſtecke 66. Place, öfts 
liche Front, 4)125, Charles T. White an Wal— 
ter 6. Hately, $i875. 

KHonore Avenne, Norpiweitede 74. Str., öftl. Bront, 

xl, N. R. Rowiey u. 9. an Byren E, Sa 


bon Claremont 
T. Scheuer maun 


5. Sızabe, Z. weſtl. von Ewing Ade. ſurtig⸗e 


Front, 2125. J. Lawrihzen an M. J. Baneie 
2200, 

119. Straße, 78 %. weitlih von Glarf Str., nötdl. 
Front, X125, Metropolitan Life Jıfrance En. 
an E. €. Kepl, $1200. 

Bloomingdale Road, 140 F. öſtl. von Kedzie Ane., 
ji Fr, BSX119, M. Yavei an 2..®P. Winters, 

IN, 

51. Siraße, 15 #. tmeitl. von Waibington Abe, 
nedi: Fr, IOX144, John E. MeCoruell und Frau 
an %. M. Baies,, 815,00. . 

Foreft Adenue, Siüdmweltede 91. Str., notpöftl. Fr., 
50xX145, fowie anderes Grundeigentbum, Satry ©. 
Stanton. an George ®. Rihardion, $35,000. 

Foreft Ude., 150 $. füdl. von 91. Str., norböftliche 
Front, SOXI61, Mabel W. Stanton an Charles 
&, Adamd, 85000. 

Lome Avenue, 30 %. füdl. von 121. Str.; w. Fr, 
XI, U. T. und S. Bank an U. Geiger, $1375. 

Grandville Ave, Süpdoftede Southport: Anenue, 'n. 

rt, SIX12, Martin Fisgerald an William Me: 
erlie, $12,200. 

Spaulding Ave, 40 F. I. v. 3. Str., weil. Br, 
244x125, U. Devdera an X. Gharvat, $1350. 

Harvard Str., Nordoitede 65. Str., w. Fr, 156% 
125, fowwie anderes Grundeigentbum, Gomard W. 
Groß an William Meiferlie, $12,372. \ “ 

92. Blace, 181 %. öftl. von LTangley Ape., n. Pr,, 
25%125, jowwie anderes Grundeigentum, &. €. 
Groß an F. 3. Sanford, $8500. 

Beulina Str., 141 #&. nördl. von Byron Str, BX 

- 125, 6, Elliott an Robert H. Armiteong, $220. 

Norvdoftede 44. Ave. und Fullerton Une., 581x266, 
Kane Penberfiy an DB. E. Price, $15.000, 

Eoutbport Ave., 8 #. nördl. von Wolfram Str, 
5410, M. Breit an Peter Bahnıet, 81800, 

Warren Ape., 114 $. meitl. von Sacramento Abe, 
S5X100, ©. McMuliff an Iames Arthur, 83500. 

Epaulding Wpe., 135 FJ. nördl. von W. 21. Sir, 
15x13, M. 4. ESpik an die Metroposliten Hochs 
babngefellihaft, KIT. 


Rarnell Ape,, 173 #&. füdl. don-29. Str, Xi, - 


W. J. Porter an S. U. Bnrne, $2675. 

Wincheiter Ave., 161 %. nördl. von 47. Str, BX 
125, %. Paul an K. Deiinel, 6130. 

Morgan Str., 37 %. nördl. von 57. Sir., 274X 
135, 8. Danef an —— M. Rauſch KIWO. 

Indiana Une, 25 %. nördl. von 63. Str, MX 
170, ®. ©, Forreft an Alice 3. Balmer, $1500. 

Madifon Ave, Südoftede- 69. Str., J8X1%, und 
anderes u S. Ehmwark u.d. an Edmund 
W. Burke, W. 

Langlep Ave., 75 %. füdl. von 73. Str., 50X124, 
R. Williamjon an F. R. Reynolds, 000 


Charles Ave, 992 F. nördl. von 9. Str., SXZ0, - 


5. &. Goodhne an A. M. Howard, $1200. 
78. Str., 125 %. füpöftl. von Goles pe, DHXET, 
D. F. Burke an Y. P. Dapin, $I7M. 
Emina BI., 54 u. 5 von su Ape., 
6, Schmitt am S. 9. Sienert, 8000. 
Late & 502-5. mweitl. don St. Louis Une, BX 
115, Iohn G. Jacobs an William Madlung, 
Biue Nefand Ave., 140 FF. füdweftl.. von Volt Str., 
54x10, DB. GC. Price an Adelaide Benberfto, KS00G, 
Safe Str.. 40 R, öftl. von Drarbern Sir., IHXIED, 
Fred. S. Lally und frau an George Lally, SI. 
Kadifon Gtr., Nordieltede Biibop Ct... 100X1, 
Rich F. Verfin an Couis front, 840,000. 
Meirofe Str., 30 Fu meltl. don Evanfton Abe, 
HX116, U. X. Maltby an Very Sherman, 3000. 
%W, Nation Boulevard, 132 Fus. öftl. von S. Camps 
bel Wpe., 165%122, M. €. Riddeford at Anne E, 


%“ x = en 174 Fuh füdl. von W. Harrifen®tr 
en bi; u . bon ®. * 

245110, Lonis Frank und Frau an Rich. $. Ders 
fing, $14,000. ; 

18. Place 
2.0 — ar. 0 

&t. Qawrence Abe., 5 . von 
18, Helen E. Emern an Charles Y._ Faber 

Andiana Ave, 64 F. füdl. von 54. Ste, Snx1 
Clans %, Garlfon an Samuel Graham, 83. 

Ghamplain Ave., Nordmeitele 49. Str., 30, 
Samuel Graham und Frası an Claus U. 

Abenue 8. füdl. von _M. tSr., 50X125, 
W. Jenſen * Kg = — 
t t Ane,, NRordboftede 45. Ai : 

a a und Frau an George ®. en 


15,00. i Bi 
Linden Et., MO F. nörbl. von Diverfen Une, MX 
19, Carl M. Mobr an Helen 6. Seimhod, sone 
Brairte Apr., 100 W. nörbl. von 35. Etr., 
Gharled: ©, Adams und Frau -an .-8, 
Stanton, 33,0. : 
63. Str., Süpofiede St. Lammrenee Wve..‘ 
M. a. Aves an Arthur B. 2— 
BVorneli Ape.., M %. mörbl. ben 
——— — 
lizabet t., 235x124, Ear 
Fharled S MRutt 


$1,10. ; 
48. Str., X 


Eir.. RI, 


50 Fuk ft. vom Weftern Ae., 50x12, ' 


, O0, 
6. Bater m 


, 3000. 
Biipop Str, 23 #. fühl, von M. Str, 5x1, » 


R. a —* & —— as : 
i tt., 2 he . von Genteaf Barf 
en x. Eimger an Willient N. Herbert. 
: DI. don Wabenfia Ape., 
ı A. Moftelbot, KIM. ,, ©. 


— — ——— 
Scheidungsklagen 
wurden auhanagia gemacht ven: 


Herbert Livingſtone 
— 5 Gear 


* 


\ 





Zauberkünſtler Her⸗ 


n. ⸗ The Exvlorers⸗. 
— At Tripple Creek⸗. 
A Thoroughbred Trampe. 
fide Part.—Die Operette „Mitado”, 
onjerte jeden Wbend -umd Sonntag 


Garten. — Mlabendlid Ron» 
etropolitan⸗Orcheſter. 
iß Garten. — Jeden Abend Kon⸗ 
omas⸗Muſiler. 
olumbian Nufeum. Sam» 
. Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
vo Art Anfitute— Freie Befuds- 
dage: Mittwod, Samftag und Sonntag. 


— 


. Das Münchener Hofbräu. 


Dem meltberühmten Münchener 
Hofbräu widmet in der Auguftnums 
mer von „VBelhagen und Klafings Mo- 
natöheften” Prof. E. Hey eine ge— 
Thichtliche Plauderei. ES gab eine Zeit, 
ba au Altbaiern einheimifchen Wein 
tranf. Erft aus Norddeutfchland ha— 
ben bor Alters die Baiern gelernt, fo 
gutes Bier zu brauen. Die Nachrichten 
über bie Einfuhr von beſſerem nord— 
beutfchen Bier geleiten una bis in das 
16, Jahrhundert zurüd. Herzog Al: 


breht V. (1550—1579) ließ das bei-- 


* Bier aus Sachſen kommen, für be— 
ondere Aufwartung an ſeiner Hof— 
tafel aber bezog er aus Eimbeck im 
braunſchweigiſch ⸗- grubenhagenſchen 
Welfenlande jenes berühmteſte aller 
damaligen Biere, das auch dem Dr. 
Martinm Luther ſo wohl that, als er vor 
dem Reichstag zu Worms ſtand und 
der „Herzog Erich von Braunſchweig 
bem tapferen Mönchlein eine Kanne 
* Dabon hineintragen ließ“. Dann mar 
eö ber Nachfolger Albrecht, Herzog 
MWilhelm V. der Fromme, der in dem 
baierifchen Bierbezug Wandel fchuf. 
In Münden brauten damals bie 
Franzisfaner und Auguftiner, ſowie 
berjchiedene Privatbrauereien Bier, 
indejjen unterlag die „Zäuglichkeit” 
biefer Stoffe zumeilen fehr gerechtfer- 
tigten Bedenten, und jedenfall ver— 
trugen fie den Wettbewerb mit den 
bejjeren Arten fremden Bieres nicht. 
Darum befahl, nach Berathung mit 
feiner Hoflammer, Herzog Wilhelm 
im Sabre 1583, ein eigenes herzogliches 
Brauhaus in München zu erbauen. 
Entfernter von der damaligen herzog= 
lichen Refidenz follte e& nicht gelegen 
fein, jondern „gleich bei der Hand, ber 
beforglichen Veruntreuung imGefiht“. 
Ym Jahre 1591 fonnte bafelbjt mit 
dem Brauen begonnen mwerden. Zuerjt 
hatte man über „jchledhten und gerin- 
gen Trunf“ zu lagen, aber bei geeig- 
neten Vorjchriften und etwas reichli- 
cherer Materialverwendung beſſerte 
ſich das Erzeugniß, und 1614 braute 
man endlich ſo gutes Bier, daß man 
das echte aus Eimbeck fortan nicht 
mehr für die fürſtliche Tafel beſtellte. 
Der unmittelbare Ausſchank an 
durſtende Seelen im Hofbräuhauſe 
ſelbſt rührt erſt von 1830 her. Alter 
Münchener Brauch war es, daß ſich 
die Familien ihr Bier offen in Krügen 
„über die Straße” holen ließen, mie 
benn noch heute jeves Bräu- umd 
Wirthshaus ſeine beſondere Gaſſen— 
ſchenke hat, und erſt ganz neuerdings 
das Münchener Flaſchenbier, nachdem 
es außerhalb ſeiner Heimath eine ſo 
große Wichtigkeit gewonnen, auch an 
Ort und Stelle in die Häuſer zu drin— 
gen begonnen hat. Auf jene Weiſe, in— 
dem ſie es ſich holen ließen, erlangten 
die Münchener auch das Hofbräu. 1830 
nun wurden Bänke und Tiſche von 
haltbarſter Bauart in dem zum „Mi— 
nuisverſchleiß· beſtimmten Räumen 
aufgeſtellt; in dem ſich lang zwiſchen 
die Gebäude hineinziehenden Hofe ver— 
ſahen leere Fäſſer denſelben Dienſt. 
Alsbald verſorgten auch hauſirende 
Verkäuferinnen vorgerückten Alters 
die Gäſte mit dem nöthigen Radi und 
ſonſtigen Zuthaten eines beſchaulichen 


und unentwegten Trunkes und fügten 


im Fortſchritte der Zeiten noch das 
Sigl'ſche „Vaterland“ und ſonſtige 
geiſtige Anregungen hinzu. Als aber 
damals vor 70 Jahren zum erſten Male 
die Thore des nunmehr zur „Gaſtung“ 
hergerichteten Hofbräus aufgingen, da 
erſchien daſelbſt König Ludwig J. unter 
ſeinen Münchenern, und an die Wand 
über der Thür der großen Trinkerkara— 
wanſerei ſchrieb er eigenhändig ſeinen 
Namen. Der bürgerfreundliche, unmit— 
telbaren Eingebungen folgende König 
hatte wieder einmal die rechte Wirkung 
= Falk ungewollt hervorgebracht: das Hof- 
- bräu als Gaftwirthichaft war fortan 
über alle landläufigen fozialen und ge- 
- Fellfchaftlichen Unterfchiede hinweg ge= 
wiffermaßen in eine höhere Ordnung 
emporgerüdt. Und wenn der Münche- 
ner jeitvem ſehen konnte, wie jeine Mi- 
nifter und bie Geiftesgrößen der Refi- 
- benz gerade jo aut im Hofe des fünig- 
Iihen Bräuhaufes um den als Tifche 
bienenben Fäffern ftanden u. ihren Ra- 
Di trandhirten, wie der königliche Hart- 
Hier auch, der eigentliche Hofbräuari- 
trat oder der Fiater, der feine Roffe 
auf einen „Moment“ im Stiche gelaf- 
fen, und wenn heute die ängftliche nord» 
-deutfche Dame oder die reifende Mif 
ra8 Münchener Hofbräu von allem, 
was jonft awful oder shocking 
> Hl, audnimmt, jo rührt die diefer Bier- 
wirkhihaft von aller Welt zuerfannte 
Ausnahmeftellung nicht zum menigften 
"von jener flugen Art ber, momit König 
Zudiwig fih ohne jede Ziererei, vielmehr 
—— zu ſeinem Hofbräuhauſe 


Mit einer kleinen perſönlichen Remi⸗ 
en des Verfaſſers, die ſich auch auf 
ndener Bier bezieht, fchließt der 

; 3 war zur geit, da Boulan= 
im Zenith und ganz Parts 


* der Deutſchenfreſſerei ſtand. 


hatte ſichpaul Déroulede ins⸗ 
auch auf das Thema gewor⸗ 
dreden gegen die deutſchen 
e bières salicylées, die Pa⸗ 
onne trank, zu halten. Eine 


— ai ie Ber 


der 
cd 


in eitter ber. 


einem Male fam eine ar von Gä- 
ſten in die Wirthſchaft hereingeſtapft, 
animirt, geräuſchvoll und ungeduldig. 
Und wer war's? Déroulede und der 
engere Stab ſeiner Getreuen. Der aus 
großen verzückten Augen gewaltig um 
ſich blickende Tyrtäus der Revanche 
hatte ſich mit ſeinem Eifer gegen das 
angebliche ſalichlirte Bier in einen ſol⸗ 
chen Durſt hineigeredet, daß er es ſelber 
am ſchwerſten enpfunden hätte, ihn 
anders als in Münchener löſchen zu 


müſſen. 
— — — 


— Wenn man für eine Gefehmad- 


loſigkeit keinen Namen findet, nennt 
man ſie Mode. 

— Malice. — Dame: „Ich ſage 
Ihnen, meine Tochter Erna wird mit 
jedem Tage naiber und kindlicher!“ — 
Herr: „Xa, im Alter wird man mieber 
kindiſch! 


2ofalberidt. 
Hotel im Diftritt „„Zafe Mihigan‘‘ 


Kapitän Streeter, der noch unge: 
frönte Beherrfcher des Diftritts „Lake 
Michigan“, hat ein Grunpdfiüd des von 
ihm für fein Befigthum erflärten Ufer- 
landes auf der Nordfeite an ein Kon 
fortium New Yorker Kapitaliften ver- 
fauft. Die anderen Befiter von Yn- 
rechten auf das fragliche Land, die ih- 
nen, refp. ihren Vorfahren, von der 
Bundesverwaltung angeblich gemährt 
worden find, werden fich jet poraus= 
fihtlich melden und Streeter das Recht 
in den Gerichten beftreiten, Zand als 
fein Eigenthum zu behandeln, daß von 
den Wellen an das Seeufer geſchwemmt 
worden iſt und von der Lincoln Park— 
Verwaltung bereits als dem Staate ge— 
hörendes Parkland betrachtet wird. Die 
betreffenden Kapitaliſten beabſichtigen 
ein großes, zwölf Stockwerke hohes Ho— 
tel dort zu errichten, und haben im 
ſtädtiſchen Bauamt bereits angefragt, 
ob ihnen ein Bauerlaubnißſchein ge— 
währt werden würde. Da die Stadt— 
berwaltung in den Streit um den Be- 
fig  diefes Landes fchmwerlich vermwidelt 
merden fann, jo hat der Jiellvertretende 
Mayor Walter erklärt, e8 wäre fein ge- 
jeglicher Grund zur Verweigerung ei- 
nes berartigen Scheines vorhanden. 


Kam nicht weit mit der Beute. 


Der dem Poliziften Hiott ala armer 
Schluder befannte, 18 Jahre alte Mi- 
chael Kerrigan lud gejtern Abend ben 
Sicherheitsmächter zu einem Glafe Bier 
und einer Zigarre ein. Auf Hiott3 Be- 
merfung bin, daß der Yüngling feine 
„paar Kröten” jparen folle, holte der= 
felbe eine dicle Rode Banknoten aus 
feiner Rodtafche hervor. Hiott nahm 
den Burjchen feit. Zehn Minuten 
darauf fiellte fih Thomas Henneffey, 
bon Nr. 304 Orchard Straße, Kerri- 
ganz Schwager, in der Dft Chicago 
Ape.-Station ein und meldete, feine Er- 

joarnille, im Betrage von $115, feien 

ibm aus jeiner Wohnung geftohlen 
worden. Man hatte dem Burfchen in 
der Station bereit3 ben Raub abge= 
nommen. SHenneffey erfannte bie 
Scheine als die ihm geraubten mwieber 
und war hocherfreut, diefelben dort mie- 
ber borzufinden. 


Kleine Anzeigen. 


= 


Berlangt: Mäuner und ſenaben. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Beet.) 
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PVerlangt: Ein junger Mann an Gales. 


Mebiter Ave. 


"Rerlangt: Stripper, Zigarren und Bunchmacher, 
ferner Nollers; jtetige Arbeit. 602 Larrabee Str. 


Verlangt: Gin tüchtiger, reinlicher Rorter, der aud 
— Bartenden kann. 59 Ruſh Str., Nordoſt-Ecke 
Indiana. 


Verlangt: Ein guter Porter, der auch am Tiſch 
aufwarten kann. 312 State Str. 


Verlangt: Ein Wagenmacher. 
Robey Str., Rogers Park. 
Verlangt: 4 Cabinetmakers an Dreſſers und 
Chiffoniers. Fullerton und Sheffield Avenue. 
17alwx 


Verlangt: Lediger Mann als Porter für Saloon⸗ 
und Gartenarbeit, ſofort; guter Lohn. 2263 Evan⸗ 
ften re. 


€ ®. Ehrlich, 
fafomo 


Rerlangt: Ein dritter Bartender, der aub am 
Tiih aufwarten Tann. 67 Oft Randolph Str, 

Verlangt: Ein Bäder al3 dritte Hand, auf’s 
Land. 6 W. Taylor Str., 1. Flat. 

Verlangt: Chenillie-Spinner bei €. F. Baum 
Go., 20-92 Madifon Str. 
— Teamſter. Frank J. Abbott, 403 Fifth 
ve. 
Perfangt: Bladjmitbhelfer. 1769 -Lincoln Ave. 

zerlangt: Junger Mann, der etwas don der Gärt: 
nerei verſteht und ein Pferd beſorgen kann. Lohn 
820 per Monat und Board; bei Joſ. Klimmer, Des— 
plaines Ave. und Harrifon Str., Harlem, gegenüber 


dem Friedhof Waldheim. Nehmt 12. Straße:Cars, 
ialon 


Verlangt; Ein lediger Gärtner findet ſtetigen 


Platz. 368 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein junger Butdher. Muß polniſch ſpre⸗ 
ben. 1112 N. Robey Str. frſa 


Verljangt: ( Gin Pladfmithhelfer an Wagenarbeit. 
512 DOgden pe. frja 


Verlangt: Eifenarbeiter. 158 Weſt Ohio Str. 
fejafon 


Berlangt: ErfterKlaiie Finifbess an Euftom Goatt. 
Er. B. Price & Eo., 185 Oft Ban Buren Str. ffa 


Verlangt: Laborer®, Moulding-Sandiwert zu er: 
Iernen. $1.50 im Anfang, $2 fpäter. Verlangen gute 
ftetige verbeirathete Männer, welche das ganze Yahr 
bindurch zu arbeiten gemillt find. The King & An: 
dreiws Co., Chicago Heights. frfa 


Berlangt: Baifter an Röden. 248. W. 2. — 
ſa 


Verlangt: Vorbügler an Coats. 317 Ward —* 
a 

Verlangt: Ein guter Bladjmith-Helfer. 337 N. 
Brand Str. frfa 


Verlangt: Agent, zuverläſſig und ehrlich. Gute 
Kommifiion. 1086 S. Dafley Wpe., 2. Flat. bffa 


Verlanet: Cabinet Maters; guter Lohn für gute 
Leute. Ketcham & Notbihild, 316 S. Clinton 
Str. . bffa 


Verlangt: Agenten und Wusleger für neue Brä- 
mienbücher. Chicago und auswärts. ı 146 Wells 
Str, l4ag, iX 


Verlanat: B Haus movers. Guter Lohn, Krueger, 
360 Halfted Str. : mibofrfa 


Verlangt: Cabinet Mater, Coah Carpenters und 
Zu Hids Locomotide & Gar Works, Chicago 
eights, AU. 13aug, im 


Verlangt: Heizer und Mafhiniften, die Engineers: 
Ligens zu erlangen wünjchen. Erfolg verbürgt. Adr.: 
A. 159 Ubendpoft. ' -12ag,1m% 


Ber : 500 Eifenbahn: Arbeiter für Company: 
- Urbeit in Iowa, ‚Wisconjin, Mihigen und Dakota. 
Freie Fahrt. — 500 Ernte-Ar ‘ 0 
82.50 und Board: billig 

ftetige innere 

Guter Lohn. 

oben. 

 Berlangt: Intelligente‘ 
um die ZhihneidesKunft 
Lehrer zu erieruen. 


Kommen S Eu 
Sa ar e00. die 90. 
i . 


und Schneider, 
— * 


— — 


Männer Fir I Fun 
freie Fahrt. Roß u 3 


Verlangt: Gute Möbe it; 
ftetige Arbeit; eek — ans 


208 Ca Galle Ei, unnen, 83.05. haste 


Verlangt: Ein guter Waiter; gut » 
& Singer, Reftaurant; 486 Süd A em . 


Verlangt: Porter in Galoon, 96 Lincoln Ave. 


Verlangt: 10 Männer, um im Eishaus zu ar⸗ 
beiten. 50 Meilen von Chicago.: 215 Welt 3. Str, 
i omo 


Verlangt: 3. Hand  Brotbäfter, 145 Larrabee 


Straße. 

Berlangt: Gin guter Haus-Bainter. u erfra= 
gen Sonntag Morgen. Chas. Keil, 783 NR, Robey 
Straße. 


Berlangt: Ein junger Mann, der an Cafes ge: 
arbeitet hat. 86 und Board. 1011 12. Str. 


Ferlangt: Gin Bäderwagen:Treiber; muß Sider: 
heit ftellen. 


554 S. Weſtern Ave. 
‚Berlangt: Mann für Yarın: und Hausarbeit und 
eine Kuh und Pierd zu bejorgen. Geo. fyladad, 


Palos Springs, IM., nahe der Wabaih:Bahn. 
\ jafomo 


Rerlangt: Väder als 2, Sand an Brot und Rolls. 
809 WM. 21. Blace, Ede Lincoln Str. 

Verlangt: Mann um Wagen zu treiben; derjelbe 
muß befaunt am Depot jein. 330 Hudjon Abe. 

Berlangt: Wärber, erfter Klafje, ebenfalls ein 
Dann, der am Bylinder zu arbeiten beriteht. Adreife 
U. Hornung, Brop., Minneapolis Dye Wort, Min: 
neapolis, Dinn. fafonmodi 


Verlangt: Ein zweiter Bartender. 5014 Cottage 
Grove Abe. 

Verlangt: Guter Wagenwaſcher. Nachzufragen 
Standard Brauerei, Campbell und Weft 12. Str. 

fafonmo 

Verlangt: 2 PBainters, die am Scaffold fchaffen 
fönnen; SKirchenarbeit. Nachzufragen nah 6. Uhr 
Abends oder Sonntag Morgen. 987 W. 21. Str, 

Verlangt: unge, an Cafes zu arbeiten. 
Bäderei, &O0, Weit r. 

Verlangt: Abbügler an -Röden. 1412—1414 Noble 
Avenue, Ede Sheffield. 

Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen und 
im Haufe zu helfen. 2465 N. Weftern pe. 


Verlangt: Ein Treppenbauer:-Vormann; tücdhtiger 
Mann, um die Arbeit auszulegen und die Aufjicht 
zu führen; gute ftetige Stellung für den richtigen 
Man. Adr.: F. 320 Abendpoſt. ſaſo 


Perlangt: Agenten. Nachzufragen 168 Elybourn 
Ave. Store. faion 


—— 3. Hand an Gates. 334 RN. Alhland 
he. 


um 
21. &t 








Berlangt: Männer nad grauen 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Eine gute Bufinehlund-Köhin oder 
Shepaar. Mann als Porter, Frau als Ködhin. — 
420 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Guter Vorbügler und qutes erſtes 
Majhinenmädhen an Shop:Röden. 9 17. Place, 
nahe Halited Sir, 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 | Gent nos Wert.) 


Sefuht: Junger Mann, 22 Jahre, fuht Stell, um 
das Painter-Geihäft zu erlernen. Berfteht etwas 
vom Painten. Adr. H. 457 Abendpoft. 


Gejuht: Ein Noof Shingler juht Arbeit. ©. 
Did, 73 Oft North Ave. fria 


Gefuht: Engineer in mittlerenYahren 
Adr.: F. 356 Abendpoft. 


Gejudt: Ein junger, flinfer Bartender, der. fein 
Gejchäft gründlich verfteht, jucht guten, ftetigen Pla$. 
Adr.: D. 255, Abendpoft. llaug,im&X 


22 


ſucht Stelle. 
fie 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
— —— ee 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: 4 Handmädden an feine Röde; ftetige 
Arbeit. Eder & Son, 474 N. Robey Str. 


Verlandt: Mafhinenmädden und SHandmädchen, 
jowie ein guter ®reffer an Shop: Röde; Dampfbe: 
trieb. 203 Weftern Ave. famodi 


Verlangt: Handmäddhen an Röden, aud zum 
lernen. 1412 Noble Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre, an- Hofen. 508 N. 
Maribfield Ave. famo 


Verlangt: Gutes Mafhinenmäddhen. Albert Bag, 
146 Berry Str., nahe Dunning Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Strickmaſchinen, 
im Pojamentir-Geihäft von E, F. Ban Eo,, 220 
und 22 Oft Madifon Str. frie 


Verlangt: 20 erfahrene DOperator3 an jeidenen 
Maifts, jowie Corders, Kuopflohmaher und FFinis 
fbers, befte Arbeit in der Stadt. Guter Lohn garan= 
tirt. Den ganzen Tag borzufprehen. 130 Ontario 
Str., Ede Franklin. . frfa 


Verlangt: 35 Majhinenmädhen an feinen Hoſen. 
Stetige Arbeit. Gute Bezahlung. 73 Ellen Str., hin 
ten, oder 632 N. Lincoln Str. 13a0, Iw 


HSausarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Küche und all⸗ 
gemeine Hausarbeit; muß an Kinder gewöhnt ſein; 
guter Lohn. 526 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie. 600 N. Lincoln Straße. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; kleine Familie. 138 Wrightwood Ape. 


Verlangt: Aelteres deutſches Mädchen oder Frau, 
Familie von 4 Kindern. Rachzufragen Montag. 744 


Weit 20. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 318 Grand Wpe., oben. fajomo 


Verlangt: Ein. Mädchen für Küchenarbeit, 288 
Dit Nortb Ave. 


Verlangt: AYunges Mädchen für Heine Familie. 
101 N. Carpenter Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 17 Jahren zur In 
terftügung der Hausfrau in Familie von 3 Perfonen; 
feine Wäſche; hauptjächlich Fleinen Jungen von zwei 
Jahren abzuwarten. 448 Cleveland WAve;, nahe Gen: 
ter Sitr., 2. Flat. ſamo 

Verlangt: Eine gute Buſineßlunch-Köchin. 312 
State Str, 


Verlangt: Ein alleinftehender Arbeitsmann fucht 
eine frau als Haushälterin. PVorzufprehen Sonn: 
tag Vormittag. Wm. Herz, 245 Meltofe Str. 


Verlangt: Weltere Hauspälterin. 116 Diverfep Pl. 


WVerlanot Mädchen oder Frau für Hausarbeit. ® 
die Woche. 150 N. enter Apr. 


Verlangt: Nette Rellnerin für Saloon. Nachzu⸗ 


fragen von 4 Uhr, Zimmer 5 160 S. Halſted Str. 
ſaſomo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit. 36244 Foreſt Avbe. famodo 


Verlangt:- Sofort, eine alleinftebende Dame für 
Heinen Haushalt zu 3 im Saloon. Muß auch 
helfen Bartenden. 4717 S. Ajhland Ave. 
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Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Glaine Place, nahe Evanfton Ave. und Eornelia Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Hei 
ne Familie, guter Lohn. 209 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 366 
Mohamt Str., 1. lat. | 

Berlangt: Mädchen für Kinder und leichte 
arbeit, 15—16 Jahre. 100 Nebrasta Ape., nahe 
bold Bart. 


Verlangt: Lunhlöhin, Mädchen für Küchenarbeit, 
$. Haushälterin. 1814 Wabajh Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen, 16 bis 17 Aabre alt, in 
Hiner Familie ohne Kinder. 89 Welt 12. * 
amo 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit, eines welches etwas vom Kochen verfteht. 
1359 N. Weftern Uoe. frfa 


Verlangt: Frau mit- Kind findet B tt hi 
Gutes — Heim. Kat : Beh, ne State 
: 3 


Str., 2. Floor. a 
Verlangt: Mädchen, um Geſchirr zu waſchen. 

zufragen Nachmittags. 80 State Er. — no: 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 

Late Str. 


— [0 un ER 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder junge Wittive 
ohne Anhang als Kauspälterin bei Wittver, 2 in der 
a Frifh eingewanderte vorgezogen. Wr: 
. 301 Abendpoft. frfa' 


us⸗ 
um⸗ 


Verlangt: Ein gejundes deutſches Mädchen oder 
ubaſſen. 


rau, um auf ein 3 Jahre altes Kind au 
iejelbe muß fih als zur Familie angchörig . be- 
tradten und Erfabrung mit fleinen Kindern gehabt 
De Eier. Betas Wanille are anker Dabz Meltenke: 
e. Kleine Familie und gu he ⸗ 
—  Fefafon 


zen verlangt. Adr.: F. 342 dp j 
Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Gausar- 
Rängen für 


arbeit. 1316 Welt 12. Str. 
Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen 
—J Hausarbeit" Reine Kinder. Guter Lohn. 
pfehlungen erforderlich, | u 
Berlangt: 
un auf Kinder 


nt za 


Berlangt: Mä arbeit; f 
in der Bemitte, —— 

Verlangt:. Mädchen für Hausarbeit. 154 Center 
Straße. 


Verlangt:-. Mäi allgemeine“ Gausarbeit. 
373 Lincoln — m. * ſa / ſo 


Verlaugt: Gutes Mä r allgemeine Saus: 
arbeit; Heine Familie. 51 — Sit. 2. dlat. 


Verlangt: Mäden für Kausarbeit. 600 R. Lin: 
coln t&r. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubeit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aeltere Frau jucht Arbeit auf der Farm., 
Köchin oder Haushälterin. 337 Ordard Str. 


Gefuht: Waſchfrau, die Wäſche in's Haus 
nimmt. 7ol R. Maplemood Abe. famo 


Geſucht: Eine Frau ſucht Beſcha frigung. Wa⸗ 
ſchen oder Bügeln. 20 Eiybourn Ave. 


Geſucht: Frau fucht Waihpläge, nimmt auch 
Wäſche ins Haus. 60 viffel Str. 

Geſucht: Gutes Madchen Sucht Stelle für zweite 
Arbeit oder in Heiner Familie, feine Wäjde. 562: W. 
Huron Str., 2. Floor. 


Geſucht: Ein zuverläſſiges Mädchen, welches auch 
De ann, jucht Stelle. 5 NR. Lincoln Str., hin: 
en, — 


Geſucht: Deutſche ſaubere Wittive, Ende der. 40, 
eine gute Saushäfterin, jucht ftetige Stelle bei ä.- 
terem gutjituirten Herrn oder Wittwer. Dan 
adreſſire: F. 31 Abendpoft. 

drau fuht Wafchpläge. 905 George Str., unten. 

Geſucht: Wittwe, Ende der 40er Jahre, ohne An: 
bang, gebildet, jucht Stellung als SHaushälterin Hei 
altem reſpektablem Manne. Mrs. B., Galumet 
Heights, Miller Station, Ind. amo 

Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht eine Stelle 
els Hauspältsrin bei einem anftändigen Serrn mit 
Bam. Nahzufragen 1246 W. X. Str, Grund: 

!oor.. 


GAuht: Intelligente alleinfteheden Witte jucht 
lag als Haushälterin oder Bujineklund-Köhin im 
aloon. 48 Southport Ave, Ede Wrightiwvod. 


Gefuht: Geübte Krantenpflegerin mit guten Em: 
pfeblungen, bevorzugt Enibindungsfälle, wünſcht 
Stellung; würde auch bei leichter Hausarbeit und 
Nähen behilflich fein. 597 Weit Ohio Str. 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Kubrit, 2 Gents das Wert.) 


Zu vermiethen: Gin guter Saloon in bdeutider 
Nahbarihaft, Rordfeite. Nachzufragen in der Mo: 
nard) Prauerei, 21. Str., nahe Weitern Une. 


Zu vermiethen: Guter Saloon, Rordjeite. 
D. 83 Abendpoft. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer mit, Bade-Einrihtung 
und Gas, Miethe $9. 1810 Hamilton Ave., Grob 
Bart. * 

Zu vermiethen: 3 Zimmer; $3.00 per Monat. 
1513 N. Leavitt Str., nahe Elybourn Une. 


Zu sermietben: Schueiderfhop, WBXR, 10 Fenit:z, 

Strafenfront, Gas und Wajjer. 110 Pingham Str. 
gu vermiethen: 6 Zimmer Cottage 704 Weft 13. 

Str.;’alle Bequemlichkeiten; mäßige Miethe. 


Abr.: 


Zu vermicthen: Cottage, 4 Zimmer. 614 Larrabee 
Str., nahe Genter Str. 


Zu bermiethen: 4 Zimmer im Sinterhaus, aud 

Stall. 178 Fremont Str. 
Zu vermiethen: Store und Wohnzimmer, pa;fend 
für einen Delikatefienftore. 23 Clybourn Ave. 
miſa 


—— — — — ñ—— — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Bert.) 


Roomers, Kl die Woche, mit Kaffee. 


Verlangt: J 
60 Larrabee Straße. 


Board $4.M) die Woche. 


— 


Zu vermiethen: Ein kleiner Vorderzimmer für 
Herr oder Dame. 82 Diviſion Str. 1. Flat. 


Zu vermiethen: 9 möblirte Zimmer, jeperater 
Eingang. 11 Sedngwid Gt, nahe Divifion Str. 


Befucht: Roomers, 20 Eipbourn 7 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board; Dampfheizung, Bad und Gas. 279 Eiy: 
bourn Ave, Flat 6. 

Zu vermiethen: 
08 Bladhawot Str. ——— 

Verlangt: Stetiger nüchterner Handwerler als 
Boarder dei alleinſtehender Frau. O. T. 49 Abend⸗ 
poſt. Nachzufragen bis Mittwoch. 

Hubſch möblirtes Zimmer zu vermiethen. Dampf⸗ 
heizung, heißes Wajjer, Porzellan-Badewanne. Frau 
Spore, 213 3: Str, Flat 5. ar 

Verlangt:- A-anftändige Männer erhalten gute 
Board. 4722 Paulina Str. 

Berlangt: Roomer. 464 W. 12. Str. 

— — —— — — nn — 
Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für 2 Her⸗ 
ren bei kleiner Familie ohne Kinder, 1 Blod vom 
Lincoln Vart. Bad und Gas. 654 Wells Str., 1. 
Flat. miſaſon 
— — — — — — —— 
gu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Anftändiger Mann fucht möblirtes Zimmer bei 
Privat:iyamilie oder bei alleinftehender Dame. Adr.: 
€ Ibendpoft. 

Herr wünfcht hübſch möblirtes immer mit früh: 
ftüd in Privatfamilie. Adr.: &. 452 Abendpoft. 


Gefuht: Ein freundliches. Front-Bettzimmer mit 
Fin Bad. WIEN. Halfted Str., 2. Flat. 


N —— 
Aelterer lediger Mann ſucht bei einer deutſchen 
Frau ein kleines Zimmer. Adr. F. 333 Adendpoft. 
Zu miethen gefuht: 4 bis 5 Zimmer von älterer 
* Wittwe bei Wittwer; möchte für Miethe 
den Haushalt beforgen; nur auf der Nordſeite. Adr.: 
W. 932 Abendpoft. ar 
u miethen gefucht: 5 Wohnräume für zivei Leute, 
ie Bad, Nordfeite, nahe Kohbahn. Adr. 9. 
456 Abendpoft. 
— —— — — — — — 


erde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
zn nd diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zimmer für 1 oder 2 Herren. 


Zu verkaufen: in gutes frommes, Pferd für 
Butcher, Grocer oder Milhhändler, weil feine Ar: 
beit dafür. Preis $B. Zu Haufe nad 4 Uhr Nach: 
mittags. Schadt, 562 Huron Str. 


_— [nn 
$45 kaufen gutes Pferd; wiegt 1300 Pfund; guter 
Arbeiter. 684 Armitage Avenue. 

Zu verkaufen: Kleiner Bond, gut für Zeitungs: 
Route 78 ©. Iefferjon Str. ee 

Zu verkaufen: Gin gutes Pferd. 1196 Milwau- 
on a RN ER a RR 
gu faufen gefuht: Gin gutes Pferd, 1200 Pfund 
en Nahzufragen 105 R. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 772 Nord 
Halfted Str. . 

Konftabler: Verlauf! WM Pferde und Stuten, eben= 
fo Wagen und Gejchirre müffen zu irgend einem 
Preis verfauft werden durch Konftabler Weinert. 
Nahzufragen 298 Oft North Une. F CR 

u verfaufen: Gutes Pferd, 1150 Pfund jchiver, 
wi neuent Gefchier, billig. 110 Willem Str. 

Zu verfaufen: Startes SLebertop-Buggy. 
Dadton Eitr. - 

u verfaufen: Geſpann Vonies mit leichtem 
en Rubber Tire Top Buged, billige. 73 Ein: 
bourn Ave. 38 . 

u verkaufen: 2 gute Pferde, billig; ein fdhweres 
B*. ein leichtes. ıBı R. Oatley Abe. — 

Zu vertaufen: 10 Pferde, Gewicht 1000 bis 1500 
Bfund. 1336 Diverſey Blod. 

Zu verfaufen: 2 aonladungen Pferde aus 
dem Weiten. Billig. Ipbourn Avenue und Di: 
verjey Blod. 

u verkaufen: Echte braune Leghorn:Hühner. — 
6549 Honore a. swiihen Wood und Lincoln Str. 
Kcmmt Sonntag. 


t . d, Gefhirr und Bugad, $50, 
IR Em, 860. 711 ©. Jeffe —* Str., 
oben. 
a b Legborn- Hühner. — 
— ee Fan "Mood und Lincoln Etr. 
Kommt Sonntag. . ° 
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1269 : de MER. Hal: 
4 RR gurtaufen: 3 gute Arbeits pfer Sat: 


903 R. Halfiev Str. 
frfa 


Hunderte don neuen und gebraudten Wagen, 


Buggies, Ruten und Gejhirren werden geräumt zu 


i bei und vor, wenn 
She einen Bargalı mänfät. Xbiel & Ghrhardt, 305 
Une. 13ag,imX 


’ mufitsliihe Iuit rumente. 


unter biefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 
t ober prie 


810 taufen gutes Vond. 


tönnen, nur $3.25 während 
Se om. "le 


"Diefer 


* 


ga ware Se ur x 
3 Sie nie” Baer. Bun. Kieler, 18 R. 


verfaufen: $135, ein fhöner Eigarren-, Candy: 
ey Notion-Store; billige Miethe, mit ung. 
33 Elybourn Avenue. 


Zu verfaufen: Grocery: und Delikatefjen-Store; 
gute Gelegenheit für Milhaeihäft. Blak für Pferd 
und en. Schöner Keller und Wohnung. 344 
Wells Straße, 1. Flat. Keine Agenten. s 


gu verlaufen: ine gute Milch: Route. 1099 N. 
Lincoln Straße. fa, jo 


Zu verlaufen: Gut gelegene Bäderei, wegen 
Krankheit; Liebhaber mögen Sonntag vorſprechen. 
61 ©. Halfteb Str. . 


Zu verfaufen: SKleinerer, gutgebender Zigarren-, 
Tabak: und Genfectiomery-Store, Milh, Cream Des 
pot, Bäderei, De Gute Laundry⸗ 
Dffice. 156} E. Indiana Str., Fyoerfter. 


Zu verkaufen: Bäderei und Storegeihäft, täg: 
lide Einnahme $18, wegen Abreife billig; 8350. 
Saloon mit Bujineß-Lund, nahe Fabriken gelegen, 
Nordjeite, $600; Bargain. Ferner Geichäfte - aller 
Art, je nah MWunjh. Käufer und Berkäufer be> 
lieben vorzujprehen bei Guftad Mayer, 107 Fifth 
AUnenue, im Salvon. 


Zu vertaujhen: Eine Anzahl fchuldenfreier Lt: 
ten in New Jerjey für ein Gejchäft oder fonftiges 
Eigenthum. 724 Elybourn Wpe., unten. 


Zu verfaufen: 3 KRannen-Milchroute, trankheits⸗ 
Salber; gute Hauskundſchaft. 45 Haſting Str. 


Zu verkaufen: 


Guter alter Ed-Grocery:Store. 
Seltene -Gelegenheit. 213 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Mitchgeihäft, mit 3 Kühen und 
Kundſchaft; wegen Todesfall; muß fofort- verkauft 
werden. M. Reinert, 23 N. Leavitt Str. ſaſo 

Zu verlaufen: 6 Kannen-Milchroute. 757 Nord 
Halſted Str. fajo 

Zu- verfaufen: Kleines Grocery:, Candy, Bädes 
reis, Saundry: und Milh-Gejchäft, billig. Grund, 
babe zwei Gejhäfte.. 489 Weit Hafting Str., nahe 
Robey Str. 

Zu vertaufen: Barberihop, 2 Stühle, Miethe be: 
zeblt bis 1. September. Einnahme $8. Preis 100. 
186 Elybourn Place. 


Zu —— Milch-⸗Geſchäft, 8318 bis 820, we⸗ 
gen anderen Gejchäften. 233 Fist Str. Tal 

Zu verfaufen:. Paint und Wall Paper Store, mit 
vollftändigenm großen Lager, Wagen und Keitern; 
muß zu irgend einem Preife verfauft‘ werden. 3023 
Cottage Grove Ave. ” 

gu verlaufen: Gandy-, Zigarren: und Schul: 
Store wegen anderer Geihhäfte. 857 Belmont Xpe. 

Zu verfaufen: Eine gute Bäderei (Storetrade), 
Yyamilisnverhältnifien haber fofort. Adr.: 9. 335 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Wegen Theilhaberzwiftiakeiten, 
Candy-ftitben und Ace Cream Gejhäft. Wenn Ahr 
etwas Gutes münjht, fehet Euch Diefes an. 708 
MWeft North Ape, 


Zu verfaufen: Ein guter. Meat Market und &ro: 
cap an der Südfeite; billig, wenn gleih genommen. 
Adreife: F. 305 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gine Räderei, alter Pla$. 380 


Dit 39. Str., Ede Brairie ne. 
er et vor Ir — a 
Zu desfaufen: 


Eine gutgebende Bäderei, gute 
—— 12 
tr. 


Jahre alt. 125 W. Ban Buren 
lTauglwX 


Zu verfaufen: Schuljtore mit Wohnung. 1938 
frfajon 


N. Oakley Ave. 


Muß verkauft werden, ſofort: 7 Kannen Milchge— 
ſchäft mit Store und Route, oder Store allein, Alles 
in beſter Ordnung, wegen anderem Geſchäft. Odre 
vertauſche gegen kleines Weſtfeite Property. Nach— 
zuftagen: 561 W. 14. Str., unten, friafon 


Zu verfaufen: Altetablirtes Reftaurant und Sa: 
Icon, billige Miethe. Tagezeinnahme $45, verkaufe 
billig wegen anderer Gejhäite.. 254 Grand Mpe., 
Gandpitore. frſa 


Zu verkaufen: Spottbillig, wegen Familienver— 
hältniſſen, gute Bäckerei, Nordſeite, nur Store⸗Ge— 
ihäft, fein eingerichtet. Adr.: F. 318 — 

tjadi 


Zu verlaufen: 10 Kannen Milhroute, 20 Maud 
Are., nahe Sheffield Abe. frfa 


Zu verfaufen: Saloon, billig ivegen Krankheit, 7 
Jahre anı Plage. 25 Ardher Apve. ag, Iwx 


a) 
Zu verkaufen: Gin guter Saloon, wegen Fami⸗ 
lienverhältnifſen, ſehr billig, unabhängig von der 
Branerei. Adr. D. 22 Abendpoft. 13ag, 1m 


Zu verkaufen: Zigarren, XZabat: und andy 
Saden, nebft Qaundry:Office; gut gelegener PBlag, 
niedrige Miethe. 550 20. Str. llaug, im&X 


‚Bınmge*, Geichäftsmaller, 59 Dearborn Gir., 
verfauft jederart Geihäfte: Hotel, Saloond, Reftaus 
tant3, Bädereien, Groceries, Markets, Milhgeichäfte 
etc. — Käufer und Verkäufer jollten vorjpredhen. 
Bitte feine Briefe. „Käufer“ bezahlen feinerlei 
Gebühren, 2lil,im& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Habe $800, würde mih an 


Partner verlangt: 
i Adr.: F. 302 


einem auten Gejhäft betheiligen. 
Abendpoft. 


Aunager Hufihmied möchte al3 Partner eintreten, 
auch ıl3 Gehilfe. 32 ©. Halited Str., oben. 

Bartner verlangt in Saloon, verbunden mit Zund= 
Geichäft, in Fabrik-NRachbarſchaft. 8250 Caſh. Adr.: 
F 32 Ubendpoft. mifrja 


Allfeinftebende Dame als Partnerin in Saloon ges 
fucht. 4717 ©. Alhland Abe. dofrfa 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Ein eleganter deutſcher Mann, 25 Jahre alt, $2000 
Vermögen, guter Verdienſt, wünſcht die Bekanntſchaft 
einer tugendhaften jungen Dame nicht unter-28 Jah: 
ren ziwed3 Heiratb. Ernſt gemeinte Offerten nebft 
Photographie gewünidt. &. S., 30 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Eblers, 13 Wels Str., Spezial-⸗Arzt.— 
Geſchlechts⸗, Haui⸗, Blut⸗, Nieren⸗, Leber⸗ und Ma⸗ 
entrankheiten ſchnell geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
uhung frei. Spredftunden 9-9; Sonntags = 

an 


Shwindjudt 
und alle hroniihen Krankheiten heilt der Wiener 
Spezialift, 130 Dearborn Straße, Suite 606 
Tag,didoja,im 


Junger deuticher Spezialist für Blut: und Haut: 
frantheiten und Chiropodift (neue Methode) fjucht 
Anftellung. Nimmt auch Theilhaber mit Kapital.— 
Adr.: 5. 319 Abendpoft. 

— — — — — ——— 

Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wert.) 


Albert A. Kraftt, deutſcher Advokat 

Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen deführt. Rechts⸗ 
ceſchäſte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Banke⸗ 
tott⸗· Verfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollek⸗ 
tiungs:Dept.; Anjprüce überall durcgefekt; Löhne 
ſchnell kollsttirt; Wbftratte eraminirt. Beſte Refe— 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Sentral 522. 4d3,didoja? 


Freies Ausfunfts5 =» BDuream. 
Rehtsangelegenbeiten prompt und billig bejorgt. 
Wenu Wucherer drohen, wenn Arbeitölöhne nicht bes 
edit werden, wenn Mortgages „foreclofed“ werden, 
ommt nath Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Ima* 


Fred. Blotke, Rebtsanwalt, 
Ale Rechtsfahen prompt bejorgt.- Suite 844-843 
Unity Building, 79 Dearbern Ste. Wobnung: 105 
Lego Str. 2003* 


we Gidendetmer, deutijher Adpofat, praft:sirt ie- 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 
BR 2 455,2° 
SenreHy PB. Heizer, Adoolat, 614 Firft Ras 
tional Bant:Gebäude, Ede Dearborn und Monroe 
Straße. 17,24,31a,7,14,21fp 
— — — — —— 
Batentanwäl:c. 
(Unzeigen unter biefer Rubtit, 2 Gents das Wort\ 


Rummler ERummier, beut tent: 
anmwälte. 82—83, iders See lee 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfanfen: Feiner Shom-E 

oder Schneider. —— Er ——— 
verfaufen: 2 oa; ii. 
RM. = un Regelbahnen, volltändig, billig. 
— 49} große Sabung. Bofbe: 
ftellungen, 586 Erie er er te 
u verkaufen: Ein 
Käfie, 8.0. 5 N. 


Fu verfaufen: Gine Yutder = 
Sedawid Str. 


folid meifi . 
u ae Daunen 


Einrichtung. 
ı dofr 


(Unzeigen a 

— Kinderwagen, billig. * Webfter 
ver laufen: Gut tenes AR 

ee een. DIE 


geb Bert) 


Louis 


famodi) 


"er 
ten zu 


E25 


antun nn BEE Ft Mi 


u ohne en 
reuden verleiht :Rapitälien von 
4% an,‘ ohne Koi a Dach fänmtliche 
Dreifah fidere Hyputbetcn zum 

L Er un Hand. Bormittags 577 R. Hoyne 

Abe. Coxnelia, nahe Chicago Ade., Nachmu⸗ 
tags Unity: Gebäude,’ Zimmer 341, 79 ag Str. 
2ang,*X 


Geldohbne Rommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigenthum und zum 
Bauen und bereihnen keine Kommijjion, wenn gute 
Eiiherheit vorhanden, Zinfen von » Häufer 
und Votten ichnell und vortheilhäft verfauft und vers 
taujht.— Willem —— & €o., 1 hing: 
ton Str,, Südoft:&de LaESalle Sir. Ib, ddfa® 


Geld zu erleiden an Damen und Kerren mit 
ge Anftelung. Privat. Keine Supotbel. Niedrige 
aten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Wafhs 
ington Stt. Hmaf* 


Zu verkaufen: 6% Gold-Mortgages. Title Guarans 
tee & Teuft Go., Teuftee. Sentet für Lifte. Sam. 
Brown, ir, & Son, 1001, i55 LaSalle Str. 

° 23jl,1m% 


Zu verleihen. 23000 zw 5 und 5} Pro). auf erfte 
er Herman Riether, 43 Aihland Blod, 12 
is t. S 


Zu verleihen, ohne Kommifjion, Privatgelder auf 
erite und ;weite Mortgage. Adreije: 2. 405 Abend: 
poft. l7ag,imX 


gt leihen gejuht: $200, 6 Brogent, 2 Achre, 3 
Lotten für 1. Mortgage, 1 Blod von Arving Barf 


-Boulevard, werth 800. Adr.: W. 968 Abendpoft. 


Brauche $1500, 1. Hupothet, Sicherheit $4500.00. 
Braude 350, 1. Supothet, Sicherheit $2000.00. 
Privatleute, Gigentyum an der Nordweſtſeite. Adr.: 
F. 337 Ubendpoft. 


$1500 bis $2000 auf erite Hppothet zu verleihen ge: 
ſucht. Adreſſe F. 3354 Abendpoit. 


Geld auf Moͤvel. 


(Ungeigen unter dieſert· ,. 2 Cents das Wort.) 


%. 9 Frend, 


1238 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 737 Main. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Anleiben 
von $20 bi $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Eud die Möbel nit weg, ivenn mi 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Bejig. 


Mir leihen auh- Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben das größte veutfhe Geiyäf: 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu ung, 
wenn Yhe Geld haben wollt. 
Abe werdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzufpcechen, ehe Yhr anderwärts bingeht. 


Die fiherfte and zuverläffigfte Berienung zugejichert. 
@. 9 Frend, 
1009,18 
138 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 2737 Main. 


Geld zu verleihen 


in Summen von $20 bi3 320, auf Möbel und 
Pianos, ohne diefelben zu entfernen, zu den billig: 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nach Wunſch des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt; wenn früher abbezählt, 
befommt Ihr einen Rabatt, dies gebe ich Euch ſchrift⸗ 
lich. Keine Nachfragen werden gemacht bei Rach— 
barn oder Verwandten, Alles iſt ſtreng verſchwie⸗ 
gen; Ihr genießt dieſelbe höfliche Behandlung, wie 
der Raufmann von jeiner Bank. Bitte fprecht vor, 
ehe Ahr anderswo hingeht. Es ift unbedingt noths 
wendig, werk Jbr borgt, dab Ahr*zu einem p:ranis 
wertlichen Geihäfte gebt. Ach halte Eure Yapiıre 
in nteinem Befig und gebe fie nicht a!s Sichirheit, 
für Geld au borgen, wie mande in diefem Geichäft, 
jo braucht Ahr Leine Vange zw. haben, dab Ihr 
KE:re Saden verliert. Mein Gefchäft if verants 
mwortlih und lang etablirt. Ich habe immer de:tjche 
Leute, die Euh alle Auskunft geben. 
Das cinzige deutiche Geichäft. in Chicago. 
Otto E. Toelder, 
0 LaSalle Str., 3 Stod, Zimmer 34. 
Ede Randolph Str. 1TapX* 


Geld! Geld! Seld! 
Chicago Mortgage Loan Compand, 
175 Searborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage LZoan Company, 
Zimmer 22, KHaymarklet Theater Building, 

161 W. Madiſon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Pleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen uder ir» 
gend weile gute Sicherheit zu den dilfigiten Bes 
dingungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemachd 
werden. — Theilzahlungen werden zu Pr Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 
werden. 

EChbicago Martgage Lvoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und FE — 
a 


Ger — 
GSeud — 
S:eld— 


Bu 8 Brozgentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjaden, Sealjfins,, Mus 
il Juftrumente, Flinten, Revolver, Salber ſachen, 

ianos, Möbel, BriczasBrac, und aller Urt werth⸗ 
vollen Warren, don $1.00 bis 8300.00. 
Kern Warten. 
Dedentt, nur 3 Prozent per Wtonat, bei 
Weber Bros, 
ITıma* 


Umerican Zoan Go. +- Berleibt Geld auf 
PBianos, Möbel, Pferde, Yirtures efc., irgendwo ın 
Coot County, ohne Wegrabme, für einen Monat bis 
ni einem Jahre; wie auh auf Saläre, Diamanten, 
Ipren, Sealjlinz u. j. w.; niedrigite Raten; feine 
anderen Berechnungen; Jhr könnt zurüdbezahlen wie 
Ahr wollt. Sprecht bei um3 dor; feine Beröffentlis 
Hung; freundlihe nm. ehrliche Behandlung. 

140 Dearborn Str, Zimmer 75. 


Chicago Credit Company, 
92 KLaSalle Str, Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände, Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Ubzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Sprecdht bei uns dor 
und ſpart Geld. ljn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brand: Dffice, 534 Lincoln Apde., Lale View, 


Sm u verleihen auf Möbel. 181 W. Madijon 
Etr., Zimmer 321, über Wolf’3 Kleiderladen. 
18jl, 1m 


— — — — —— — — — — 


Perföntiches. 
(Unzeigen unter biejer Rubril, 2 Cents das Wert.) 


Ealijornia und Norid Pacific Küfte, 

zen Alton Etkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
ziellet Bedienung, durchfahrende Pullman Touriſten⸗ 
Schlafwagen, ermöglicht Pafſagieren nach California 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienitag und Donners 
ftag via Gbicago Alton Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelft der Kanjas City und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpreht 
Yor bei Zudjon Alton Ggcurfiond, 349 Marguette 


Gebäude, Chicago. . 10f6,2* 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt Tolleltirt. Schlehtzahlende Mierher binauss 
geleit, Keine Gebühcen, wenn nicht erfolgreid. — 

Ibert U. Kraft, 15 YuSale Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 353? 


Schriftliche Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
uderläjlig. Abends vorzujprechen oder adreffirt: 
37 Hudion Ave. 1. Flat. 10il,%® 


Alle in daS PVolfterfah einfhlagenden Arbeiten 


werden zuverläffig zu liberalen Preiſen hergeſtellt. 
1411 N. Clark Sir. fſomo 


Otto W. NRichter, Geſangs-Vereins-Dirigent, 
wieder zurück in Chicago und ſucht Stellung — 
Adreſſire: 18 Greenwood Terrace. Nileæ 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unjerer beften Photographien und ein großes folorir- 
tes Bild; bis 1. Oktober giltig. Johnjon, 113 Oft 
Adams Er. dag, divoja, im 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort anf Kom: 
mijfton follettirt. Schlehte Miether entfernt. &ps 
dotheten foreclofed. Merhant3 Protective Aſſocia⸗ 


‚tion, 167 €: Wafhingten Str., Bimme 15: Auguft 


E. Bed, Manager. 4nai,fadimioo,lj 
Frau EdLimw ift von der Reife zurüdgekehrt. 
94 Eiydourn Abe. 


Unterridt. 
(Buzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Engliihde&prade rür Herren oder Damen, 
in Kleintlajien und privat, jowie Buchhalten und 
guten befauntlid am beiten gelehrt im 

W. Buſineß⸗College, 922. Milwaulee Wve., na 

fina Ste. Tags und Abends. Breiie mäßig. 


innt jest. & , Brinzipal. 
inn Brof George Yenjfen —* —— 


Srundeigenthum und Häuſfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


, Güdweitieite. 


Zu verkaufen: Lot an Ridgeivap Upenue, nahe 

%. Straße, alle Berbeilerungen jind bezahlt, $3 

Fuß. Lot an Ogden Avenue, nade Doman Ave., 

per 2 John MeGnery,. 105 Waidington Sir., 
immer 314. 


berfaufen: 1000 jede, 2 und 4 SZimtmer:Cot: 
otten 25. bei 185; leichte Abyahlungen. 
und aufwärts. Nachzufragen dei ®. 

, 421 S. Rodivel Straße. > 


‚#175 ei Lot an 84. und St. 
a a ea 


8 Ilagt 


Gurmland!'— Farmland! 
g z Waldland! ‘ 

Eine güufiige Gelegenheit, ein eigenes Selm ja 
erwerben. 

Gutes, Heholztes und vorzüglich zum Mderban ges 
eignete3 Land, gelegen in dem berühmten Marathons 
und dem jüdlichen Theile von Lincoln County, Wiss 
sonjiu, zu berfaufen in Parzellen von 40 Wder oder 
mehr. Preis $5.00 bis $10.00 pro Wder, je nad der 
Qualität des Bodens, der Lage und des Holzbeſtan⸗ 
des. — Ebenfalls einige theils verbeijerte Yarmen. 

Um weitere Austunit, freie Candfarten u. h w. 
Ferise man an 3. ©. Rochler, Wanjau, 

18., oder beiier jprecht dor in feiner Chrcage 
weigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
— Ede Elybourn Ude, Wofelhft er am 
’ —* den 27. Auguft, von 10 Uhr Morgens bis 
br Abends für einen Tag zu fprecden feim wird. 
Ya, dojadi® 
Hier ift die Gelegenheit! Eine Farın 

- e it! gangbare Yarın 

gan 160° Acres, bei Chundule, Mobile County, Was 
5* eine Viertelmeile dom Depot, Boft:Office, 
an und Schule, 18 Meilen von Mobile, ums 
—* —— billig zu vertaufen oder jur Chicago 
J — ‚zu dertaufhen. Zu erfundigen bei Aohır 
iplad, Shundula, Ala., oder Emil Karſchunke, 
1051 Steffield Ade. Ghicago. fajomi 


80 Ader Land ohne Gebäude 12 Ad 
‚Ader Lan ‚B er Grasland, 
—* —— ſchöner junger Eichenwald, Ange für 
Ar » Getreide und Viehzucht, deutihe Nachbar: 
ſchaft, 6 Meilen von Grand Haven, Mic., verkaufe 
für nur $425, ift wert $100. War, 683 i 
Str., Milwautee, Wisconjin. F 


Gute Gelegenheit Schulden i 

2 4. -SQuldenfreie Farm, 100 Ader, 
4 unter Pflug, Reit in Miefen —— nahe 
der Stadt, tehr billig, Oder gegen Chicago Property 
Adr.: Anton Did, Maufton, Wig, . 

Zu verlaufen: Eine Farm m i 
Milwaukee Avenue, 76 Uder, ——— — 
890 per Ader. Ar. F. Johnjon, Wheeling, Coot 
County, ZU. fria—agal 


— nennen 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen 7 Ude 

OR ve 0 1 : 70 Ader * 

im ſüdlichen Obio 800. Nehme Property — 

chem Werth Box 335, Elburn, ZU. 


+ Rorbweitjeite, 


500 — 500 Lotten! 
In Paul O. Stensland's Subdiviſion, Irving? 
Une. und Weftern Ape., nur 2 Blods bon Er 
deutjch-tatholiihen St. Benedikt-Kirche. Die Lotten 
find mit jhönen Schattenbäumen bepflanzt. Vreis 
nur $500, $10 Anzahlung und der Reft $5 monatlich. 
Bejondere Vergünftigung für Leute, die bauen mwols 
len. DO. ®. Contlin & &o., 1648 Lincoln Ave., Ede 
Jrding Park Blod., oder Brand Office, Ede Irving 
Bart Blpd. und Weſtern Ave. 


nee 
Zu verlaufen: 4, 5 und 6 Sinmer neue Hã uſer. 
Baſement, Attic, Badezimmer, Gas u. w., $1400 
aufwärts, zu den leichteften Zahlungen, auch billige 
gotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Elton, Belmont und California Une. 
WMiul,jamomifr,im 
Zu verfaufen: eines breiftödige® Vridhaus, . 
nahe Qumboldt Part und Schule, 2 Blods por 
KHohbahnftation, 6 Zimmer flats, großer Stall, 
Mietde $44; für nur 86000. Ausgemadhter Bargain. 
Adr.: D. 4 Abendpoft. * 


EB SE ET ee ge ne u eidg, 

Zu verfaufen: Spottbillig, zweiltödiges und Bafes 
ment 6 immer Flat-Gebäude, modern, 2 Lotten, 
Bil bei: 135, Stall, nahe Humboldt Park-Hochbahn. 
74I N. Ridgeway Ave. Hojeph Stein, Eigenthümer, 
118 Gortland Str. . 


gu berfaufen: Bargain! 2—5 Zimmer Flats, 
Badezimmer u. f. w., Straße von Asphalt, Zements 
Seitenweg. %8 Tripp Ave. ZYojeph Stein, Eigens 
thümer, 201 Reaper Blod, 

Zu verlaufen: ftödiges Bridhaus, Steinfundas 
ment, geblodte Straße, alle Verbeiierungen, $1800. 
4 Zimmer Brid Cottage, $1250. Anzahlung $300. %. 
Henjchel, 1484 North Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Lot -und zwei Häufer, 
Dlod von North Ave. Cars, 4 Blod von ee 
tans&ohbahnftation, 1 Biod vom Humboldt Park. 
89 N. Fairfield Ape. midofria 

Zu_berfaufen: N. Wajhtenam Ave., nahe Welling: 
ton Str., ihöne 4 Zimmer Cottage mit hübichen 
Bajement, $1000. John’ MeEnery, 105 Waibhington 
Str., Zimmer 314. 


Verlaufe Haus und Lot, ftcht 2: Jahre; 
Alles bequem, Stein: Fundament, Bajement, iylat, 
Garret, jeher billie, ErankHeitshalber. :445 40. Abe. 

30jl. didoſa, Im 


Zu verkaufen : Auf leichte Abzablungen, ‚Haus und 


500 Lotten! 











Lot, nahe Wider Park, Adr.: F. 30 Abendpoft. 


REN 15,17,20,22,24,27,29,3lag 
Zu verfaufen: Billig für Baar, 2 Flat Baditeins 
haus, 2 Xotten. 85 Churdbill Straße. 


NRordfeite. 


Eine gute Gejhäfts:Ede in Groß Park, Late View, 
gelegen, Umftände halber mit Grocery-Gejhäft und 
Pierd und Wagen jehr preiswirdig zıW vertaufen. 

4 und 6 Zimmer Cottage, in ‚Groß Part, Late 
View, gelegen, unter billigen und vortheilhaften-Bes 
dingungen zu berfaufen. ano 4 

Nur no kurze Zeit offerire ich gutes Geſchäft in 
Refidenz: Gegend an Roscoe Bivd. gelegen. War 
$1100, nur $600 bis $700, gegen $MO -baar auf Abs 
zahlung. 

Zu verlkaufen: Sehr ſchöne Reſidenz-Platz-Lotten 
in Groß Bart, Late Vieid gelegen, von 300 auf: 
wärts, zu ehr günftigen Bedingungen auf Abjab: 
lung zu verfaufen. Geld zum Bauen ohne Kommijs 
jion gebe id. 

Augui Peter, IB Roscoe Str. 


Zu verlaufen: Gine Hinterlaffenihaft, dreiftödiges 
Store und Bafement gut gebautes Vridhaus, 25x85, 
mit SteinSeiteniweg. Yot5üx21V Fuß, großer Frame 
Stall, Ulley hinten und jeitli der Lot. An N. Hal: 
fted Str., nabe North Ave. gelegen, jchuldenftei. 
Dom Gericht auf 817,000 geihäst. Kann, wenn jos 
fort genommen, für $8000 gelauft werden, Nachzu⸗ 
fragen bei U. Kircher, 695 R. Halftev: Str. 

l2aug,1mX 


Zu verlaufen: Nur $2300, jhöne große 5 Zim⸗ 
mer=Gottage; offene Wajjer-Einrihtung, emaillirte 
DVadewanne, China Clofet, ihönes hohes Brid-Baie= 
ment, Zement-Floor, für Wohnzimmer -einrichtbar, 
Straße gepflaftert, nahe Verwyn Avenue und Clark 
Straße, Transportation Fare 5 Gents. Sonntags 
offen. John Heim, 1713 N. Aihland Une, 


Zu verkaufen: $2500, fchöne neue große 6 im: 
mer=Cottage, heißes Waijer, Bad mit mobdernften 
Einrihtungen, Lot 35 bei 162, Zement:Seitenweg, 
nahe Glart Str. und Granduille Abe. 5 Gents 
Fare. $200 baar, $10 monatlihd. John Heim, 1713 
N. Alhland Ave, Sonntags offen, 


Zu verfaufen: 6 Zimmer-Cottage, halb neu, mit 
aufgebauten hohen Bafement, Bädezinmer, fhönenr 
Garret, allen modernen Einrichtungen, an Lembitt 
Str., nahe Noscoe Biod, billig zu verfaufen. An: 
zahlung $500; Reit nah Belieben. WUuguft Beter, 
43 Roscoe Straße. 





Zu verfaufen: An Rabensivood, großartige Geles 
oenbeit für Bargainjucher, mit 300-8500 baar, — 
Eigenthümer muß nah Guropa gehen. Die befte und 
voltommenfte moderne Gottage, nur $2150, $300— 
$500 baar. I. U. Winter, Lincoln Ave. und Mont: 
toje, Ravenswood. 


Zu verkaufen: $1700, ichöne 6 Zimmer-Gottage, 
mit Brid:Bajement, Lot 40 bei 160, nahe Clark Str, 
und Grandville Ave. ; erfter Klafie 5 Gent! Trans: 
portation. $200 baar, $10 monatlih. John Heim, 
1713 NR. Alhland Ave. : 

Zu verfaufen: Cottage mit 6 Zimmern, 3 Zimmer 
in der Länge, 31700, $100 baar, $10 monatlid. — 
2 Flat:Gebäude, $2500, gut vermiethet; $150 baar, 
$15 monatlid; nehme Lot al3 erfte Anzahlung. Wr, 
Zelosty, 545 E. Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Spottbillig, $3000, fhöneh großes 
sweiitödiges ylat-Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Lob 
7 Fuß breit. Aihland Avenue, nabe School Str. 
$200 baar, $10 monatlih. 5 Proz. Zinien. John 
Heim, 1713 NR. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Wegzugs Halber, fehr billig! Brid- 
Store und Flat Gebäude an Cleveland Wpenue, 
nahe Center Str., jehr folide gebaut. Wın. E. Heine: 
mann & Go., 92 La Salle "Str. lhaalıo& 

Zu verlaufen: Zweiftödiges Framehaus, alle Vers 
bejjerungen, Preis $2700: etwas Gafh, Reft auf ange 
25 Zu erfragen 1493 Marjhfield Anenue, nahe 

inerjeyg Boulevard. 

Zu verfaufen: Cottage von 7 Zimmern an Albany 
Ade., nahe North Avee, jehe billig, $2200. 4 Blod 
von Humboldt Part. 

Koeter & Zander, & Dearborn Str. 

82500 Taufen erfte leere Lot weitlih von Giybourn 
Üre. an Fullerton Une. $1000 Anzahlung. Außer: 
ordentlich gute Gelegenheit. Offerten an Xibert U. - 
Kraft, 1015, 155 LaSalle Str. _ 19j1° 


Zu verkaufen: 8850, Aibland Ape. und Wellington 
EStr.. einige Yotten übrig in diefer Subdivriiie.”— 
2. F. Hapnes & Eo., 109 Wellington Steöcde 
Aibland Une. 11j1—31lag,jami. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Wbreije nad Deuffß: 
land, Wohnhaus mit Schmiede und Wagenmadhie:' 
Ehop. Desgleihen mit. Pferdefbop. 680-632 Ein 
coln Abe. g Zeuch. 10,17ag 

gu verkaufen oder zum vertaufden: Nordieite, 
Framebaus mit 2 Stodwerfen und ee —— 
S700. Lot 35x10. Leichte Bedingungen. Abͤr 8. 
217 Abendpoit. l3ag,1w 

Zu verfaufen: Bmeilödiges 4 Zimmer later: 
bäude, neu. alle modernen — — dreiämllr: 
tig. Anzeblung 8500. 1797 NR. Sonne Une, r 

6 Zimmer:Haus nahe Roscoe Blond. Bargen! 
Mu verfauft werden. Maht Eure eigenen Offer: 
ten. 1865. R. Hamilton Abe, bfja 
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«Wer schnell hilft, hilft doppelt,” Die Arbeit tu 


ajor Iadjtenur 
‚teiten, und fagte, er werde es trotz 


ist in der halben Zeit und zweimal so gut 
gethan durch den Gebrauch von. 


SAPOLIO 


Versuche es bei der nächsten Hausreinigung. 


hheumalismus, 


Sronijcher und akuter, Gicht, Nie: 
renſchmerzen, Neuralgia, Hüften: 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden ſchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühmte deutfche Medizin. 
Zu verfaufen in allen guten 
Apotheken, 50c, 81.00 und 82.00 


per Flaſche. jadido* 





A Bruchleidende 
— —— — 
J ſowie alle an Ver— 
J trümmungen des 
J Rückgrats, der Beine 
und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
neueſten Apparaten pofitingeheilt. Bruchbänder,200 
derſchie dene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib. 
Mutterihäden, fette Leute und Nabelbrüdhe, Gummi» 
ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünjt- 
liche Beine u. j. wm. — Bruc- 
bänder 50 Gents und auf» 
wärts. Beſonders empfehle 
ich mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge- F 
ührt iſt in der deutſchen WE 
rmee. Es iſt das ſicher-J 
fe bequemfte, dauerhafter rn. )/ } 
te, welches Tag und Nacht . —* 
ohne Schmerz getragen wird und eine fichere Heilun 
erzielt. DR. R BERT WOLFERTZ, fsabrifant, 6 
Fifth Ave.. nahe Randolph Str. Spezialift für Brü: 
dıe und Berwadhiungen bed Körpers. Auch Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer zum Anpaffen. 


5500 Belohnung, Tr linke 
in der Welt ift. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Zungen und 
\ Derz, ferner Nheus 
matismus, Nersens 
ihwäde, Kopf: 
fhmerz, Rüden: 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den njim. Wenn 
alle Medizinen nit 
geholfen haben, die= 
* ſer Gürtel wird 
En Ts Euch ſicher helfen. 
Dreis if 85, 810. und 315. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Zifth Un, nahe Randolph Str., Chicago. 
Muh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1301, fabido* 





Spart Schmerzen und Geld. 

Die Brüfe, die 

in. 1806 in 

en Bofton Den: 

tal Parlors einſe⸗ 

tzen ließ, paßt 

gut und ſo 

gut wie nei. 

— Auch ließ ich mir 

fünf Hapne. ziehen ohne auch nur die geringiten 

Schmerzen zu verſpüren. — Frau H. Schmierer, 824 
Otto Str. 

Sebiß Zähne 85 Gold-Füllungen 314fw 

Beſte Zähne, S. S. Wiß8 Silber-Füllungen 50e 

Beſte Goldktonen 5 Brückenarbeit 5 

Feine Aare für Das Ziehen, wenn Zähne be: 

Helft werden. — Ertte neihriebene Garantie für zehn 

Aabre mit allen Arbeiten, fadido* 

Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


iſt 


HICHESTER'’S ENGLISH 


ENNYROVAL PILLS 


Die Originellen und einzig Edten. 
ck Unigäplih. Stets zuverläflig. Damen, 
En 


fraat den Apotbeter für CMICHESTER’S 
ENELISH in rothen und goldfarbigen 
Blehbüchfen, verfiegelt mit blauem 
Band. Nehmt keine änderen. Weilt ges 
tährlie Erlagmittel und Nargahmungen 
zurüd. Kauft bei Eurem Npotbeler oder 
fendet 4rt8. in Briefmarten für nähere Auss 
Eunft, Zeunnifie und „Relief for Qabieö, ‘in Couvert, 
Mit umgehenner Poit. Bitte, fchreiben Sie Englifc, 
10,000 Jeuanifie: u —* bei allen Apothekern. 
JHICHESTER CHEMICAL 00. 

2445 Madison Square, PHILA, PA 
l5nov, modofa,1j 


— — — — — 


en men Zur SERIE 
BR. J. YOUNG, @ 
Deuticher Spezial: Arzt \E 
für Augen, Ohren, Nejer: mırd 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und jchnell bei mäßigen Preifen, jchmerzfo: u. 
nah unübertrefflichen neuen Methoden. Der Wi 
hartnädigite Hajenfatarrh und Schwer: 
höriatcht wurde friert, vo andere Aerzte 
erfolglus blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuihurg und Math jrei. 167 Dear 
born Sir., Zimmer 604, von 1—4 Nadhın., 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klınit: 261 
Lincoln Ave., 5—11XTorm., 6—8 Abende. M 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Gleveland Uve., Ehicags. 
Beiammtes Waflerheilverfahren, Diätturen, Maflage 
u. f. m.--Sommer und Winter geöffnet. 
EI Vrofpekte und briefl. Auskunft dur den leitens 
“Mn Urt: Dr. CARL STRUEH 


11fd,mife* 


LYMPHINE. 


Gehirn: und Nerven: Nahrung, gemadt von anima: 
lifhem Ertratt, heilt nerwöje Anfälle, alle Formen 
don Baralyfıs, Neurhaftma und Ymanite, verbiktet 
Hisichläge, da es fol ein wunderpoller Gehirn-Sti: 
mulant ift. Bringt Männern und Frauen Gejund: 
heit und Kraft zuräüd, und eine Ehadtel voll beilt 
emöhnlich die bartnädigiten hroniichen Fälle. Wenn 
uer Apotheler es nicht vorräthig hält, fihidt einen 
Sollär or die 11j1,Didoja, 1} 
LYMPHINE CO., Dept. D., Chicago, 11. 


E. ADAMS STR, 


* 


Borseh 
Fe 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaffung 
don Släfern für alle Mängel der Sehkraft. Konfultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. R 


BORSCH & Co.,:103 Adanıs Str. 
gegenüber der Poit«Dffice. 


DR. SCHROEDER. 


Deutiher Zahnarzt, 
250 W. Division Str.. nabe bu 

Ken za ne bon 85 aufw. Bühne 

ohne Matten. Gold» n. Sifberfällung 
wehe Breifen. Zufriedenheit garantirt Gonn- 
# ollem. monnia’ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
> gegenüber der jrair, Derter Building. 
ıe Aerzte biejer Anftalt find de 
liſten wos va di A ug be leben 
itmenſchen jo jhnell als möglich von ihren Gebrechen 
su heilen. Sie heilen grünolh unter Garantie, 
alle geheimen Stranfbeifen der Männer, rauen: 
en und Menitıuationsftörungen ohne 
aaciirn, Bolaen von Se 
N ‚ verlorene MR eit 1e. Dpera 
en * erfter Kaffe Sue teuren, für raditale 
m) 2. Ronfultirt 
—— 
auen dom 


Ein ſchneidiges Müdchen. 
Noman von Arthur Gruffiths. 


(Fortfegung.) : 

E3 war ein herrlicher Morgen, bie 
Sonne fchhien Hell, der Himmel mar 
molfenlos und bas Wafler glatt wie 
Glas. Dort lief unfer Wild und ließ 
eine fchwarze Rauchwolfe Hinter fich, 


‚ bie fich deutlich in der See Tpiegelte. 


„Dffenbar haben fie allen Dampf 


‚auf, den fie ihr zumutden können,“ 


fagte ich zum Kapitän, -ala ich- auf die 
Kommandobrüde ftieg, mo fich uns der 
Bolizeifergeant zugejellte. „Gewinnt 
ſie Vorſprung?“ 

„Nicht diel, nicht viel. Ich bezweifle, 
ob ſie überhaupt Vorſprung gewinnt. 
m nächte Stunde wird das entjchei= 

en.“ 

„Slauben Sie, daß fie uns erfannt 
hat?“ 

„Das muß doch wohl ber Fall fein, 
fonft hätte fie ihren Kurs nicht ge- 
ändert,“ antwortete der Sergeant. 

„Wie fteuert fie?“ 

„W.S.W. zu SS.” antwortete ber 
Kapitän, „Jo daß fie die Küfte der Bre- 
tagne etwa in der Nähe. von Quefjant 
erreichen wird.“ 

„Sp, wie mir jegt feuern, find mir. 
neunzig Meilen vom nächiten Qande 
-entfernt,“ fagte der Major, der fi} ung 
auf der Brüde zugefellt hatte. „Müß- 
ten e8 früh. am Nachmittag erreichen, 
irgendwo zmwilchen Zannion, Roscoff 
oder St. Bol, wenn wir denfelben Kurs 
und diefelbe Gejchmwindigfeit beibehal- 
ten,“ 

„Was für eine Art von Land ift 
denn das?" fragte ih. „Sind große 
Städte oder Häfen in der Nähe?“ 

„Morlair ift der nächfte, und Breit, 
ber große Kriegshafen, liegt gleich um 
bie Ede.“ 

„Slauben Sie, daß fie jich dort mit 
ben Behörden in Verbindung jegen 
wird? Das dürfte ihr doch faum rath- 
fam erfcheinen, follte ich denfen.“ 

„Schmerlid. Sie wird nicht biel 
Geihmad daran finden, fi an bie 
frangzöfifche Polizei oder die Gens- 
darmen oder die Douanier3 zu wenden, 
und mohl jede Berührung mit Behör- 
ben zu vermeiden juchen, wenn mir fie 
nicht dazu zwingen.” 

„Wie könnte das gejchehen?” 

„Sie mwiffen ja, Mr. Snupger,-daß 
ich an Bord diefer Kacht gelangen muß. 


| 


— Allein der 
über biefe Bebenklich- 


Allem verfuchen. 


„Was ich am. meiften ‚befürchte, ift, | 


baß fie uns entfchlüpfen — an Land 
gehen und entfliehen.” . 

„Am hellen, lichten Tage Fönnten fie 
den Kapitän Wood nicht mit Gemalt 
mitfchleppen, und freiwillig wird er 
Ichwerlich gehen.“ 

„Da haben Sie recht, Snuyzer. Ych 
hoffe, fie werden bleiben, wo fie find, 
in der Erwartung, daß wir der Sade 
müde werden. Gie fünnen jedoch auch 
ein wenig zu lange bleiben. ch gehe 
jeßt an Land und merbe oe mit: 
nehmen,“ 

Der Major war eine gute Stunde 
abmejend und fam allein zurüd, da er 
spe auf Bojten gelaffen und ein paar 
einfache Zeichen mit ihm verabredet 
hatte, mittelß deren er ung bon den 
Vorgängen auf der Yacht unterrichten 
follte. Wenn diefe fih anfchicte, ihren 
Unferplag zu berlaffen, follte er feine 
Mütze ſchwenken, wenn fie ein Boot an 
Land jchicdte, ein Tafchentud, und fo 
meiter. - 

„Sehr behaglich fühlen fie fich nicht 
an Bord,“ jagte der Major. „Sie 
haben einen Ausqud im Top, und ich 
glaube, der fann unferen Rauch jeden. 
Shre Feuer find zurüdgejchoben. Sollte 
mich gar. nicht wundern, wenn fie nach 
eingetretener Dunfelheit verfuchten, zu 
entichlüpfen, deshalb müffen wir mach- 
fam und bereit fein,. die Verfolgung 
jeden Wugenblid wieder aufzunehmen, 
fonft entgehen fie ung abermals.“ 

„Aber Sie werden doch hoffentlich jo 
fange marten, daß mir den Jungen 
wieder an Bord nehmen fünnen?” 
fragte ich, denn ich fühlte mich verant- 
mortlich für oe, und e8 wäre mir jehr 
fatal gemwefen, wenn dem armen Kerl 
etwas zugeltoßen wäre. 

„D, das ift georbnet, und er meiß 
Beicheid. Wenn wir genöthigt find, in 
großer Eile abzufahren, muß er fi 
allein nad) England zurüdfinden. ch 
babe ihm Hinreichend Geld und genaue 
Unmeilungen gegeben. Seinetiwegen 
brauden Sie fi feine Sorgen zu 
machen.“ 

Während des ganzen Nachmittags 
und Abends gab ung oe kein Zeichen. 
Die Zeit verging uns indeß atemlich 


raſch, denn der Major und ich beſpra— 


chen, was wir zu thun beabſichtiaten, 
und wie wir es ausführen wollten. Der 
verwegenſte Plan hatte die größte An— 
ziehung für uns, und wir entſchieden 
uns dafür, mit unſerer geſammten 
Mannſchaft geradeswegs auf die, Fleur 
de Lis“ loszurudern, Joe unterwegs 
aufzunehmen, die Jacht zu entern und 
im Uebrigen auf das Glück und unſere 
Frechheit zu vertrauen. 

Etwa gegen acht Uhr ſank die Nacht 
dunkel und ſternlos herab, und da wir 
es für rathſam hielten, uns ungeſäumt 
an die Arbeit zu machen, beſchloſſen wir, 
um Neun aufzubrechen; allein kurz vor 
dieſer Stunde hörten wir ſchwach, aber 


Sch Habe die Abſicht, ſie mit Gewalt zverkennbar, in der Ferne Schüſſe und 


oder Liſt, mit geſetzlichen oder ungeſetz— 


den Lärm eines Kampfes. Ganz zwei— 


lichen Mitteln vom Bug bis zum Stern | fellos ging etwas vor, und zwar im 


zu burcdhfuden. Gie hat verbotene 
Waare an Bord, aber fie werden uns 
natürlich nicht heranlaffen, und im 


Talle der Außerften Noth fönnten fie | 


fih, um unfer Eingreifen zu vermeiden, 
unter den Schuß der frangöliichen Be- 
hörden ſtellen.“ 

„Sie wird ſich, wie ich es beurtheile, 
bald im franzöſiſchen Waſſer befinden.“ 

„Deshalb möchte ich mich gern zwi— 
ſchen ſie und die franzöſiſche Küſte 
drängen, um ſie auf offener See zu 
ſtellen. Aber ich fürchte, wir haben 
nicht die erforderliche Geſchwindigkeit. 
Wir müſſen Alles verſuchen und je nach 
den Umſtänden handeln, wenn ſich uns 
eine Gelegenheit bietet.“ 

Hierauf ſtiegen wir wieder auf's 
Deck hinab und ſetzten dort unſere Be— 
obachtungen fort. Gegen Mittag kam 
die franzöſiſche Küſte in Sicht, und als 
wir uns dieſer bis auf einige Meilen 
genähert hatten, ſahen wir, wie „Fleur 
de Lis“ plötzlich langſamer fuhr, als 
ob ſie ſich einer Einfahrt nähere, irgend 
einem kleinen Hafen, wo ſie in Ruhe 
und Sicherheit vor unſerer Verfolgung 
Zuflucht finden konnte. 

„Da geht ſie hin!“ rief der Major, 
als die Jacht zwiſchen zwei niedrigen, 
felſigen Vorgebitgen verſchwand. „Neh⸗ 
men Sie die Peilung dieſer Einfahrt. 

Wir müſſen ihre Lage feſtſtellen und ſie 
auf der Karte aufſuchen.“ 

Wie es ſich herausſtellte, war es ein 
kleiner Weiler, St. Guignon, nur ein 
paar Häuſer, die am Fuße eines ſteilen 
Berges im Hintergrunde einer kleinen, 
rings von Land umſchloſſenen Bucht 
lagen. Auf ber Karte ſah man, daß 
eine Straße durch den Ort führte, die 
faft parallel mit der Küfte lief, und 
zuerft St. Bol, dann einige andere Dörs 
fer und zulegt Morlaix berührte. 

„Sie denten, wir fönnten ihnen 
nichts anhaben; da3 mag fein, aber ich 
beabjichtige, e& troßdem zu verfuchen. 
Mas haben Sie für Pläne?“ 

Run beiprachen- wir die Sache jehr 
lange und gründlich, und. famen jchließ- 
lich über folgende Puntie überein: 
Erftend, bak mir bor eingetreiener 
Dunkelheit nicht viel machen fünnten, 
e3 fei denn, baß bie Yacht den Hafen 
wieder verlieh, ma3 nicht zu erwarten 
war; natürlich mußten wir auch bar= 
auf gefaßt fein und deshalb unter leich- 
tem Dampf treuzen, bereit, die Verfol- 
ung wieder aufzunehmen, falls e3 er= 
Eorberfich werden ſollte. Zweitens war 

es nothwendig, daß wir uns Aufklä⸗ 
run — JIrgend Jemand 
mußte ſich nahe genug an die Jacht 
heranſchleichen, ſie beobachten, ohne 
felbft aefehen 3u werben, und momög- 
lich. ihre Pläne ermitteln. Drittenz 
mar eö unjete Aufgabe, fie, wenn fie 
blieb, wo fie war, während ber Nadıt 
.berauäzubolen. Das war ein lühner 
Streich; bie Leute auf ber 


e = * 
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Snnern der Bucht, denn das Geräufch 
fam aus der Richtung, wo die Yacht 
lag. 

„sn einen Kampf wollen wir und 
nicht mifchen, menigftens nicht eher, ala 
bis wir dazu gezwungen werben,“ fagte 
der Major ruhig. „Die Nacht ijt eben 
erft angebrochen, und fie liegt noch ganz 
bor ung.“ 

Sp marteten wir denn noch eine 
halbe Stunde, und maren gerade im 
Begriffe, unfer Unternehmen zu begin 
nen, als wir dag Geräufch fich nähern: 
der Ruderjchläge vernahmen. 

Was mochte das bedeuten? 

Kurz darauf hörten wir den leifen 
Anruf: „Hola! „Zakob GSilderton“ 
ahoi!“ in $oe8 Stimme, der au) bald 
längfeit3 lag, und zwar in einem Booie, 
das der „leur de Lig“ gehörte. So 
behauptete er menigftend, und mir 
mußten ihm glauben, obaleich die Ge— 
Ichichte, die er erzählte, fehr abenteuer- 
lich Klang. 

Zwilchen den Telsblöden am Strande 
verftecdt, hatte er die Yacht beobachtet. 
Iroß der eingetretenen Dunfelheit wär 
ihm ihr Rumpf deutlich auf dem Waffer 
fichtbar geblieben, auch maren Lichter 
an Bord, die fih im Meer gefpiegelt 
und helle Streifen darauf geworfen 
hatten, moburd einzelne Theile des 
Schiffes noch mehr hervorgehoben wor= 
ben waren. 

Plöglich hatte er bemerkt, mie ein 
Menfch über das Hed in ein Boot flet- 
terte, das, mie e8 [chien, dort abficht- 
lich bereit gehalten und jedenfalld aud 
losgemacdht worden, wat, denn e8 hatte 
fi langfam und geräufchlos entfernt. 
In der Mitte zwifchen Land und Yacht 
hatte fih ein Menic, der bis dahin 
auf bem Boden gefauert haben mußte, 
mo er nicht gefehen werden konnte, aufs 
gerichtet, auf die Bank gefegt und dann 
wie wahnfinnig gerudert, 

oe hatte rafch feinen Entichluß ge- 
faßt, denn er wollte unbedingt mehr 
bon dem Boote und dem Manne willen, 
Deshalb war er auf die Spihe bes Fel- 
fend gelletiert, wo eine ebene Fläche 
war, und dann fo fchnell, als ihn feine 
Beine trugen, nad dem innerjten 
Buntte der Bucht 
durch da& Geräufdh der Ruder hatte 
leiten laffen, und auch dann und mann 
einen Blid nach dem ſchwarzen Fleck, 
al3 der das näher fommende Boot er= 


| — Badfifch: „Ach, ich 


F rd 
ter es 


! 


Aare mobei er fi 


waren. 


Lande liegen, 


es auf dem trodenen 


zu fehen. ; 

ve war ein geriebener Junge, er 
wußte, was er zu hun hatte, und das 
tar, uns fofort zu melden, was er ge⸗ 
fehen hatte... Das ging. am fehnellften, 
wenn er ba8 Boot benußte, weshalb er 
e3 mieder in’8 Wafler jhod und in bie 
See hinaus ruderte, wobei er fich im- 
Schatten des Landes hielt, und die 
Jacht in weitem Bogen umfuhr., 

AUS er ungefähr mit diefer auf glei- 
her Höhe war, hatte fi dort ein 
müthendes Gezänt erhoben. Mehrere 
Schüffe waren. in rafcher Folge gefal- 
len, und eö mar gefchrien und geflucht 
worden. oe hatte bemerkt, daß das 
Toben am Lande gehört worden war, 
denn im Dorfe waren Lichter hin And 
ber gelaufen, und eö mar Lärm ge- 
[hlagen worden. — 

„Die Gensdarmen werden bald Hin- 
ter ihnen fein. Seht ift die Zeit zum 
Handeln gefommen. Wir wollen ihnen 
ihr Boot wieder bringen; das liefert 
uns einen guten Vorwand, an Bord zu 
fommen,“ meinte der Major, „aber mir 
müffen uns eilen, Kapitän. Beman- 
nen Sie ein Boot, nehmen Sie alle 
Leute mit, die Sie entbehren. fünnen, 
aber maden Sie rafdh.” 

ALS mir die Jacht erreichten, lag be- 
reits ein®Boot vomLande längfeits, das 
die Beamten gebracht hatte, denn ala 
wir die „‚yleur de Lis“ anriefen, wurbe 
ung in franzöfifcher Sprache geantwor= 
tet, megzubleiben, die Bolizei habe die 
Jacht befegt, und wenn mir etwas mit» 
zutheilen hätten, müßten mir marten, 
biß e8 Tag geworden fei. 

„Jedenfalls mollen "wir mit bem 
Schlepper in die Bucht einlaufen und 
uns in der Nähe halten, damit mir 
Morgen früh bei der Hand find,” fchlug 
ich vor, und diefer Rath wurde qut be= 
funden, obgleich der Kapitän menig 
Lußs Hatte, in dunkler Nacht ein ihm 
fremdes Gemäffer zu befahren, 


(Fortjegung folgt.) 


Briedrich der Große 


fagte vom Kaiſer Aojeph II. von Defterreih, derfelbe. 
wolle immer jchon den zweiten Schritt thun, bevor 
er ‚den eritesr gemadht babe. Derlei Joſephe gibt «8 
genug unter den Rranfen, welche mit Hämorrhoiden 
behaftet jind. Obue ‚den erften Schritt: der Leber: 
legung zu thun, daß es nur ein einziged zuberläifis 
ges Heilmittel gibt, nämlih Tr. Silsbee's Anakeſis, 
laufen fie in ihrer Noth gleih don einem zum ans 
dern Quadjalber, um nach larger unnöthiger Onal 
Schließlich Dod noch zne erften lleberleaung, zu Sils- 
bee’3 Anafejis, zu greifen und Seilung zu finden, 
Proben frei dveriandt von P. Neustaedter & t'a., 
Box 2416, New York. didoſa 


— — 
Aus der guten, alten Zeit. 


Aus der alten Innungszeit er— 
zählt die Feſtſchrift zur 500jährigen 
Jubelfeiet der Dresdener Schuhma— 
cher⸗Innung eine auch volkswirthſchaft⸗ 
lich lehrreiche Geſchichte. Es war im 
Jahre 1578. Die hohen Preiſe der 
Schuhmacher hatten den Zorn desKur— 
fürſten Auguſt erregt, und er begehrte 
vom Rathe zu Dresden genaue Aus— 
kunft über die Lage bes Gewerbes. Gei- 
nen Hofleuten ging e8 hartian, daß ein 
Paar Reiterftiefel To lang’"wie der 
Scentel, ftatt 26—27 Grofchen: nun= 


"mehr zwei Gulden, ja, fogar zwei alte 


Schod foften follten. Der Rath, der 
eö weder mit dem Hofe noch mit ber 
Scufter-‘$nnung verderben wollte, be- 
Ihloß in feiner Noth, die Handmerfer 
„Probe arbeiten” zu laffen. Die beiden 
„zu Hofe gefchworenen Schufier” fauf- 
ten mit dem Xelteften des Handmwerf3 
eine große Rinbshaut um 3 GId. und 
zwei Kuhleber, das eine um 2 Old, 6 
Gr., dad andere um 1 ©ld. 17 ©r, 
Diefe Leder wurden in den Rath ge= 
bracht und von zwei bereidigten Lob 
gerbern nad) feierlicher Erinnerung an 
ihren „zu Hofe aetbanen Eid“ abge- 
fhäßt, Nach demfelben hochnothpeinli- 
chen Verfahren wurden noh Schaf: 
und Kalbfelle gefauft, die Zuthaten für 
das Zurichten der Häute, für Pech, 
Hanf und Amwirn genau berechnet. nr 
Gegenwart von zwei Rathsmitgliedern 
wurden dann 26 Baar Schuhe gefchnit- 
ten, 15 Boar Männerfchube, at Paar 
Trauen=, zimei Paar Snaben= und ein 
Paar Mädchenfchuhe. Fünf Schuh- 
fnechte ftellten an einem Zage die 26 
Baar Schuhe ber. Ein Gejelle erhielt 
als MWochenlohn, „ohne das Flidleder”, 
4 Gr. außer der Koft, macht für den 
Tag (der Gulden zu 21 Grofchen, ber 
Grojchen zu 12 Pfennigen) 8 Pf., fo 
daß die 5 Gefellen 3 Gr. 4 Pf. Lohn 
erhielten. Zum Frübltüd und zum 
Mittageffen hatte man für die 2 Mei- 
fter und 5 Gejellen 1 ©lb. 3 Gr. 5 Pf. 
ausgelegt, darunter 4 Gr. 9 Pf. für et» 
nen Karpfen, 4 Gr. für 6 Pfund Rind- 
fleifeh, 2 Gr. 11 Pf. für Kalbfleifh, 6 
Gr. für Bier, Die Gefammtausgaben 
für Leber, Zuthaten, Lohn u. |. m. fiell- 
ten fih auf 10 Old. 8 ©r., für jedes 
Paar der Schuhe aber auf 8 Gr. 4 
Pf. Da aber die Preife für bie ein- 
zelnen Schuharten verfchieden find, ließ 
der Rath die vereidigten Innungsmei— 
ſter mit den Aelteſten des Handwerls 
die Schuhe ſchätzen, nachdem die Mei—⸗ 
ſter nochmals an ihren Eid erinneri 
Die Geſammiſchätzung ergab 
für die 26 Paar die Summe von 7 
Gld. 14 Gr. 3 Pf. Zieht man dieſe 
Summe von der für Material und 
Herftellungstoften gezahlten Summe 
bon 10 SIb. 8 ©r. ab, fo verbleibt eine 


‚Mehrausgabe von 2 Gld. 14 Gr. 9 


Pf. Die Klagen über bie au hoben 
PVreife der Erzeugniffe ded Schuhma> 
cherhandwerts mwurben burd) biefe Pro- 
bearbeit fehlagend al3 unbegründet mi: 
derlegt. Ob heutzutage die Probe eben- 


fo ausfallen würbe? 


— Gie fennt aus. — Alma: 
„Weshalb möchteft Du Did} denn burd;- 
aus mit einem Rechtsanwalt verloben?“ 
einen Kuß fo ſchon in bie Länge 

—+— — 


| 915.55 nam Duints und zura⸗ 


honba 


t zieht 


vi 
aber | 
: bon dem Manne mar feine Spur mehr 


Kapı gi 


Der Wiener ——* welcher nur 
Aãanuer behaudelt. 


Die Stimme der Dankbarkeit. 


iermit auß freiem und eigenem Willen das feigende Zeugnik dem Wiener Gpegiale-Arzt: Ih bin 39 Jahre alt, von Bes 


AG, der Unterzeichnete, 


; ebe f 
geaftioune Schneider, Seit ale rübeßen Augend fröhnte ich ihlehten Gewohnheiten. I wurde von Tag zu N 
y & fing an, an Rreugmeh und Kopfiw-b zu leiden, mein Gedädtnik wurbe fhmwädher und ih fonnie 


em wurde jhwächer, meine Nerven — 
nicht Jange ax eine und diefelbe Sade venten. } 


eregt. er 
& wurde jo ihwach, dab ich meiner Beigäftigung nicht babe narhlommen können, und daß Einzige, an mas 


ung Für franfe 


M ij | e : | 


Itlänner, lefet dies! 


dt in. die Dunkelheit eindringen! Pakt Haffırıng an Stelle 
von Berzweiflung treten! Empfindet auf's Heue 


wieder vollftändige Manneskraft. 


Hier ift eine Botihaft für Euch, fhwate Männer, eine Botfchaft vol don Hoffnung. ımb Freude. 
Oört derauf, denkt Darüber nach und Handelt weife, indem Ihr heute handelt. &3 ift zu Eurem Beiten, 
zum Beiten Eurer Kinder und Enkel, Dentt einmal! Gibt e8 etwas mehr zum bedauern, als den ſchwachen 
Mann, dem jede Hoffnung auf zukünftiges Glüd erloſchen iſt, dem es an der männlichen Kraft un» 
Stärke gebriht, die allen daß Leben als lebenswerth madht. 

G3 gibt heute-Zaujende folder Männer, die alle Hoffnung aufgegeben haben, und doch find taniente 
duch mich von allen Formen verlorener Marnnestraft, herborgernfen duch Jugendfünden oder Yuß- 
fhweifungen in jpäteren Yahren, Sorgen und Weberarbeitung, furirt worden. 

Seit den lehnten zehn HAahren bin ich mit des fegensreihen Arbeit, jhwadhe Männer zu. furirem, 
fortgefahren und heute danken mir taujende, alte und.junge Männer, für für al’ des Güd, was ihnen 


autbeil wurde. 


Reiet Dielen Brief und denkt nad! 


Shicags, ZIL, X. Mai 191. 


Tag ihmwäher und magerer; mein ganzes 


id) gebapt babe, war Gelbfimord, um diejem elenden Leben ein Ende zu mahen. Die geiftigen Qualen, die ih ausftand, find wirkli niit zum veſchreiben. 


Ah war im County-Sojpital ud habe auch vericiedene Mittel gebraudt, aber e$ fhien Alle nuglos zu fein. % } 
Bin und nachdem <r mich genau unterfucht und mein Xeiden mir erflärt hatte, habe ih mich feiner Behandlung untertvorfen. Gleich nad) den paar erften 
bandlungen mit feinen wunderbaren eleftrifhen Majcinen, und nachdem ich ein paar Tuge feine importirten 


begab mich endlich zu dem Wiener Shes 


ediginen eingenommen batie, fühlte id 


fozufsgen eine Ummwälzuag in meinem ganzen Eytem. Meine Schmerzen veridisanden, meine Rerben twurden ftärfer, meine Geiictöferbe flarer- umd ges 
fünber und id; Fcnute meiner Arbeit vollftändig narhfommen. Am 3. Mai 1901 waren «8 3 Monate, jeit ich die Behandlung empfangen habe, und habe feine 
Medizin mehr feit den fehten 3 Wochen genommen, und ich kann offen gefteben, daß i-ieht heiter fühle, af ichjemals früher gefühlt babe. Ich bin lebens luſtig: 
meine vollitändige Kraft ift übergli zurüdgelommen, und ıc muß einen taujendfahen Dank dem Wiener EpezialsArzt ausiprehen, denn er hat —— mein 


Leben gerettet. 
euge: 


Mar %. 9. Lamufh, 718 6. Halft:> Str., Chigago. 


Sriedrih Luebte 22 Nuit Eır. 


Der obige Brief wird mit Erlaxbnik des Herrn $. Quebfe veröffentlicht. &8 werden abfolut keine Zrugniffe ohne Erlaubnik veröffentlicht. 


Kommt unn werdet geheilt! 


Ih heile aud, um geheilt zu bleiben: 


Barieocele mit meiner elektro⸗chemiſchen Behandlung. 
Strittur ohne Schmerzen oder Schneiden. Ich heile ſi⸗ in 8 bit 5 Behandlungen. Sie berſchwindet wie der Schnee vor den Sonnenſtrahlen, derſett die 
rgone in geſunden, ſtarlen und kräftigen Zuftand. > 
Blutvergiituug. Ich heile jpezifiiche Blutvergiftung, befannt wegen ihrer fchredlihen folgen, aif'die Königin aller Geſchlechts krantheiten, um auch 
geheilt zu bleiben, ohne Pottaiche, Duedfilber oder audere mineralifge Mirturen. 


Gonnarchoea, Gleet und Berkuite heil: 


ih dauernd. 


Abe, die Ihr wieder einmal den Trich jugendlichen Feuers verfpüren wollt, den Muth, der der 
z törperlihen Manmesktraft entipringt, empfinden wollt, fommt zu mir und werdet geheilt. Labt 
mich Euch wiederherftellen, jo, dab Jde wieder neue Kraft in Euren Mustein fpüict, meued Blut wieder feurig durch Eure 


dern rinnt. 


. Die Behandfingswethode in Krankpriten d:e Männer wird nur in meiner Office angewandt, und ihre Wirkamfeit wird burd bie Thatſache bo⸗ 
Hätigt, dab mir eine große Summe Geld geboten ivurbe, um jie in den verſchiedenen mediziniſchen Juſtituten detannt zu geben. 


Sicherheit der Heilung 


if. was Ahr wünfcht. Ich gebe Euch eine gefchriebene gefegliche Garantie, Euch zu beiten, wenn ip dem Fall übernehme. Mas ih für Undere geihan habe, 
Wespalb nicht die Gelegenheit ergreifen, gejund und glüdlid zu werden, 


Tonn ih au für Euch thun. Schicht e8 nicht auf 


Kunfultation frei un» Pertraulid. 


Sprechstunden 8-13, 3-7:30. Sonntags 10-1 Mittwochs nur von 9-12. 
Benupt ben Elevator bid zum 5. Tlur und geht nad Zimmer 511. 


Singing Dove’3 biutiges Serz. 


Unter romantifchen Umftänden mar 
Little Buffalo, der junge Kioma-Strie- 
ger, unfehuldig zum Tode verurtheilt 
morden und ift im lebten Augenblid 
der Hinrichtung dur Pulcer und 
Blei entgangen, nachdem er eine Ser- 
lenftärfe gezeigt hatte, welche bei fei- 
nen weißen freunden große Bemwun- 
derung erregte, Die Gejchichte wird 
bon einem Eorrefpondenten in Ehida= 
iba, 3. T., folgendermaßen näher er= 
zählt! 

In den „KleinBürfel“, welder zur 
fünigliden Häuptlingsfamilie der 
SKiowas gehört und ein Neffe des, in 
(ehter Zeit öfter genannten Zone Wolf 
(de3 Belämpferd der Heimftättenvers 
loofung) ift und troß feiner bebeuten- 
den Miffionsiejulen -» Bildung feinen 
Stammesbräuden mit großer Treue 
anhängt, waren zmei Jndianermäd- 
chen, Singing Dove und Fire Eyes 
mit Namen, glühend verliebt. ei 
den Kiomas fommt Polygamie no 
häufig vor, und nicht? hätte Little 
Buffalo.zu hindern braucden, ohne 
Meiteres beide Anbeterinnen zu Beis 
ratben. Aus irgend einem Grunde 
aber entfchied er fich dafür, vorerft nur 
eın Ehegefpons zu nehmen. Der „jin- 
genden Taube“ und den „Teuer-Aus 
gen“ ziemlich gleich ftark zugethan, be> 
ftand er darauf, daß die Beiden unter 
fih felber darüber entjcheiden jollten, 
melde nach feinem Zelt fommen folle; 
die Andere follte dann ein Weilchen 
warten, biß er fich darüber fchlüffig 
geworden wäre, ob er mit zwei beffe- 
ven Hälften zurechtkommen könnte, 
oder nicht. 

Diefer VBorfhlag wollte jedoch ben 
beiden MNebenbublerinnen burdhaus 
nicht gefallen; denn dad grünäugige 
Ungeheuer war jchon fehr mädtig in 
ihnen geworben, und ihr Haß aufein- 
ander war fchier noch glübender, als 
ihre Liebe zu Little Buffalo, Nhre 
Entf&eidung fiel ganz anders nus! 

Als der junge Krieger eines fchönen 
Morgens vor feinem Zelte jaß und 
über biefe wichtige Frage nachbrütete, 
erichien plöglich Fire Ehe vor ihm, 
Thleuderte ihm ein warmes und blu- 
tendes Herz, das von einem Mefler 
durchbohrt war, zufgüßen, und zurüd- 
Ihnellend rief fie aus; „Diez ift das 
Herz von Singing Dove! Wir war- 
fen 2ooje, und fie gemann. Das er- 
trug ih nit. So habe ich ihr das 
Herz aus dem Leibe;geriffen und Little 
Buffalo gebraht. ch weiß, er liebt 
yire Eyes nicht; barum wird fie bpn 
ihm gehen.“ Ehe der erjtaunte und 
ni Indianerprin;g einen Laut 
bon fi geben konnte, war die Ra- 
ſende verſchwunden. Zweifellos her⸗ 
lor Klein-Büffel einen Augenblick 
feine Geiftesgegenmwart, und in ftums» 
mem. Schred da3 blutende marme 
Herz aufbebend, wollte er da Meſſer 
aus demfelben ziehen, — als fich wie- 


berum baftige Zritte näherten, und: 


Little Buffalo beim Aufbliden ben 
Vater der Singing Dove jowie einen 
‚anderen Indianer, ber lange in bie- 
felbe . Herliebt gewefen war, wüthend 
auf * losſpringen * 

„Das ift Singing Dove’3 Herz!" 
ſchrie der alte t und padie 
Little Yuffalo an ber Gurgel. _ In 
dem Ringen wurden Hände ünd Klei⸗ 
ber des een mit- Blut bes 
jledt. Diejer befräntte fih darauf, 
fich gegen die Wuih des Vater3 noths 
dürftig zu ſchüßen. Die wiivefte Aufs 
regung bemädtigte fi be FKiomwa- 
Dorfes, zumal bei diefem Stamm ein 
Mord etwas jehr Seltenes ift. Als 
ber Angellagie vor ben Stammesrath 

acht murbe, ftellte er einfach alle 
Kenntniß des Berbrechens in Ubrebe; 
‘aber feltjamerweife verweigerte ex alle 
onftigen Angaben auf das Entfchies 
je. Er wurde geſproche 
erur heilt. 68 nügte # gar m Ts 

x pe ein £ u ‚ling: ın; m 2 


fein 


Peine werden nad) Mak angefertigt. 


—A 


Der Tag der Hinrichtung wurde 
feſtgeſetzt, und dann wurde ber Ver: 
urtheilte, ebenfalls im Einklang mit 
der Stammesgepflogenheit, ohne 
Bürgſchaft gehen gelaſſen, damit er. 
ſeine irdiſchen Angelegenheiten in 
Ordnung bringe und ſeinen Freun— 
den Lebewohl ſagen könne. Das be— 
ſorgte er mit der größten Vollſtändig— 
keit, und jeden ſeiner Freunde lud er 

ein, den fröhlichen Feſtlichkeiten bei— 
zuwohnen, welche ſeiner Hinrichtung 

vorhergehen ſollien. Ueberdies wohnte 

er einer ganzen Reihe Hochzeiten, 
Bällen und Spielen bei, tanzte ſelber 
| oft mit und betbeiligte fih an allen 
Sportvergnügungen jo flott, wie der 
forgenlofefte junge Mann, Cinmal 
mar er mit einem Bafeball - Club in 
einem tleinen Städtchen bon Texas, 
fern dem Bereich der Terriiorial- und 
Stammesaefege, und nichts märe 
leichter für ihm gemweien, als fich auf 
einem Bahnzug zu verflüchtigen. Nies 
manb hätte einen Finger gerührt, um 
ihn feftzuhalten, und viele feiner mei» 
Ben Trreunde riethen ihm, fich eine fo 
günftige Gelegenheit, dem ficheren 
Tode zu entrinnen, nicht entachen zu 
laffen. Aber er mieß mit großer Ent: 
rüftung biefes Anfinnen von fih. „Ich 
bin eined großen rieger® Sohn,” 
fagte er, „und wenn ich hundert Leben 
hätte, fo würde ich lieber alle verlieren, 
ala meine Familie zu entehren, indem 
ich mein Wort bräde.“ Seine rothen 
Freunde nahmen bad als felbftver- 
ftänblic bin. 

Zulegt tehrie Klein - Büffel nad 
feines Vater? Hütte heim und ließ 
tinen großen Schmauß am Tage vor 
feiner Hinrichtung veranftalten; Hun- 
derte buntgepußter Kiowas fanden fich 
bazu ein, 

Am andern Tag fammelte fi eine 
große Menge an den Weeping Datz, 
dem. Richiplate. Stolz erhobenen 
rag und feften Schritte nahm 

tttle Buffalo feinen Standort ein 
und grüßte den Nachrichter, dem alles 
Blut aus dem Geficht gewichen mar, 
Schon erhob diefer langfam das Ge- 
wehr, — da rajchelte e8 im Geftrüpp, 
und ein nbianermäbchen erfcheint, 
wie vom Himmel gefallen, mit atöge- 
ftredten Armen und mirft fih por 
dem Berurtheilten nieber. E3 mar 
die fo lange verfchwundene „Fire 
Eyes”! „Ach bin zu fierben gefom- 
men,“ rief fie, „ich habe Singing Dove 
getöbtet!* 

Die Stammes = Xelteften glaubten 
ihr, und Little Yuffalo kehrte nad 
feines Vaters Hütte zurüd, höher- ges 
ehrt ala jemals. — 


— bi * Bilde⸗ bleiben. —— 

Sina: mi aufn 
paren alle m 

eifh” — Rentier (einen Taufenbe 


WERA MEDICAL INSTITUTE 


New Era Gebäude, Ecke Harrison. Halsted Str. und Blue Island Ave. 


” SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AYE 


COR CHICAGO AVE 


Dollitändig FREI ohne Roiten 


werden unfere allgemein berügmten Bruhbänder ron unferem erfahrenen Brud:Spezialiften ange: 
pabt.— Gute, mitLeder überzogene Vruchbänder, einfeitige von Ge aufwärts umd deppelfeitige von 
1.25 und höher. Niegends fo gut und billig zu Faufen. Bruhbänder mit den meueften Werbeifes 
rungen zu balben Breifen. Unfere Unterleibsbinden und Rabelbrudbänder 
befter befannt. Borzitglich paffende, dauerhafte Gummifträmpfe für Krampfadern und geichinnllene 


find überall als Die 


für Doppelieitige 
(alle Größen). 


$1.25 


Usends Lis 9 Uhr offen. — 3 bequeme Unpabzimmer. — jreie Unterfuhung durch unſere 
Brub:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunfh ven einer Dame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


Die Zeit ift hier, 

Bei diejer großen Hike wird jeder Menih nepr 
oder weniger franf mit Cholera, Kolif, Magen: . 
främpfen, Durhfall, Schmerzen im Magen, Ruhr, 
Schwindel mit Obnmahtsanfällen von Magenihwis 
hen (Dyspepiia), Kopfweb u. f w. Für all die 
je find Dr. LZemte’s Et. Yobannids 
Tteopfendasbefte Mittel. Dirje Tropien 
find unfehibar gegen GSömmer:frantheiten und 
Herzklopfen. Dieſe St. Aohannid:Tropfen. haben 
fHon jchr viel Gutes gethan, und aud Vielen das‘, 
Leben gerettet. Wer fie einmal kennt um» probirt 
bat, hält fie ftet3 an Hand, meil die Tropfen fehr 
werthvoll find. St. Johannis-Tropfen werden 
von Reiſenden gebtaucht, denn der Wechſel in 
Trintwaiier und verichiedenerlei Eiien, brinat viel⸗ 
mals Krankheiten mit fi. Dagegen find Et, Y 
bannis-Trepien febr aut. Brobieren Sie 
fie einmal! #raget in Wpothelen uah Dr. 
LDemte'3 St. IohannissTropien, oder Ichreibt am die 
Dr, 9. Lemte Medicine GCo., 82 ©. Halfte» 
Etr., Chicago, IM. Preis 2e nnd Sie. dibofebam 


Dr. EHRLICH, 

aus Dentihlann, Swesial- j 

Alrst für Uugen:, Obren:, 
Raien: und Salöleiden. HDeilt Bar | 


tarch und Tandbhelt nah neueiter ‚und 
ihmerziojer Diethode. Aünftliche Augen, Brik 
len onzepaßt. Unterfu@inug und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S—-Ii Dm.. 6-8 
Abos.; Sonntag 8—12 Bm. Meitieite-Alinif: 
Nortw. Ede Mılmanfee Ape. und Pipifion Gtr., 
124 Nachm. Nmalj 


über National Store, 

N.WATRY, 
99 E Randoirh Ste.. 

Deutiher Optiler. 


Brilich und Wugengläfer eine Eprziahität. 
Kopatd, Gameras u. phatograph. Material. 


Neues aus. dem römiihen Afrika. 


Auf dem Boden ber alten Stabt 
Karthago find dem befannten franzd- 
fifden Archäologen Gaudler neue und 
fhöne Funde geglüdt, über bie fon 
bor Monaten der Telegraph Turz bes 
richtete, Bisher hatten die Grabungen 
dort nur zn von punifchen-und 
tömifchen Gräbern erfchloffen, ‚befannt 
unter dem Namen der Nelropole bon 
Desmeſch. Aber jeht erft ift e8 gelunz 
gen, ein größeres Baumerf der einft fo 
gewaltigen Stadt aufzubeden. Es tft 
da3 Dbeum neben dem antifen Thea= 
ter, ein Gebäude aus ſpätrömiſcher 
Zeit, da3 bon einer 6 Meter breiten 
Umfaffungsmauer umgeben ift. Banz 
balen und Oftrömer hatten zwar bon 
diefem michtigen Baummerf. feinen 
Stein auf dem andern gelaffen. Trod- 
bem ift die Gebuld, mit der Gaudler 
die gewaltigen Zundamente freilegte, 
aufs fchönfte belohnt worden. Denn er 
ftieß beim Abbruch der antiken Bühne 
unter ihr auf eine gewaltige Zifterne, 
bie fi als eine Rumpellammer er: 
wies, in ber die werthuollften Theile 
des antifen Baues im mirren Durdi- 
einander jahrhunbertelang geichlum- 
mert hatten. Sie war völlig —— 
mit glänzenden Reſten von der Arl- 
teltut der Bühnenwand, mit Stüden 
von Säulen aus Verde Antico und an⸗ 
deren koſtbaten Marmorarten, mit 
Theilen des — auf denen 
noch in vergoldeien Bronzebuchſtaben 
der Name Odeum und der ſeines E 
bauers, de3 Vigellius Saturninus, zu 
lefen ftand. Als kofibarften Cha 
fie aber neben —— Inſchri 
F tü ten ie weniger 
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3 in welchen Eltern mit 


Schielenden Kindern 


Nuben ziehen Tönnen aus Dr. DOren Oneal’3 fpe: 
zieler Offerte, irgend einen Fall von 
Schielen zu heilen 


Zu weniger al3 den regulären Raten. 
Beachtet, die Schule beginnt am 3. September. 


Die verfloſſene Woche war die geſchäftigſte in der 
Geſchichte von Dr. Oneal's Praxis in Chicago. Die 
ſpezielle Offerte, irgend einen Fall von Schielen zu 
weniger als den regulären Raten zu heilen, wäh: 
rend des Monats Auguſt, hatte zur Folge, daß 
ſeine Offices jeden Tag von 10 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags mit Leuten angefüllt waren, 
welche ſich die Gelegenheit, die ihnen ſo großmüthig 
offerirt wurde, nicht entgehen laſſen wollten. 

Eltern, welche ſchielende Kinder haben, bringen 
fie zu dem Doktor, damit ihre Augen vollftändig 
gerichtet werben, ehe bie Schule beginnt. 

Dr. Dneal’s Methode im Richten von Schielen 
it die wunberbarfte, die je in diefer Stadt ange: 
wandt wurbe, denn er gebraucht Feine Mejfer, no 
findet er e8 nothiwendig, Chloroform anzuwenden. 
Seine Behandlung ift fchmerzlos und ift jo mild, 
daß fogar die Lleinften Kinder fich ihr ohne Zaudern 
unterwerfen. Gine Mutter fagte, nahdem der Dots 
tor Die Augen ihrer Leinen Tochter gerichtet hatte: 
«R&, dies geichah fo fchnel und Leicht, dab ich eben- 
fo überrafpt wie erfreut bin. Und jehen Sie nur, 
wie fhön die Augen des Kindes jegt find. Gie 
fieht wie ein anderes Mädchen aus und ih muR 
mich beeilm, nah Kaufe zu lommen, damit ihr 
Bapa fie jehen kann, Che ich gehe, fage ih Ahnen, 


Doktor, meinen herzlihften Dant. Sie maden ficher 
viele Leute glüdli in diefen Tagen. Das Geld, 
was ih für diefe Behandlung bezahlte, war Die 
befte Geldanlage, die ich je in meinem Leben ges 
madht babe.” 

Eltern, welche 'beabfichtigen, ihre Kinder nah Dr. 
Dneal zu bringen, jollten nicht warten bis zu den 
legten paar Tagen, ehe die Schule beginnt, denn 
wenn ber jegige Andrang anhält, werben viele, bie 
fpät berfamen, in der feitgefegten Zeit biefer fpe= 
siellen Offerte nicht geheilt werden Zönnen. Dr. 
Dneal widmet jedem Fal feine perfönliche Aufmerks 
famteit, wodurch Die günftigften Refultate erzielt 
werden, 

Della, bie 6 Zahre alte Tochter von Alfred Hoff: 
man, 1046 Dalley Apenue, Chicago, deren beide 
Augen fhlimm fchielten feit fie zwei Yahre alt war, 
hervorgerufen duch eine fchlimme Krankheit, war 
eine dabon, deren Augen in der lebten Woche dur 
Dr. DOneal gerihtet wurden. Ahre Eltern und 
Freunde find fehr erfreut mit dem Refultat, und 
auch Della ift überglüdlih, denn fie wird von herz: 
ofen Gejpielen nit mehr „Schieler“ genannt wer= 
den. 

Roſie Schwanebed, Tochter von Auguft Schwane: 
bed, von 645 Morgan GStr., auf der MWeftjeite, 
fhielte feit neun Xahren, hervorgerufen durch das 
Zahrnen. Dr. Oneal richtete ihre beiden Augen volle 
ftändig in zwei. Minuten, 

Walter Lochoiw, deſſen Vater C. F. Lochow ein 
Mitolied des Schulraths von Blue Island, Ill., 
iſt, wurde durch Dr. Oneal vom Schielen kurirt. 

Dies ſind nur einige Fälle von Hunderten, die 
angeführt werden können. 

Dr. Oneal's Methode im Heilen vom Schielen, 
Staar und anderen Urjahen von Blindheit, Taubs 
beit, Obrenjaujen und Katarrh Hat jih in taufens 
den don Fällen bewährt und hunderte von Zeug: 
niffen jind im diefer Zeitung veröffentlicht worden. 
Mit Vergnügen erklärt er feine Behandlung und 
alle, die in feine Office fommen, erhalten eine forg= 
fältige Unterfuhung und eine ehrlihe Anficht über 
ihren Fall und alle Referenzen, die ſie wünſchen. 
Diejenigen, die nicht vorſprechen können, ſollten we⸗ 
gen einem illuſtrirten Buch und anderer intereſſan⸗ 
ter Lektüre ſchreiben. 

Wenn Ihr ſchon geſchrieben habt, ſchreibt wieder, 
wenn Ihr ſchon vorgeſprochen habt, ſprecht wieder 
vor. Ich habe Euch etwas Beſonderes zu ſagen, 
was ſicherlich von großem Nutzen für Euch ſein 
wird. 


Täglid von 10 bis 45 Montag 
Sonntags ges 


Sprechſtunden: 
und Donnerſtag Abends 6 bis 8. 


ſchloſſen. 


DR. OREN ONEAL, 


X 


52 Dearborn Str., nahe Randolph, Chicago. 


Wenn Yhr fchreibt, fo erwähnt dieje Zeitung und fügt eine 2:Gent3 Marke bei. 


(„yodquagg“ 2q tusquodla2120g:u3819) 
New HDorker Plaudereien, 

Ein Sommer:-Sonntag:Nahmittag. — In Schaaren 
Hrömen die armen Leute in den Part. — Das Dtilı: 
tär-Konzırt der Frank’jhen Kapelle. — Komponift 
Holymann., der unfreiwillig Berühmte. —Andädtis 
ge Zuhörer. 

New HYork, 15. Aug. 1901. 
Es ift Sonntag Nachmittag, jehr 
jJonnig, jehr heiß. Die Fünfte Avenue 
und Nachbarjchaft Liegt mie ausge= 
ſtorben. Thüren vernagelt, Fenſter 
verhangen. Unten im Baſement rekelt 
ſich im Schaukelſtuhl der Hüter des 

Hauſes in Hemdsärmeln, vermehrt 

feine Bildung mit Hilfe des „Sunday 

Zournal“ und gähnt. Die Herrjchaft 

ift in Nemport, oder in den Bergen, ober 

in Europa. Ganz anders fieht e3 in 
ben Giraßen aus, die von Dften und 

Weiten ber in den Central Bart mün- 


ben. Da ift Alles Leben. E3 fieht aus. 


wie eine WVölferwanderun.. Wenn 
inan näher hinfieht, fcheint’3 ein zweiter 
Auszug der Kinder JSrael zu fein, be= 
fonder3 auf der Dftfeite der Gtabt. 
Arme Leute find ed. Das fieht man auf 
ben erften Blid. Deutfche, Jrländer, 
uben, Staliener, Glaven. Ges 
ge lang haben fie iroß der Hibe 
jeher gearbeitet, und wenn jie von der 
Arbeit nach Haufe famen, in die enge, 
Dunkle Wohnung mit den paar elenden 
Maufelöchern, bie fie Zimer nennen, fo 
fanden fie feine Erholung. Das muf⸗ 
figeTennementhaus ift Dumpf und heiß. 
Uber heut ift Sonntag. Da geht’3 in 
- den Bark mit jänmtlichen Kindern. 
“Die Frau fchiebt den Kinderwagen mit 
bem jüngjten barin. Das nächte Kind 
trägt der Vater auf dem Arm, zwei 


Er weitere hängen ihm an den Rodfchößen. 


Nr. 5 ijt augenfcheinlich fchon unter= 
wegs. Vater hat einen ſchweren ſchwar⸗ 
> gen Anzug an, einen langen Rod, ges 
‘ Füttert natürlich, ein geftärktes Hembe. 
Auf dem Kopf hat er einen Filzbut. 
Der Schweiß bricht Einem aus, wenn 
man ihn nur anfieht. Aber es ift 
Sonntag und daher muß er fich fein 
maden. Die Bequemlichkeit darf ba 
nicht mitreben. : So ziehen fte vergnügt 
- in ben Park unter bie grünen Bäume 
> und ben’blauenHimmel. Unglaublich — 
wie viel grüne Bäume und melde Maſſe 
blauen Himmels e8 gibt! Mehr als 
daB — jogar Mufif gibt ed. Und Alles 
 Amfonft — bie grünen Bäume, ben 
blauen Himel und die jchöne Mufit. 
||! 

Mp und zu leifte ich mir ba3 Vers 
anügen, an jo einem Sonntag Nadmits 
ebenfall® in ben Park zu pilgern. 
bilde mir ein, ich heiße D’Rafferty 
ber Cafabiania oder Zarnomwiper und 
ollte mir einen idealen Sonntag Nach⸗ 

tag machen. Auf dem fogenanten 

‚too bie Militär-Stonzette ftatt- 

drängt ſich ſchon eine Be 


co 


menabe bor dem Mufit-PBapillon Tpas 
zieren bie Leute hin und her. Dann 
fommen wieder Bänke. Dahinter, auf 
ber Terraffe, wo das „Cafino” liegt, 
befindet fich ein Laubengang, dicht mit 
grünen Kanten überzogen. Auch dort 
oben figen mufitdurftige Geelen und 
laufen dem Konzert, 


E3 ift die.Rapelle des 12, Regiments, 
die jpielt. Der SKapellmeifter heißt 
Yrant, ein Deutfcher. Die Mufiter find 
ebenfalls Deutihe. Man fieht ihnen 
das auf Hundert Schritt an. Zuerft 
iirb die National-Hymne gejpielt, mie 
üblid. Dann folgt „Hunty Dory,“ ein 
Mari von Holzmann. Wer ift Holz- 
mann? Weiter Hinten im Programm 
fteht e8. Da findet man einen Aus- 
Ihnitt aus dem „Herald“ vom 13. Za= 
nuar 1901 mit der Ueberfchrift: “Ger- 
man composer who writes Ameri- 
can cakewalk music.” Dann wird 
erzählt, waS U. Holzmann für ein 
merfmwürdiger Menjch ift, eine Art mu= 
ſikaliſches Wunderthier. Eigentlich fom= 
ponirt er jchwere Mufit jo mit einem 
Anflug von Haffifch. Wber eines Tages 
jegte er fih hin und fomponirte Spa= 
Bes halber einen fogenanten „KRuchen= 
gang,“ dem er den Titel gab „Smotey 
Motes.” Antonin Doorat hatte wäh- 
rend jeiner Anmefenheit in New York 
am Ihurber-Konfervatorium fo viel 
bon ben ungehobenen Schäßen geredet, 
die im Plantagenlied der Schwarzen 
liegen jollen, daß Holzmann Verfuche 
in ber Richtung zu machen beſchloß. 
Sohn Philipp Soufa nahın Holzmannz 
Kompofition „Smoty Motes“ an und 
fpielte fie zum erften Mal mit feinem 
Orcefter im legten Winter. Der Er 
folg war ein großartiger. Von allen 
Geiten wurde Holzmann gebrängt, noch 
mehr Derartiges zu fchreiben. Seine 
nädfte Kompofition, “A bunch of 
Blackberries,” errang ebenfalls einen 
glänzenden Erfolg. Geitvem fchreibt 
er nichts als „Cakewalks.“ Ober will 
oder nicht, er muß „Cakewalks“ ſchrei⸗ 
ben. Das Publikum verlangt es. Und 
er möchte doch ſo gerne ein vornehmer 
Muſiker ſein, der nur das Allerfeinſte 
ſchreibt, lauter muſikaliſche Gänſeleber⸗ 
Paſteten und Lobſter à la Newport. 
Das iſt ein komiſches Pech. Es iſt nur 
ein Troſt dabei, daß man heidenmäßig 
viel Geld damit verdient. Uebrigens iſt 
es andern Leuten auch ſchon ſo ergan⸗ 
gen. Siehe den feinſinnigen und ta⸗— 
lentvollen Viktor Herbert, der Operet⸗ 
ten ſchrieb und nun die Operetten⸗Gei⸗ 
ſter, die er rief, auch nicht wieder los 
wird. 

Auf Hunky Dory? folgt Suppés 
Ouverture Iſabella,“ der richtige alte 
Operettenſtiefel von anno Dazumal, 
ganz im Styl der Ouvberture „Dichter 
und Bauer.“ Aber dem — 


ten. 
nicht ein, warum die ſchlichte 
Zonfprache eines Bellini nicht 
heute noch ihre Berehrer Haben barf. 
Nicht Yeber ift Mufit-Gelehrter. Das 
große Publikum ift. mufitalifch naib 
und mill vor allen Dingen fehmeicheln- 
den MWohltlang. Den befommt €3 bei 
ben talienern mafjenhaft, — Herr 
Hrant erhält ftürmifchen Beifall für ven 
jeligen Bellini, fo ftürmifch, baß er fich 
dem Publitum -zumenbet und grüßen 
feine Müte abnimmt. Das fieht fo- 
mifd aus. Man bente fi) einen beut- 
ſchen Militär-Kapellmeiſter, der, an⸗ 
ſtatt militäriſch zu grüßen, die Mütze 
abnimmt. Wilhelm würde eine zwei— 
ſtündige Rede halten oder in Ohnmacht 
fallen. Aber Herr Frank trägt eben 
nicht den Rock des Königs. Er nimmt 
Alles von der rein gemůuthlichen Seite. 
Daher greift er auch zur Trompete und 
bläſt dem Publikum höchſt eigenmündig 
als nächſte Nummer ein Trompeten⸗ 
Solo, über welches das Publikum in 
Entzücken geräth. Nein, dieſer Frank! 
Iſt er nicht ein Sohn einer Kanone? 
Nicht nur dirigiren kann er, ſondern 
auch Trompete blaſen. 

Dann beginnt der zweite Theil des 
Konzertes. Er beſteht aus der Ouber⸗ 
ture, Nocturno, Scherzo und Hochzeits⸗ 
Marſch aus Mendelsſohns Muſik zum 
„Sommernachts-Traum,“ aus dem 
„Todtentanz“ von Saint-Saens und 
„Plantation Echoes.“ Es iſt auffal—⸗ 
lend, mit welcher Andacht das Publi- 
kum zuhört. Niemand ſtört die Uebri— 
gen durch Schwatzen oder Lachen, mie 
man daus in unſern vornehmſten Kon—⸗ 
zert-Sälen oder im Opernhauſe gele— 
gentlich hören kann. Hier iſt Keiner 
hergekommen, weil es zum guten Ton 
gehört oder um koſtbare Koſtüme zu 
zeigen. Jeder iſt gekomen, um guter 
Muſik zu lauſchen. Ich habe mich oft 
gefragt, warum derartige Frei-Konzerte 
nicht auch im Winter veranſtaltet wer⸗ 
den, z. B. in den Kaſernen, die ja doch 
zu weiter nichts verwendet werden als 
gelegentlichen Uebungen? Jemand 
könnte ſich da ein ungeheures Verdienſt 
um die Volks-Bildung erwerben. 

Das Konzert iſt aus. Gemächlich, 
ohne Ueberſtürzung und mit gelegent— 
lichen Ruhepauſen gehen die Leute nach 
Hauſe. Mancher von ihnen nimmt ein 
paar ſüße Melodien mit ſich, die mehr 
oder minder deutlich, oft nur wie ein 
fernes Echo, in ſeinem Innern nachklin— 
gen und ihm ſein mühſeliges Karren— 
gaul⸗Daſein verſchönern. 

H. F. Urban. 


Der Bankerott der engliſchen 
Kriegführung. 


Unter dieſer Spitzmarke wird dem 
Berl. Tageblatt vom 9. Juli aus Kap⸗ 
ſtadt geſchrieben: 

Seit der traurigen Vlakfontein-Epi— 
ſode (wo die Boeren verwundete engli— 
ſche Soldaten erſchoſſen haben ſollen. 
Die Red.), die dem nach Wahrheit dür— 
ſtenden Publikum in unwürdiger 
Entſtellung aufgetiſcht wurde, haben 
die bisher regelmäßig veröffent— 
lichten Kriegsberichte ein ruhmloſes 
Ende gefunden. Der Laie befindet ſich 
genau in demſelben Chaos der Unmij- 
fenheit wie die militärifchen Befehlöha= 
ber, die entweder zu früh oder zu |pät 
auf der Bildfläche erfcheinen, um die 
Boeren überhaupt nicht mehr oder nur 
noch) als flüchtige Yata Morgana zu fes 

n 


ben. 

Der Boer ift das Perpetuum mobile, 
während der Engländer faft immer 
nachhinkt. Als vor einigen Tagen drei 
Boerenabtheilungen unangemeldet das 
nur bon den Town-guards bewachte 
Richmond überrumpelten, die Läden 
ausräumten und einigen loyalen Bür- 
gern den Garaus machten, foftete e8 der 
inzwilchen von Middelburg .requirirten 
Militärkolonne drei Tagemärjche, ehe 
fie dafelbft anfam. Die Boeren waren 
natürlich rechtzeitig von dem Herannas 
ben der Engländer unterrichtet und 
felbftverftändlih bei deren Ankunft 
längjt wieder auf der entgegengejegten 
Seite damit befchäftigt, Murraysburg 
beimaufuchen, two fie den Richter ver- 
jagten, die öffentlichen Gebäude nieder- 
brannten und die Wohnijtätten der Io- 
halen Einwohner zerftörten. Das Nach: 
rihtenwefen im englifchen Heere fteht 
weit hinter dem der Boeren zurüd, die 
viel beffer, zuverläffiger und fchneller 
von allen Vorfommniffen unterrichtet 
find. Der große und jchmerfällige eng- 
tiiche Beamtentroß verliert fi in alle 
möglichen geringfügigen Detail3 und 
überfieht dabei das große Ganze. Eine 
Kolonne von hundert Boeren fann ohne 
befondere Mühe ein ganzes englifches 
Regiment an derNtafe herumführen, in> 
bem fie daffelbe ftet3 flanfiren, ohne fich 
bie Engländer auf Schußmeite nahe 
fommen zu. laffen. Finden die Boeren 
die Situation gefährlich, jo Löfen fie 
fih in Gruppen von vier und fünf 
Mann auf und ftreifen jo lange verein- 
zelt Durch Berge und Schluchten, bis fie 
wieder auf ein andere Kommando fto= 
Ben und fich diefem zugefellen. 

Die Geheimnifthuerei im englifchen 


Hauptquartiere hat und um das Ver⸗ 
— — — — — — — 


auch nicht 


Eine 


immer etwas Wahres, zu er⸗ 

zählen wußten. Lord Kitchener hat die 
eine Tugend mit dem Grafen Moltke 
gemein, daß er zu ſchweigen verfteht, — 
wenn die erwarteten Siege ausbleiben. 
furchtbare und erſchütternde 
Sprache ſprechen aber die Zahlen, die 
die Verluſtliſten aufweiſen; 744 Offi⸗ 
ziere und 16,317 Mann tapferer Trup⸗ 
pen liegen fern von der Heimath in kal⸗ 
ter Erde gebettet. Im vorigen Monat 
allein ſind 25 Offiziere und 700 Mann 
verſchiedenen tückiſchen Krankheiten 
zum Opfer gefallen oder mit anderen 
Worten, ein ganzes Regiment iſt von 
der Bildfläche verſchwunden. Und da⸗ 
bei kommen die®ngländer feinenSchriti 
meiter. Aufruf auf Aufruf erfolgt be> 
huf3 Heranziehung neuer Refruten für 
bie arg gelichteten Reihen. Trotz Town 
Guärds und einererzirter Freiwilliger 
werben die Boeren immer fühner in ih- 
ten Ueberfällen, von denen fie gemöhn- 
lich ohne Schmarre, dagegen reich mit 
Beute beladen zu ihren Verfteden zu= 
rüdfehren. Eine allgemeine und gleich- 
zeitige Unterwerfung der Boeren, wie 
fie von den Engländern herbeigefehnt 
wird, ift geradezu unmöglich geworden, 
feitbem jedes Eleine Kommando unab» 
hängig von Botha und Demet auf eige- 
ne Yauft feine Streifzüge unternimmt 
und meder von Krüger noch feiner di- 
DREIER Umgebung etwas wiflen 
wi 


Der Reitergeneral rend, der lange 
Zeit hier im Mount Nelfon der Ruhe 
gepflegt bat, ift feit einigen Wochen 
Ihon in Middelburg, ohne daß e8 ihm 
gelungen. wäre, die Boeren au ihren 
dortigen Schlupfmwinteln zu vertreiben. 
Middelburg ift ein Kurort für Lungen» 
leidende und von zahlreichen Kranken 
befucht, die hier Heilung fuchen. Das 
Dorf ift der Hauptfit des Afrifander- 
bond3, aus defjen Mitte fich eine Re= 
bellenfchaar gebildet hat, die die engli= 
Ihen Truppen nicht zur Ruhe fommen 
läßt. Hier wohnt auch der Sekretär 
bes Bond, N. F. de Waal, der alö par» 
lamentarifcher Rebner eine gefürchtete 
Größe ift. 

Auh in der -Umgegend Kapftabts 
gährt e8 noch) immer, troß aller Wach: 
famfeit der Engländer. Noch gejtern 
bieß e8, daß. Voerenpatrouillen bei 
Matjesfontein und Ceres, etwa vierzig 
Meilen von Kapftabt, geliehen worden 
find. An allen Eden und Enden der 
Kolonie glimmt der Brand der verjted- 


‚ten und offenen Rebellion, und täglich 


hört man von Weberfällen in Gegenden, 
in denen die Kriegöfadel bisher noch 
nicht gelodert Hatte. 

Die Hartnädigkeit und der Patrio- 
tiömu3 der Boeren ift im Jahre 1901 
noch genau fo groß, wie imfahre 1881, 
dem Jahre von Majuba Hill. Damals 
maren‘oubert und Eronje die Führer, 
heute find e8 Botha, Steijn, Demet, 
Delarey und Kruiginger. Wenn man 
in Domning Street darauf beharrt,daß 
der Friede nur auf der Bafis bebin- 
gungslofer Unterwerfung gejchloffer 
werden kann, wird England fchleunigit 
meitere 150,000 Mann nah Afrika 
fchicfen müffen, ehe die Boeren noch 
weitere Vortheile erringen und mit dem 
fommenden warmen Wetter durch neue 
Rekruten verftärkt werben können... Yit 
England aber zu einer jolchen neuen 
Kraftanftrengung fähig, nachdem die 
Blüthe der englifchen Armee hier ihr 
Grab gefunden? Werden die jungen, 
aller militärifchen Ausbildung baren 
Refruten genügen, den zur DVerzmeif- 
lung getriebenen friegsgeübten' Boeren 
Stand zu halten? Wird da3 von 
Steuern gebrüdte englifcheBolt fich ru= 
big darein ergeben, noch ein Yahr lang 
Millionen für eine Chimäre zu opfern? 
Werden die Raffengegenfäte ſich je aus— 
fühnen fönnen, wenn dem Blutvergie- 
en nicht bald energijch Einhalt geboten 
wird? Oder foll die ganze holländifche 
Raffe in Südafrifa vertilgt werben? 
Denn nur mit dem Tode oder der Ge- 
fangennahme des legten Boeren wäre 
die Aufgabe der Engländer gelöft. 

Dies find vitale Fragen, die fich allen 
Denen aufdrängen, die Zeugen derer: 
mwüftung eines Landes find, das felbit 
in normalen Zeiten fich nicht ala fähig 
bewährte, aufßerordentlichen Anitren- 
gungen gerecht zu werden. Das Saldo 
der Rechnung fönnte leicht zu einer 
wirtbfchaftlihen Kataftrophe führen, 
wenn die Einficht und das flare Ver— 
ftändniß derjenigen, die Die ganze Ver- 
antwortung tragen, nicht noch in ber 
legten Stunde zum Durhbrud fom- 
men. Ob der fsriebe früher oder jpäter 
fommt, ändert nicht3 an der Situation, 
die und darauf hinmweilt, au) in Zu:= 
funft mit den Afritanern zufammen zu 
ftreben und zu leben, und deshalb muß 
ed die Aufgabe der Regierung fein, im 
verföhnlichen Geilte dahin zu wirken, 
daß der Voere auch) fernerhin in Güb- 
afrika noch exiſtiren ann. 

—— —t — ⸗— 


Rufſiſche Verluſte in China. 


Nach den ruſſiſchen Fachblättern be- 
irugen die ruſſiſchen Verluſte in China 
bis zum 28. April 1901: Todt, 20 Of⸗ 
figiere, 4200 Mann; verwundet, 77 Of⸗ 
figiere, davon 9 an den Wunden geſtor⸗ 


ben, 1449 Mann, davon 80 geftorben; 


permißt,. 56 Mann. Nach denjelben 
Quellen befinden fi gegenmärtig in 
der Mandfchurei, außer ben durd; Re- 
ferbiften aus Rußland auf 15,000 
Mann gebrachten, der Grenziwache zuge= 
teilten Gifenbahnihußtruppen, Die 
neuerdings dem Generalleutnant Diete- 
richa, mit Generalmajor Gerngroß ala 


Gehilfen, unterftelt worden find, noch 


oftfibirifche Schügenbrigaden (16 


Batoillone 24 Kofaten-Sotnien, 48 


Geſchütze, 2 Maſchinengewehr⸗Abthei⸗ 


MAIN 1 | Lungen) mit etwa 12,000 Manı. 
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Wichtige Yahrplanänderung. 
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erfüllen bedingt, dYak wir uns verfichern. 


Die Erfahrung 


lehrt uns, wo wir unfere Verficherung kanfen Jollen. 


Nniere Gobensnerficherungs-Policen 


JJ — 


Ein Verſprechen 


aarantirt durch ũber 


300 Millionen Dollars 


Viele Leute zahlten Jahre lang ihr ſauer erworbenes Geld in eine Loge und nachdem 
dieſe Loge aufgebrochen, ließen ſie ſich wieder in eine andere aufnehmen; und was haben 


fie dort zu erwarten? 


„Berluft des Geldes und der Berfiherung‘. 


Die beften und Hügften Gejchäftsleute aehen nicht in Logen, jondern legen ihr Geld 
in eine alte Lebensverfiherung, denn nur dort fann man fein Geld verlieren, 


BER Für 10c per Tag E 


können auh Sie von einer alten Sebensverfiherung die Garantie haben, 


daß Ihre 


Lieben 1000 Dollars erhalten, fall3 Sie früher fterben follten; wenn Sie aber 15 oder 


20 Jahre einbezahlt, befommen Sie Ihr einbezahltes Geld mit Zinfen zurüd. 


Nah) 5 


Aahren können Sie Geld leihen zu 5 pCt. Zinfen oder wenn Sie nicht weiter bezahlen 
wollen, find Sie noch weitere 5 Jahre mit dem vollen PBetrage 
Euren Namen und Abrejje auf den Koupon und der General-Agent der „Equitable” 
Lebensverfiherungsbant der Vereinigten Staaten wird Euch nähere Austunft ertheilen. 


Gefammtvermögen der Fquitable über 304 Millionen Bollars ! 


MAX SCHUCHARDT, General - Ageıl, 


209 Chamber of Commerce BIldg. 


Ir Shidt 
diejen 
Coupon 
per Bolt. 


mm m —  —— ——— — 


Püolographifhe Aleliers, 


1167 Milwaukee Ave., 
- uahe North Ave.— Tel. 1055 Welt. 


6553 $. Halsted Str., 
- nahe 14. Str. —TZel. 633 Canal. 


Kodzeits-, Gruppen- und 
Konfirmations-Bilder 
in den pradtvolliten Sze- 
nerien und Auswahl. 
Diefe Anzeige ift $1.00 werth, 
wenn fie von einem Kunden in 
das Wtelier gebraht wird, umt 


berehtigt zu einem fancy Pils 
und Rabmen. 23ms,fafon,6m 


Finanzielle. 


ER HAASE.Co. 
:58,88157 Washington St. 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften 
Marktraten. Erfte Sppotbelen zu ficheren Rapitalan: 
lagen ftet8 an Sand. Grundeigentbum zu verfaujen 
in allen Theilen der Stadt und Ilmgegend. 


Office des Foreſt Home Friedhofs, 
fa* ER. Saaje, Sekretär. 


A. HoLingER & Go., 


172 Washington Str. 
zu verleihen in | 


1 9 Geld Beträgen von 


0 82000 aufwärts auf ausge⸗ 


ſuchte Sicherheit in Grund⸗ 
Vorzũgliche in gJoſd bezahlbare Hypolheßen 


eigenthum 
ſtets zum Verkauf an Hand. fa.mo.mi.biw 


— — — — 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 
SED um ereiben! He 


Western State Bans 
Rordiveh-Ede LaGalle und Bafbingten Gtr. 
Allgemeines Bank-Gefcäft. 

3 Pros. Zinfen Sezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Erfte SupotHefen zu verfaufen. ; 


Kozminskı & VONDORF, 


Gel zu verleihen auf 


Grundeigentyum 
su den niedrigften Zinfen. 


Erſte here Hypotheken zum Berkauf. | 
73 Dea 


rborn Str. uijamiij 


J.H.KRAEMER & SON, 
93 5. Ave., Stantözigs, 


4 


Ohne irgend- 
welche Ber 
bindlichfeit. — 


"zogent einzig in dem Meij:&rt Fe 


Name: 


Adreſſe: 


K.W.Kempf, 


84 LaSalle Str., 


verfihert. Schreibt 


Bitte, jchiden Sie mir nähere Informationen über eine BVerficherung. 


Sch bin.... Zahre alt. 


| Deutfche —a 
| Sparbank! 


I 3” Zinjen bezahlt auf Depofiten. 
BER Deutiches Geld und Werthpapiere 


ge: und 
derfauft. 


Schiffsfarten - Kıjile und Zwirgend:i! 


Spezialität 


BEE” Sıbichaiten "ug 


eingezogen. Borfhuß ertHeilt, wenn 
gewünfät. Boraus baar ausdezaßlt. 


Er Bollm achten ae nofariellund Konfitfarifch beforgt. 


BE Militäriachen 


— Konſultationen frei. 


BE Pat ins Ausland, 


Lifte verfhollener Erben —— 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
3.2. Konſulent K. WV. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offsnı von 9 bis 12 Uhr. 





BEPIERDTR BT IKT 


Kajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


nad; Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreb: und Doppelihraubens Dampfern. 
Tidet +: Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


wabe Monroe, 
Geldfendungen duch Deutihe Reihspok. 
Pak ind Kusland, Tremdeh Geld ges uud new 
tauft, Wedjfel, Kreditbriete, Habeltrandiers, 
—Spezialitat — 


BEE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläjfia, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Kechtsbureau 
Verlreler: Xo ſule L.OMITLT. 
185 $. Clark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonittags I—12 Bo mittags. 
l6aq,modinofa® 


EXTRA 14. ar Koaopaı 
$29.5° HAMBURG — BREMEN, 

} — Rotterdam — Antwerpen 
$30:29 »ertin. $31:40 Baieı. 
$25:99 Hae. 27:50 Paris. 
$31:29 2uremdurg. 83 1:85 Stragburg 
$36:99 Wien; eveufobilig nad anderenBlägen. 
Bollmachten un» Erblchaften Spenautat. 


EI Das KKontularifhe für Deutihland, Deiters 


teih-Ungarn, EShiwein, Ruhland-Bolen beiorge id 
Mäberes bei 


Ju. amtlicher Tage. 


Anton Boenert, 
167 Wafhington Str., nahe 5. Aue. 
Au Chicago jeit 1871. Sonntags offen bis 12 Late 


* Das ſchonſte, ge⸗ 

d ſtar⸗ 

Gl anna ir Bart 
: t reiches 


Blut; — ar u. ihön. 

Unveiiübt Semnbäcit u. Rrait in j. Tropfen. 
piheker, Grocer, alle uf Bieföen Be 

P. Schosahofen Brewing Co. 


ABS 
Vabt’3 Select 


5 


.Llaussentus &Lo. 


Gegründet 1864 Dur 


| Konful 3. Clauſſenius. 
BB Erbihaiten 
Bollmachten za 


unfere Spezialität 
Yun den lehten 25 ° 'hren haben mi Aber 


BR 20,600 Erhfchaflen 


tegulirt und eingezogen, — Bo:ihüfle gewährt. 


| Merausgeber der „Wermibte Erben-Lifter, nad ame 
j fiden Quellen zufemmengeftelt. 


| Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


| Horddeutfchen Floyd, Bremen. 
| Aelteites 


Deutſches Zukafo-, 
Netarials- und Aechisbürenz. 
Chicago. 

90—92 Dearborn Strafe, 


Sonntags »ffen vn P—12 uße. 


[UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom . 


FABRIKANTAN 


5, Underberg-Alhrcht, 
Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- | 
BOONEKAMP 


.* 





